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Donnerstag , den 23 . Juni

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erschein werttäglto mtttags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RW und 50 tg.

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RW . und 51 Pfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis
Bestellgeld .1,80 RM . einschließlio 88,24 Bfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 86 Vig .

Präsidentenkrise in Prag ?
Neue Fühlungnahme mit den Sudetendeutschen

Prag , 23 . Juni .

Die Mitglieder des tschechischen politischen Ministeraus¬
schusses traten am Donnerstag zu einer „ informativen Sizung "
mit den Vertretern der Sudetendeutschen Partei im Prager
Ministerpräsidium zusammen .

Wie von maßgebender Stelle ferner verlautet , hat Minister¬
präsident Dr . Hodza die Vorsitzenden der Regierungsparteien
und die Vorsitzenden der parlamentarischen Klubs dieser

Parteien für Freitag zu einer Sigung eingeladen . Zweck
dieser Sigung ist die Aussprache über zeitgemäße Fragen
der Nationalitätenpolitit . Der Sizung wird
auch Außenminister Dr . Krofta beiwohnen .

Paris , 23 . Junt .

Der „ Matin " befaßt sich im Leitartikel mit der Frage , ob
die äußere Krise der Tschechoslowakei in der nächsten Zeit auch
von einer innerpolitischen Krise begleitet sein werde .
Das Blatt erklärt , daß die Entwicklung in den letzten Wochen
im Lande eine Stimmung gereizter Ungewißheit erzeugt habe ,
was sich auch auf die Zusammenlegung der Prager Regierung
auswirten fönne .

Das Blatt behauptet ferner , von seinem Gewährsmann ge¬
hört zu haben , daß der Staatspräsident Dr . Benesch ent¬

schlossen sei , eher zurückzutreten als gewissen Verfassungs¬
änderungen seine Zustimmung zu geben . Seine Haltung habe
die Lage noch weiter kompliziert , weil bestimmte Verfassungs¬
änderungen unvermeidlich seien , um die Sudetendeutschen und
die anderen Volksgruppen der Tschechoslowakei zufriedenzus
stellen .

Der Matin " weist ferner darauf hin , daß Dr . Benesch
auch der Urheber des tschechisch sowjetrussischen
Vertrages sei , der von deutscher Seite mit größter Ent¬
schiedenheit verurteilt werde . Auch dies sei ein Grund , daß
man vielleicht verfrüht annehme , der Präsident werde
zurücktreten , um den Staat die Umschiffung all dieser gefähr =
lichen Klippen zu ermöglichen .

-

Zu den Gerüchten über eine etwaige turz bevorstehende
offizielle Reise des tschechischen Staatspräsidenten Benesch nach
Frankreich wird in zuständigen französischen Kreisen erklärt ,
daß Benesch sich tatsächlich im Juli nach Frankreich begeben
wollte , um in den Vogesen an den Einweihungsfeierlichkeiten
für ein Kriegerdenkmal teilzunehmen . Infolge der inzwischen
eingetretenen internationalen Ereignisse sei Benesch jedoch ge =
zwungen worden , seinen Plan vorläufig zu verschieben , doch
werde er diese Reise unternehmen , sobald die Umstände es
erlaubten " .

Dr . Goebbels bei der Alten Garde
Festliche Stunden in Bad Kreuznach und Idar -Oberstein

Bad Kreuznach , 23 . Juni .

Am Mittwochabend vereinigten sich die alten Kämpfer des
Führers im großen Saal des Kurhauses von Bad Kreuznach
zu einem Festabend . Zur Freude der Alten Garde erschien
gegen 1/10 Uhr abends Reichsminister Dr . Goebbels , der von
seinen alten Mitkämpfern mit großer Herzlichkeit begrüßt
wurde . Nach dem Festabend auf der Fahrt durch die Westmark
erstrahlte der Kurpart im Lichte zahlloser Lampions , die den
herrlichen Part in einen wahren Zaubergarten verwandelten .
Die Stadt Kreuznach war festlich illuminiert und eine freudig
gestimmte Menschenmenge grüßte die Männer der Alten Garde .

Auf ihrer Fahrt durch den Gau Westmark tam die Alte
Garde in Idar - Oberstein auf alten nationalsozialistischen
Boden . Hier hatte die Partei schon im Jahre 1932 die Zwei¬
drittelmehrheit erreichen können . Dementsprechend war auch
Der Einzug triumphal . Zur Erinnerung an die Kampfzeit und
besonders an eine Rede des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
vor 14 Jahren in diesem Gebiet überreichte ihm die Alte Garde
von Idar -Oberstein durch den Gauleiter von Koblenz - Trier ,
Staatsrat Gustav -Simon , eine geschliffene Achatschale . Dr . Ley
dankte bewegt für die Gabe und ließ seinerseits der Alten
Garde ein Angebinde der Idar -Obersteiner Edelsteinschleiferei
überreichen .

Aus Anlaß des Besuches hatte Idar - Oberstein eine Aus¬
tellung von Erzeugnissen seiner weltumspannenden Edelstein¬
Industrie veranstaltet , die einen anschaulichen Ueberblick über
Die Vielseitigkeit und die hohe Kunst der Bearbeitung gab .

Schmeling in der ersten Runde

überrumpelt
Reuyort , 23 . Juni .

Rachdem schon die erste Begegnung zwischen Max
Schmeling und Joe Louis vor zwei Jahren sensatio¬
nell verlaufen war damals fiegte der Deutsche in der

12 . Runde durch Niederschlag nahm jezt das zweite Zu¬

sammentreffen der beiden ein noch überraschenderes Ende .
Louis überrumpelte Schmeling in der ersten Runde , überfiet

thn mit einem gewaltigen Schlaghagel , und noch
ehe Schmeling die Gefahr in ihrer ganzen Größe erfaßte , fing
er eine unmenschliche Linke ein , die ihn zu Boden warf .

Schmeling tam bei „, 6 " hoch , mußte jedoch erneut unter dem

Schlaghagel Louis ' zu Boden . Er erhob sich zwar noch einmal ,
war aber verteidigungsunfähig , und sein Betreuer Mag

Machon warf , um ihn zu schonen , das Handtuch in den Ring .

Unter dem Beifall der 80 000 Zuschauer , unter denen sich auch

die beiden Söhne des Präsidenten Roosevelt befanden , wurde
Louis zum Weltmeister aller Kategorien ausgerufen . Nur

gwei Minuten vier Sekunden hatte der Kampf gedauert .

Fraglich bleibt allerdings , wie der Weltmeister geheißen

hätte , wäre Max Schmeling nicht im vergangenen Jahr um
Jein Recht , mit Braddod um den Titel zu kämpfen , betrogen
worden .

Dann nahm die Fahrt ihren Fortgang . Alle Orte , die
berührt wurden , hatten sich ihrer Eigenart entsprechend ge =
schmückt . Ob in Kirn oder Sobernheim an der Nahe oder Bad
Kreuznach : überall gab es neue Eindrücke , die die Alte Garde
empfing .

Codreanu im Salzbergwerk !
Leiter der „ Eisernen Garde " als Sträfling

Da das Urteil gegen Codreanu mit der Verhandlung vor
dem militärischen Kassationsgerichtshof am letzten Donnerstag

rechtskräftig geworden ist, wurde der Führer der Eiser
nen Garde unmittelbar danach aus dem Militärgefängnis
Jilava in ein Salzbergwerk gebracht , wo die Schwerver¬

brecher ihre Zwangsarbeit ableisten müssen .
Am Sonnabend wird ein neuer Prozeß gegen die Eiserne

Garde beginnen . Angeklagt sind vor dem Bukarester Militär¬
gericht 21 Anhänger Codreanus , sämtlich führende Männer der

ehemaligen Legionärsbewegung . Die Anklage lautet auf Auf¬

wiegelung gegen die soziale Ordnung .

Mutter der englischen Königin gestorben

Die Mutter der englischen Königin , die Counteß of Strath¬
more , ist am Donnerstagmorgen um 2 Uhr im Alter von 76
Jahren in London an einem Herzleiden gestorben .

Einzelpreis 10 Pfennis

Jahrgang 1938

et

Botschafter Surih in Haft genommen

Auch der sowjetrussische Botschafter in Paris , Surig
war vor seiner Berufung nach Paris Botschafter in Berlin
der sich lange geweigert hatte , nach Moskau zu kommen , ist furz
nach seiner Ankunft von der GPU . in Hausarrest genommen
worden . ( Scherl -Archiv , Zander -Multiplex - K . )

Judenverfolgungen ?
In den letzten Wochen und Monaten hat das

Judenproblem in der Reichshauptstadt eine Entwicklung
genommen , die feineswegs mit dem hysterischen Geschrei
der Auslandspresse über „ Judenverfolgungen " im natio
nalsozialistischen Deutschland übereinstimmt . Wie festge¬
stellt werden konnte , sind über dreitausend Juden in für¬
zester Frist in die Reichshauptstadt zugewandert . Sogar
jüdische Geschäftsgründungen sind erfolgt : offensichtlich
alles Anzeichen , daß die Juden sich in der Hauptstadt des
nationalsozialistischen Reiches feineswegs verfolgt , son¬
dern im Gegenteil recht wohlgefühlt zu haben scheinen .

Diese großzügige Duldung der nationalsozialistischen
Führung ist von der jüdischen Mischpoke jedoch in steigen¬
dem Maße mißbraucht worden . Mit beispielloser Dreistig .
feit haben sich die Juden wieder in der Reichshauptstadt
breitgemacht . Bestimmte Gaststätten sind , wie die über¬
raschenden Razzien der Staatspolizei ergeben haben , ge¬
radezu zu Mittelpunkten eines internationalen jüdischen
Hochstapler- und Verbrechertums geworden . Diese Frech¬
Heit ging so weit , daß arische Besucher dieser Lokale nicht
vor Anpöbeleien sicher waren .

Mit wachsender Empörung hat die Berliner Bevölke¬
rung diese Entwicklung verfolgt . Die jüngsten Erhebungen
über den jüdischen Zuzug haben dann auch ergeben , daß
ein neues Eingreifen des Staates nicht zu vermeiden ist ,
um die jüdische Unverschämtheit in die notwendigen
Schranken zurückzuweisen .

Reichsminister Dr . Goebbels hat in seiner Rede auf
der Sonnwendfeier des Gaues Berlin eine sehr eindeutige
Warnung an die Juden gerichtet , den Bogen nicht
zu überspannen . Der Nationalsozialismus hat nicht , wie
er unter dem stürmischen Beifall der Massen erklärte ,
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Feben Jahre in Berlin gegen das Judentum gekämpft , da¬
mit es sich heute breiter mache als je zuvor .

In großzügiger Weise hat der nationalsozialistische
Staat den Juden in Deutschland im Rahmen des Gesetzes
einen bestimmten Lebensraum zugewiesen , in dem sie sich
in aller Sicherheit bewegen fönnen .

Die Juden scheinen diese Duldsamkeit jedoch nicht ver¬
tragen zu können , und es muß ihnen daher jetzt wieder
mit aller Deutlichkeit flargemacht werden , daß die Zeiten
von einst ein für alle Male vorüber sind . Die gesetzlichen
Schranken werden , wie die Erfahrungen gezeigt haben ,
auf wirtschaftlichen Gebieten enger ge
zogen werden müssen , damit sich nicht eine ungebetene
Rattenbrut durch die Maschen schleicht .

In einzelnen Berliner Stadtteilen hat die Bevölkerung
in den letzten Tagen in ihrer Entrüstung über die jüdische
Dreistigteit teilweise zu Selbsthilfemaßnahmen gegriffen .
Die geschickt getarnten jüdischen Schmuhläden tragen
allenthalben jetzt ein deutliches Kennzeichen , das die deut¬
sche Bevölkerung vor dem Betreten dieser Betrügerstätten
warnt . Keinem einzigen Juden ist bei dieser mit beispiel¬
loser Selbstdisziplin durchgeführten Aktionen ein Haar
gekrümmt worden . Wenn die jüdische Auslandsjournaille
in diesen Tagen von neuem Empörung heuchelt , so kann
ihr , wie Dr . Goebbels mit Recht betonte , nur empfohlen
werden , sich einmal mit den brutalen Unterdrückungs¬
maßnahmen gegen dreieinhalb Millionen Sudetendeutsche
zu beschäftigen . Hier tennt man fein Mitleid . Aber wenn
ein paar jüdischen Schmutzfinken und Betrügern ihr Hand¬
mert gelegt wird , dann tönt ein Waihgeschrei von Mos¬
Bau bis Neunort ,

Das deutsche Volk wird sich dadurch in seiner ruhigen ,
festen Entschlossenheit nicht beeinflussen lassen . Die neuen
Geseze werden dafür bürgen , daß der Mischpoke nun auch
in der Wirtschaft die Hintertürchen gesperrt werden . Im
nationalsozialistischen Deutschland kann zwar jeder An¬
ständige in sicherer Ruhe und ohne Furcht vor Streik und
Terror , der anderswo das wirtschaftliche Leben lahmlegt ,
seinen Geschäften nachgehen . Für ungebetene Gäste hat
das deutsche Volt aber feinen Platz mehr .

Zu den Maßnahmen , die im Rahmen der endgültigen
Regelung für die Beteiligung der Juden in der Wirtschaft
erfolgt sind oder noch erfolgen werden , gehört auch die
durch den Reichswirtschaftsminister am Dienstag erlassene
Verordnung , wonach den Juden die Beteiligung
an den deutschen Börsen verboten worden ist .

Wie einschneidend diese Maßnahme ist , kann am besten
beurteilt werden , wenn man den Einfluß der jüdischen
Geschäftsprinzipien im Wertpapierhandel seit Bestehen
der deutschen Börsen fennt . Nicht umsonst ist der Ausdruck
, ,Börsianer " in der breiten Volksmasse als etwas mehr
oder weniger Anrüchiges bekannt . Für viele Volksgenos
sen , die im Bant - oder Börsengewerbe tätig sind , war es
nicht erfreulich , noch fünf Jahre nach der Machtübernahme
im Verein mit einem starten Prozentsatz von Juden täg¬
liche Berufsaufgaben an den Börsen erfüllen zu müssen ,
zumal das Judentum im Bant - und Börsenwesen mit
einem ungerechtfertigt hohen Prozentsaz auch jetzt noch
pertreten war .

So betrug beispielsweise die Zahl der an der Berliner
Börse zugelassenen jüdischen Privatbankiers mit dem Tage
der Machtübernahme etwa 85 v . 5 . Bei der amtlich täti¬
gen Maklerschaft betrug der Prozentsatz weit mehr als 50 .
Auch im Gewerbe der freien Makler war dieses Verhält
nis ungerechtfertigt hoch . 90 surf

Bezeichnend für die Machtstellung der Juden im Bör
senwesen war ferner , daß eine Bereinigung hier nur auf
gesetzlichem Wege schrittweise erfolgen fonnte , da man
sonst aus Mangel an arischem Ersah die Börsen in ihrer
Arbeit durch Schließung bei der Machtübernahme hätte
stillegen müssen .

Bis heute waren noch von zweihundert Maklerfirmen
an den Börsen vierzig Prozent jüdisch . Auch diese werden
jetzt endgültig verschwinden . Der jüdische Einfluß an den
Börsen wird damit für immer gebrochen und die einwand
freie Durchführung der wirtschaftlichen Aufgaben
Sinne einer nationalsozialistischen Finanz - und Börsen¬
wirtschaft sichergestellt sein .

Bariser Sowjetbotschafter verhaftet ?

im

Wie die französische Presse berichtet , scheint jetzt
auch der Sowjetbotschafter in Paris , Suriz , dem
Stalinschen Blutterror zum Opfer zu fallen . Surig ist vor
wenigen Wochen zur „Berichterstattung " nach Moskau beordert
worden und ist bis zum heutigen Tage nicht zurückgekehrt . In¬
zwischen ist bekannt geworden , daß er gleich bei seiner Ankunft
in Mostau von Beamten der GPU . festgenommen wurde . Er
soll mehreren Verhören unterzogen worden sein , über die
trengstes Stillschweigen bewahrt wird . Vorläufig beschränkt
ich zwar seine Festnahme nur auf einen Hausarrest . Nach den
Erfahrungen der anderen Diplomatenverhaftungen dürfte jedoch
damit zu rechnen sein , daß er bald in das Lubjanka -Gefängnis
übersiedeln wird . In Paris befürchtet man , daß Suriz dem
Schicksal seiner diplomatischen Kollegen , die bekanntlich von der
GPU . in den Kellern des Gefängnisses erschossen wurden , nicht
entgehen wird . Der Sowjet -,,Diplomat " scheint geahnt zu
haben , daß er bei Stalin in Ungnade gefallen ist . Er hat sich
nämlich trok verschiedener Aufforderungen immer geweigert ,
nach Moskau zu fahren . Erst als seine Tochter , die der GPU . ¬
Kommissar Jeschow mit Zusicherungen nach Paris geschickt hatte ,
ihm zuredete , nach Moskau zu reisen , fielen seine Bedenken .
Ueber die Gründe , welche die roten Machthaber veranlaßten ,
ihn zu verhaften , hüllt man sich in Mostau in Schweigen . Die
Bermutung liegt nahe , daß man Surig für die französische
Spanienpolitit , die anders verläuft , wie man es sich im Kreml
vorgestellt hat , verantwortlich macht . Ferner hat Stalin fein
Hehl daraus gemacht , daß er entschlossen ist , sämtliche diploma¬
tischen Vertretungen mit neuen Leuten zu besetzen . Die meisten
Mitarbeiter Litwinows sind bis auf die Botschafter in Washing¬
ton , London und Rom inzwischen schon liquidiert " worden .
In den „ demokratischen " Ländern breitet man über
den Stalinschen Blutterror den Mantel des Schwei
gens . Man versucht sogar , immer noch , die Sowjetunion als
einen Staat " hinzustellen , in dem normale Verhältnisse ( ! )
herrschen .

England wehrt sich gegen unerwünschte Einwanderer
Die englischen Behörden haben beschlossen , die Strafbes

stimmungen für die Uebertretung der Einwande =
rungsvorschriften mit größerer Schärfe anzuwenden . In
der lezten Zeit haben sich diese Üebertretungen durch den Zue
strom von nicht erwünschten Elementen immer öfter wiederholt .
Es werden sehr viele Fälle entdeckt , in denen Ausländer ohne
Aufenthaltsgenehmigung in England geblieben sind . So wurde
jezt ein Pole , der ohne Aufenthaltserlaubnis in London auf¬
gefunden wurde , zu sechs Monaten Zuchthaus verurteilt .

Die bevölkerungspolitische Lage heute
Professor Burgdörfer auf der Unterrichtswoche für Reichsbankbeamte

(R . ) Berlin , 23 . Junt .

Im Rahmen der Vortragsfolge auf der in dieser Woche in
Berlin stattfindenden Unterrichtswoche für Reichsbankbeamte so¬
wie für Beamte der Staats - und Landesbanken standen die am
Mittwochvormittag gehaltenen Vorträge des Direktors im Sta¬
tistischen Reichsamt , Professor Dr . Burgdörfer , und des
Gauwirtschaftsberaters des Gaues Berlin der NSDAP . , Pro¬
fessor Dr . Hunte , im Mittelpunkt eines breiteren Interesses .

Professor Dr . Burgdörfer ging davon aus , daß unser deuts
sches Volk bei Machtübernahme mitten in einer biologischen
Krisis in einer Lebenskrisis stand , die seinen Bestand und seine
3ufunft , ja sein ganzes Dasein in Frage stellte . Die Zahl der
Geburten war im Deutschen Reich von 1900 bis 1933 von über
2 Millionen auf 970 000 zurückgegangen . Während auf tausend
verheiratete Frauen im gebärfähigen Alter um das Jahr 1900
noch alljährlich rund 300 eheliche Geburten entfielen , war diese
Bahl bis zum Stand von 1932/33 auf knapp 10 abgefun¬
fen . Es fehlten nach dem Stand von 1933 bereits 30 v . H. der
Geburten , die zur bloßen Erhaltung des Volksstandes erforder =
lich waren und diese Erscheinung des Geburtenfehl =
betrages , der völkischen Unterbilanz , hatte bereits über die
Stadt hinaus auch auf das Land übergegriffen .

Burgdörfer ging alsdann auf den erfreulichen Umschwung
ein , der auch auf volksbiologischem Gebiet nach der Machtüber
nahme einsette . So wurden insgesamt in den Jahren 1934/37
dem deutschen Volte allein um rund 1,2 Millionen Kinder mehr

geboren als entsprechend der bisherigen Entwicklung zu erwar
fen war . Aber so erfreulich und einzigartig dieser Erfolg ist ,

so reicht er doch nicht aus , um das Mindestziel unserer Bevöl
terungspolitik , nämlich die Erhaltung des vollen Bestandes
unserer Volkskraft , zu sichern . Es fehlten auch nach dem Stand
der Fortpflanzung 1936/37 immer noch 11 v . S. an dem zur
bloßen Bestanderhaltung erforderlichen Geburten . Burgdörfer
betonte daher die Notwendigkeit einer zielbewußten Fortführung
und eines weiteren Ausbaues unserer Bevölkerungspolitik .

Dr . Goebbels spricht Freitag über alle Gender

einer großzügigen Aktion zur Verhütung der Verkehrs.
Die Woche vom 24. bis zum 30. Juni wird im Zeichen

unfälle stehen . Am Abend des 24 . Juni in der Zeit von

19 bis 19 . 15 Uhr spricht Reichsminister Dr . Goebbels zum

Problem der Verkehrsunfälle über alle deutschen Sender .

Böllige Neugestaltung der Stadt Nürnberg
Oberbürgermeister Liebel über die vier großen Aufgaben

Nürnberg , 23 . Juni .

In der Beratung mit den Ratsherren der Stadt der Reichs¬
parteitage in Nürnberg sprach am Mittwoch Oberbürgermeister
Willy Liebel über die Verordnung über die Neugestal
tung der Stadt der Reichsparteitage vom
1. Juni 1938 .

Es sei vor allem zu beachten , führte Oberbürgermeister
Liebel aus , daß es sich nicht allein um den Ausbau des

Reichsparteitagsgeländes handele . Der Entschluß des Führers
sei vielmehr Ausgangspunkt , Grundlage und Ziel für eine
Neu - und Umgestaltung Nürnbergs auch im engeren und
weiteren Stadtbild .

Nürnberg werde auch hier zumindest Schritt halten mit
den drei anderen deutschen Großstädten , deren bevorzugte
Reugestaltung der Führer angeordnet hat . Es werde sich dabei
um vier große Aufgabengruppen handeln , die gleichzeitig be¬
treut werden müssen .

1. Um den weiteren Ausbau des Reichsparteitaggeländes
unmittelbar dazugehörigen Anlagen einschließlich

eines großen Sportfees .
2. Um die Lösung der großen Verkehrss .

probleme , vor allem der organischen Verbindung der
Stadt mit dem Reichsparteitaggelände durch große Ein - und
Ausfallstraßen und leistungsfähige Verkehrseinrichtungen .

3. Um die Ausgestaltung der Stadtplanung
in allen übrigen Teilen des Stadtgebietes mit dem Ergebnis ,
daß auch hierbei dem Verkehrsbedürfnis der Reichspartei¬
tage Rechnung getragen wird .

4. Endlich hat Nürnberg die Aufgabe , die Schönheiten
seiner Altstadt zu erhalten und die Verschönerung
des ganzen Stadtgebietes durchzuführen .

Nach der Lösung aller organisatorischen und finanziellen
Voraussetzungen wird die Durchführung etappenweise erfolgen .
Die großen Aufgaben Nürnbergs werden so gelöst , daß ihre

Verwirklichung vor der Zukunft und den kommenden Genera
tionen bestehen kann .

Zuzug nach den Großstädten
In einem Bericht über die Bevölkerungsentwicklung der

deutschen Städte im vergangenen Jahr macht das Statistische
Reichsamt auch Mitteilungen über die Wanderungse

bewegung . Die Zuwanderung in die deutschen Groß - und
Mittelstädte , die von 68,5 zugezogenen Personen je 1000 Ein¬
wohner im Jahre 1932 bis zum Jahre 1936 wieder auf 86,8
gestiegen waren , hat 1937 weiter auf 89 zugenommen . Die
Abwanderung aus den Städten war im ganzen eher etwas
schwächer als im Vorjahr .

Infolgedessen hatten die Städte , die schon im Jahre 1936
einen nur noch sehr geringen Wanderungsverlust aufwiesen , im
Jahre 1937 einen Wanderungsgewinn von im ganzen 74 000 zu
verzeichnen . 41 500 entfallen hiervon allein auf die Stadt
Berlin , wie überhaupt die 58 Großstädte mit 65 000 den
Hauptanteil des Wanderungsgewinns für sich buchen .

Die Bevölkerungszahl der Groß - und Mittelstädte mit mehr
als 50 000 Einwohner stieg um mehr als 200 000 auf 24 227 600 .
Dabei wirkten der Wanderungsgewinn und die natürliche Be¬
völkerungszunahme zusammen . Allein die Einwohnerzahl der
Großstädte stieg um fast 160 000 auf nahezu 21 Millionen . Die
Einwohnerzahl Berlins hat um 48 300 zugenommen . Dagegen
haben dreizehn Großstädte , deren natürliche Bevölkerungszus
nahme nicht ausreichte , um die verhältnismäßig starte Abwans
derung auszugleichen , im Jahre 1937 einen Bevölkerungsverlust
zu verzeichnen . Eine verhältnismäßig starke Abnahme der Eins

wohnerzahl ergab sich in Hamburg (minus 1,9 auf 1000 Ein¬
wohner ) , Breslau ( minus 3,2 ) , Wuppertal ( minus 4,2 ) ,
Chemnitz ( minus 6,9 ) , Gelsenkirchen (minus 9,7 ) ,
Stettin ( minus 7,3 ) , Hindenburg ( minus 11,9 ) und
Beuthen ( minus 18,8 auf 1000 ) .

Wie die Ticheka arbeitet
Hohe Bezahlungen der Agenten - Sonderprämie für gelungene Morde

do dne

(R . ) Amsterdam , 23 . Junt .

Im „Telegraaf " beschäftigt sich der bekannte niebederländische Siftoriter Prof . Dr . Grondijs in
einem Spezialartifel mit der Terroristen Organisation der GPU . Grondijs geht von dem Mordanschlag aus ,
dessen Opfer vor kurzem in Rotterdem der Führer der ukrainischen Nationalisten , Oberstleutenant Konovalec wurde .

Deutlich habe sich in diesem Verbrechen , so erklärte Professor Grondijs , die Hand der GBU . gezeigt . Eine solche Unterstellung
habe nichts Phantastisches an sich für jemanden , der die Verbrechen der GBU . in den letzten Jahren auch nur mit flüchtiger
Aufmerksamkeit verfolgt habe . Alle diese blutigen Taten seien durch die geschlossene Logit ihrer Vorbereitung gekennzeichnet
gewesen .

Alle Entführungen und alle „ Hinrichtungen " seien durch
Leute ausgeführt worden , die es zunächst verstanden hätten ,

das Vertrauen ihrer Opfer zu erwerben , um um so sicherer in

der Lage zu sein , ohne das Risiko einer Verhaftung und einer
gerichtlichen Untersuchung ihre Aufträge auszuführen . Die
Terroristen der GPU . seien verpflichtet , diese Tatktif zu be =

folgen . Im allgemeinen müsse sich in solchen Fällen das
Gericht darauf beschränken , Vermutungen anzustellen , so daß
die GPU . ihre Agenten behalte und auf diese Weise mit der
Zeit über ein Terroristenkorps verfüge , dessen sie sich überall
bedienen könne . Die Besoldung dieser Agenten sei hervorragend .
Dazu trete im Falle des Gelingens eines Anschlages eine hohe
Prämie .

Professor Dr . Grondijs beschäftigt sich dann mit einigen in
Europa verübten Verbrechen , bei denen die Urheberschaft der

GPU . außer Zweifel steht . Er beginnt mit dem Fall Ignaz
Reiß , der , polnischer Staatsangehöriger , einer der höchsten

in ihren in den letzten sechs Monaten start befestigten
Stellungen heftigen Widerstand . Dennoch gelang es ,
beiderseits der von Teruel zur Küste nach Sagunt führen .
den wichtigen Straße mehrere strategisch wertwolle Stel .
lungen zu nehmen . An einzelnen Stellen des außerordents
lich unwegsamen , gebirgigen Geländes waren Borstöße bis
zu einer Tiefe von sechs Kilometer möglich . Die Verluste
des Gegners an Toten und Gefangenen sind recht beträcht¬
lich . Auch verschiedene kleinere Operationen im Gebiet
zwischen Valbona und Sarrion waren von Erfolg gekrönt
und brachten reiche Beute vor allem an Gefangenen . Der
Vormarsch auf die südwestlich von Castellon im Küsten .
gebiet gelegene Stadt Onda hält weiter an .

Beamten der GYU, geweſen ſet. Als er sich aus irgendwelchen Kurzmeldungen
Gründen dazu entschlossen habe , um seine Entlassung einzu¬
tommen , habe man das bei der sowjetrussischen Handelsvers

tretung in Paris beschäftigte Ehepaar Grosowski auf seine Spur
gesezt , um ihn zu beseitigen . Grondijs schildert dann aus¬
führlich , wie nach einer Verfolgung durch mehrere Länder Reiß
von den Agenten der GPU . gestellt und in bestialischer Art
ermordet worden sei . Der Mord an Reiß habe der GPU .

mindestens 300 000 Frs . gefoftet . Grondijs begründet dann
weiter den Verdacht , daß auch Leon Sedow , Trogkis Sohn ,
der unter geheimnisvollen Begleitumständen gestorben ist , zu
den Opfern der GPU . gehört . Die Polizei der meisten
Länder , so beschließt Gondrijs seine Ausführungen , sei infolge
ihres Mangels an historischer Einsicht und Aktivität der GPU .

nicht gewachsen . Es sei unverzüglich erforderlich , den Abwehr¬
tampf gegen die GPU . auf eine neue Grundlage zu stellen .

England vor Neuwahlen ?
Auf der Tagung der Liberalen in London sprach am

Mittwoch der britische Schazkanzler Sir John Simon .
Er machte die aufsehenerregende Andeutung , daß Neu¬
wahlen in Großbritannien nicht mehr fern seien . Wört¬
lich erklärte er : „ Bevor die nächste Konferenz der Libe¬
ralen abgehalten wird , werden wir , so nehme ich an , der
Ansicht sein , daß wir am Vorabend von Neuwahlen
stehen .

An mehreren Stellen der Castellon Front füh

ren die Truppen des Generals Varela seit Mittwoch früh
mit Unterstützung der Luftwaffe neue , sorgfältig vors
bereitete Angriffsattionen durch . Die Roten leisten

Am 24 . Juni von 19 bis 19 . 15 Uhr wird Reichsminister
Dr . Goebbels zum Problem der Verkehrsunfälle über alle deuts
schen Sender anläßlich der Aktion zur Verhütung der Vers
tehrsunfälle sprechen .

Auf der dritten Veranstaltung des deutsch - französischen
Kongresses in Baden - Baden sprach Leni Riefenstahl , die lebs
haft für einen Austausch deutscher und französischer Filme als
bestes Mittel zur Verständigung eintrat .

Anläßlich der 5. Reichstagung der Nordischen Gesellschaft
fand in der Kriegsstube des Rathauses zu Lübed eine Sizung
des Obersten und des Großen Rates unter dem Vorsitz des
Leiters der Nordischen Gesellschaft . Gauleiter Oberpräsident
Lohse , statt .

In einer Rede erklärte Lord Halifax es für unmöglich ,
daß Großbritannien eine Politik der Isolierung führen könnte .

Die britische Regierung wünsche nicht , eine legitime Entwic
lung zu hemmen oder irgendein Volt mit einem Ring etwaiger
Feinde einzukreisen .

Englische Fachmänner arbeiten , wie Reuter meldet , jetzt
an einem Entwurf eines internationalen Abkommens zur Bes

grenzung der Luftbombardements , den Chamberlain im Unters
haus angedeutet habe . Die englische Regierung wird deswegen
später an andere Regierungen herantreten .

In beiden Häusern des belgischen Parlaments wurden am
Dienstag Interpellationen über die Verhaftung des flämische
nationalistischen Schilderstürmers " Grammens und über die

Anwendung der Sprachgeseze in Flandern vorgebracht .



Rundschau vom Tage
Berbrecher im Kornfeld erschossen

Aufregende Nacht zwischen Kiel und Neumünster
Eine aufregende Verbrecherjagd hielt die Bevölkerung

zwischen Riel und Neumünster einen Tag und
eine Nacht lang in Atem . Zwischen Preez und Kirchbarkau
war am Dienstagnachmittag ein Raubüberfall auf die täglich
verkehrende Kraftpost verübt worden . Als der Täter gestellt
wurde , erschoß er einen seiner Verfolger und verlegte einen
zweiten . Erst im Morgengrauen des Mittwoch gelang es
einem Gendarmeriebeamten , nach einem Kugelwechsel den
Mörder zu erschießen , der aus einem Getreidefeld heraus ge =
feuert hatte .

Kurz nach dem Ueberfall auf das Postauto war der Täter

in Kirchbartau von dem Fahrer des Wagens erkannt worden .
Schlagartig setzte darauf sofort eine umfangreiche Suchattion
in dem Gebiet zwischen Preek , Neumünster und Kiel ein , an
der sich SA . , 44 , NSKK . , Feuerwehr und motorisierte Gen¬
darmerie , Arbeitsdienst und die Zivilbevölkerung gemeinsam
mit der Kriminalpolizei in hervorragendem Maße beteiligten .
Als der SA . - Obertruppführer Albrecht und der Arbeiter Bors

dert , beide aus Kirchbartau , den Täter gegen 22 Uhr nachts
stellten , antwortete er ihnen mit zahlreichen Schüssen aus
einer Pistole . Dabei wurden der Arbeiter Borgert , der Vater
von sechs Kindern ist , durch einen Bauchschuß tödlich und SA . ¬

Obertruppführer Albrecht durch einen Armschuß verletzt . Im

Morgengrauen geriet dann ein Gendarmeriebeamter erneut
mit dem Mörder , der sich in einem Getreidefeld verborgen hielt ,
in einen Kugelwechsel . Schließlich gelang es dem Beamten ,
den Verbrecher durch einen tödlichen Schuß unschädlich zu
machen .

Dritter Mordversuch auf Gößes Schuldkonto

Im

Der Götze - Prozeß wurde am fünften Verhandlungstag
mit weiteren Zeugenvernehmungen fortgesezt . Die Verbrecher
wurden wieder gefesselt in den Gerichtssaal geführt .
Gegensatz zu den früheren Verhandlungstagen blieben sie auf
Antrag des Staatsanwalts auch während der Zeugenverhöre
in Fesseln . Es kam ein schwerer Ueberfall auf einen Lastkraft¬
wagen zur Sprache . Auch hierbei ging es , wie aus den Zeugen¬
aussagen hervorging , durchaus nicht so glatt her , wie die Götze
es immer schildern . Sie hielten den Wagen mittels ihrer
Baumfalle an . Ohne weitere Warnung feuerten sie dann gleich
ein paar Schüsse los , von denen einer den Beifahrer so schwer

perlegte , daß er ein Vierteljahr zwischen Leben und Tod
schwebte . Er ist auch heute noch nicht wieder voll erwerbsfähig .

Der ältere Götze wird im Verlaufe der Zeugenvernehmung
mehr als bisher belastet . Ein Zeuge , der auf der Straße
Berlin Potsdam überfallen wurde , erhielt einen Brustschuß ,
den nach seiner bestimmten Aussage der größere der beiden
Brüder , also Max Göze , auf ihn abgab . Auf dessen Schuld¬
konto stehen damit außer zahllosen Ueberfällen nunmehr drei
Mordversuche .

Seimarbeiter um 100 000 Schilling geschröpft
In diesen Tagen beginnt der Prozeß gegen den Die

rektor des berüchtigten Warenhauses Krupnik in Wien , der
die skandalösen Zustände in diesem Leuteschinderbetrieb ente
hüllen wird . Der jüdische Besitzer des Modenpalais , Julius
Krupnit , und seine Frau , die selbstverständlich nach dem Um¬
bruch in Desterreich sofort geflüchtet sind , bedienten sich unglaube
licher Methoden , um die Heimarbeiter , die für das Haus tätig
waren , um ihren wohlverdienten Lohn zu betrügen . Nachdem
bereits vor zwei Jahren Krupnik auf Betreiben der Kleidere
macherzunft bestraft worden war , weil er die gesetzlichen
Mindestlöhne nicht einhielt , flügelte sich der Jude ein geschicktes
System aus , um unbeanstandet seine Arbeiter weiterhin aus¬
nußen zu können : er Iteß ihnen zwar die Mindestlohne aus¬
zahlen , er verlangte dann aber die Rückzahlung der Hälfte der
Beträge und bedrohte alle , die sich dagegen weigerten , mit dem
Entzug weiterer Aufträge .

Helfershelfer bei diesen Erpressungen war der Schwager
Krupniks , Isidor Tausend , der in dem Warenhaus als Direktor
fungierte . Mit seiner Hilfe hat Julius Krupnik die Heims
arbeiter um rund 100 000 Schilling betrogen , die in seine Kasse
zurückflossen . Tausend behauptet in seiner Verantwortung ,
daß die Heimarbeiter nicht gekürzt worden seien , sondern daß
sein Schwager auf diese Weise nur seine Privatausgaben ver¬
schleiert habe ein echt jüdischer Dreh , der ihm vor Gericht
nichts nugen wird .

Universal -Magirus -Leiter Wunderwerk der Feuerwehr
Im Zuge des weiteren Ausbaues der Feuerwehr in

Wien wurde jezt eine ganz moderne Magirus -Leiter ein
gestellt , die 45 Meter hoch aufgeschraubt werden kann und somit
praktisch gesprochen bis zur Terrasse des Wiener Hochhauses
reicht . Als interessante Neuerung besitzt die Leiter einen ein¬
gebauten Förderkorb , in dem ein Mann , ohne Sprossen Klettern
zu müssen , in rascher Aufzugsfahrt die Leiterspize erreichen
kann . Die Leiter tann auch als Kran verwendet werden , ist
gänzlich aus Stahl und ist imstande , 2000 Kilogramm auf ein¬
mal zu heben . Es dauernt nur neunzig Sekunden , bis das
riesige Gerät aufgerichtet und gebrauchsfähig ist . Die Kosten
belaufen sich auf etwa 100 000 Schilling .

Sund verschleppt Menschenhand
Eine abgehackte Menschenhand , die Brandspuren auf¬

wies , wurde in einem Bauernhof in der Umgebung von Wien
entdeckt . Die ärztliche Untersuchung des graußigen Fundes
ergab , daß die Hand unzweifelhaft von einem lebenden Men
schenförper abgetrennt sein mußte . Sofort eingeleitete polizei¬

liche Ermittlungen flärten das entsetzliche Geheimnis . Ein
junger Mann aus der Gegend , der an einer unheilbaren Krante
heit litt , war in die Krone eines riesigen Baumes geklettert ,

in dessen Nähe die Hochspannungleitung vorüberführt , und hatte
von seinem hohen Siz aus einen mit einem Stein beschwerten

Draht zur Leitung hinübergeworfen , um auf diese Weise Selbst¬
mord zu verüben . Der elektrische Stromstoß trennte dem
Lebensmüden die Hand , um deren Gelenk er den Draht gewickelt
hatte , glatt ab . Der Mann blieb tot in der Baumone liegen ,
während die angekohlte Hand zu Boden fiel und von einem
Hund in einen einen Kilometer entfernt liegenden Bauernhof
verschleppt wurde . Die Leiche des Selbstmorders , wurde aus
dem Baum geborgen .

Schiffstaufe durchs Selephon
Der bekannte niederländische Flugzeugkonstrukteur und

Großindustrielle Fotter hat auf einer Werft in Nyjad (USA . )
nach eigenen Konstruktionsplänen eine Hochseejacht bauen lassen ,
deren geheimnisvolle Bauart etwas völlig Neues darstellen soll .
Die Taufe der Jacht erfolgte durch die Mutter Fotters von
ihrer Wohnung in Bergen in Holland aus . Frau Fotter wurde
telephonisch mit der Werft in Amerika verbunden . Nach der
Taufrede , die durch Lautsprecher übertragen wurde , gab sie bas
Signal zum Stapellauf der Jacht , der glücklich verlief . Die
Jacht wurde auf den Namen „, Q . E. D. " getauft . Es handelt
sich um die Anfangsbuchstaben des lateinischen Wortes , Quod
Est Demonstrandum " d. h . , ,Was zu beweisen ist " .

Kein Schiff mehr durch die Steinerne Brüde "

Durch den Ausbau der Rhein - Main -Donau - Großschiff¬
fahrtsstraße wird die Frage aufgeworfen , ob die Steinerne
Brücke von Regensburg , jenes unvergleichliche Denkmal
mittelalterlicher deutscher Baukunst , bei einer Tieferlegung des
Donaubettes erhalten werden kann . Glücklicherweise ist die

Entscheidung nunmehr in anderer Richtung gefallen . Die
Steinerne Brüde wird durch einen großzügig geführten Kanal
umgangen , dessen Bett in 2,5 Kilometer Länge gelegt wird .
Die Arbeiten , mit denen noch in diesem Jahre begonnen wird ,

sollen in zwei bis drei Jahren vollendet sein .

Achtung !

Morgen spricht Dr . Goebbels !

Juden dürfen nicht ins Oberallgäu

Sämtliche Bürgermeister der Fremdenverkehrsgemeinden
des Oberallgäus , sowie des kleinen Walsertales haben nach
einer Meldung aus Augsburg - unter lebhafter Zustim =
mung der Bevölkerung den Beschluß gefaßt , durch entsprechende
Maßnahmen die Aufnahme von Juden künftig restlos zu unter¬
binden . Diese Selbsthilfe ist nötig geworden , weil die Juden

bekanntlich die landschaftlich schönste Gegenden während der
Ferienzeit am stärksten überschwemmt hatten .

Nur noch zu Fuß auf den Zirler Berg

1

Einer der gefährlichsten und wegen seines starten Ge¬

fälles auch berüchtigten Berge Tirols ist der sogenannte Zirler
Berg, wenige Kilometer vor Innsbruck . Nachdem sich hier
schon mehrere schwere Omnibusunglücke ereignet haben , wurde
nunmehr verfügt , daß alle Insassen in Zukunft die steilste
Strecke des Berges zu Fuß zurücklegen müssen , so daß die schwe =
ren Wagen das gefährlichste Stüd leer fahren und dadurch von

den Fahrern eine große Verantwortung genommen ist . Da die
genannte Strecke landschaftlich außerordentlich reizvoll ist und

einen prachtvollen Blick auf Innsbruck bietet , ist das Opfer
nicht besonders schwer , sondern dürfte von den meisten Fahrgästen
sogar als eine kleine Abwechselung der Fahrt gerne in Kauf

genommen werden .

Schauspieler als Kokainhändler

Die Kriminalpolizei in Stockholm ist auf die Spur

einer Bande gekommen , die mit gefälschten Rezepten ihre
Mitglieder mit Kotain versorgte . Es konnten bereits mehrere
Personen verhaftet werden , darunter zwei bekannte schwedische

Schauspieler , deren Namen jedoch noch geheimgehalten werden .
Bereits vor einiger Zeit hatte die Polizei einen Kraftfahrer
festgenommen , der nachts mit einem gefälschten Rezept Kokain
in einer Apotheke kaufte . Da ihm aber eine Verbindung zu
anderen Rauschgiftsüchtigen nicht nachgewiesen werden konnte ,
ließ man ihn fret . Beamte beobachteten den Kraftfahrer
jedoch und kamen so auf die Spur der Bande . Der Kraft¬
fahrer und seine Frau wurden verhaftet , und mit den beiden
zusammen mehrere andere Männer , darunter die beiden

Schauspieler , die zu einer Theatertruppe gehörten , die früher
von einem der bekanntesten nordischen Schauspieler geleitet

wurde . Dieser Künstler starb vor einigen Monaten .

Kindesräuber auch in England ?

Amerikanisches Gangstertum scheint jezt auch in England
Nachahmung zu finden . Wie die Londoner Abendblätter teil

weise in großer Aufmachung melden , hat die Gräfin Haug¬
wiz Reventlow , die Tochter des bekannten amerikanischen

Millionärs Hutton , in London einen Drohbrief erhalten , daß
ihr zweijähriger Sohn zum Zwecke der Erpressung entführt
werden soll . Das Haus des Ehepaares Haugwig -Reventlow in

der Nähe des Regentparks ist den ganzen Tag über bewacht .

Prag erzählt alte Märchen
Von amtlicher Prager Seite ist der klägliche Versuch

gemacht worden , die Sudetendeutschen für die kopflosen
tschechischen Militär - Maßnahmen , die um ein Haar Europa in
einen Krieg gestürzt hätten , verantwortlich zu machen . Obwohl
schon von England und anderen Mächten eindeutig festgestellt
wurde , daß nur dank der bewundernswerten Diszip¬
lin der Sd P . der Ausbruch einer Katastrophe verhindert
wurde , besitzt das amtliche Prag die Unverfrorenheit , das alte
Märchen aufzutischen , wonach die Sudetendeutschen auf einen
Umsturz im Staate hingearbeitet hätten .

In diesem Zusammenhang wird von Prag die Greuelmele
dung über angebliche deutsche Truppenkonzentrierungen am 21 .
Mai an der tschechischen Grenze aufgegriffen . Man scheint da¬
bei vergessen zu haben , daß die Welt über den wahren Sach
verhalt inzwischen aufgeklärt worden ist . Trotzdem erklärt
heute die Prager Regierung , daß sie angesichts dieser Trup¬
penbewegungen " ( ! ! ) und der Stimmung der Sudetendeutschen
gezwungen gewesen sei , einen Jahrgang einzuberufen . Diese
Verdrehung der Tatsachen dürfte auch bei den Staaten , die der
Prager Politik freundlich gegenüberstehen , eine peinliche Wir¬
fung hervorrufen , denn es ist inzwischen eindeutig festgestellt

worden , daß die Erregung im sudetendeutschen Gebiet nur durch
die militärischen Maßnahmen der Prager Regierung verursacht
worden ist . Geradezu grotest ist die Behauptung , daß dieje

henjälle ", die übrigens begeithnenderweise bagatellitect

werden , von der deutschen Presse aufgebauscht " worden sein

sollen .
In Prag scheint man nicht begreifen zu wollen , daß das

Reich unmöglich dazu schweigen kann , wenn deutsche Volksge¬
nossen von einer wildgewordenen Soldatesta wie Freiwild be
handelt werden und jedem tschechischen Muskoten es ungestraft
ermöglicht wird , seinem Deutschenhaß in brutalster Form Luft
zu machen . Die deutsche Presse , die sich in völlig sachlicher
Weise mit dem sudetendeutschen Problem beschäftigt hat , hat
wahrhaftig nicht den geringsten Anlaß zu der Unruhe und
Spannung gegeben . Dafür muß einzig und allein nur die
Prager Regierung verantwortlich gemacht werden , die jetzt ihr
schlechtes Gewissen vor der Welt mit kläglichen Rechtfertigungs¬
versuchen betäuben will .

Die Vorwürfe gegen die deutsche Presse sind umso weniger
angebracht , als sie gerade , auch im Zustand der ärgsten Span¬

Rückgang der englischen Sandelsflofte
Daily Expreß " betlagt sich bitter darüber , daß die

englischen Handelsfirmen den englischen Schiffswerften zu
wenig Aufträge geben mit der Begründung , daß die Preise
dort zu hoch seien . Dabei sei die englische Handelsmarine mit
2000 Schiffen unter der Kriegsstärke . In einem Kriegsfalle ,
so erklärt das Blatt , würden diese Schiffe nicht ausreichen ,

um die Versorgung Englands mit Rohstoffen und Nahrungs .
mitteln sicherzustellen .

Ausländische Werften dagegen haben , wie die Zeitung de
richtet , alle Hände voll zu tun . Die Japaner bauten mit
Hilfe ihrer Regierung trotz der Stahlverknappung , die durch
den China -Konflikt hervorgerufen sei , eine große Sandels .
flotte . Auch die italienischen und holländischen Werften feien
überbeschäftigt .

Auf eigene Gefahr !

Die Londoner Morgenpresse beschäftigt sich erneut mit der
Versenkung britischer Schiffe in den spanischen Gewässern . Der
martistische Daily Herald " tidelt in einer Glosse den Mis
nisterpräsidenten wegen seiner zurückhaltenden Erklärung vor
dem Unterhaus . Daily Expreß " erinnert daran , daß britische
Schiffe , die in Säfen innerhalb der Kriegszone vor Anter gine
gen , das auf eigene Gefahr hin täten .

Balästina ehrt arabische Freischürler
Selbst die Judenpresse Palästinas tann nicht verschweigen ,

daß die Beisetzung der bei einem Anschlag auf den Drahtzaun
an der Nordgrenze des Landes getöteten arabischen Freischürler
unter einer Riesenbeteiligung der arabischen Bevölkerung statte
fand . Die Leichen der Freischärfer waren von der Polizei bes
schlagnahmt worden . Unter Führung des arabischen Bürger .
meisters von Safed wurde die Herausgabe der Gefallenen ere
beten und auch zugestanden . In feierlichem Rahmen fand
darauf die Beisegung statt , an der die gesamte arabische Bes
völkerung Safeds und der Umgebung teilnahm . In den Leichene
reden wurden die Gefallenen als Helden und Märtyrer det
arabischen Sache gefeiert .

Im Zusammenhang damit gehen die syrischen Zeitungen seht
ausführlich und erschöpfend auf die militärische Bedeutung des
Tegart - Zaunes ein . Die militärischen Sachverständigen , die
sich mit dem Wert der Anlage beschäftigen , sind durchgehend
der Ansicht , daß die Verteidigung des Zaunes die Regierung
Palästinas teuer zu stehen kommen werde .

Wieder einmal der Regus
Ein italienfeindlicher Gesetzesvorschlag des marristischen

Abgeordneten Henderson wurde am Mittwoch im Unterhaus
eingebracht . Dieser Vorschlag soll verhindern , daß Italien nach
der Anerkennung des italienischen Imperiums durch England
von einer britischen Telegraphengesellschaft 10 000 Pfund er
halte . Die Gesellschaft schuldet diese Summe an Abessinien füt

die Konzession des drahtlosen Verkehrs aus dem Jahre 1936 .

Haile Selassie hat diesen Betrag von einem Londoner Gericht
bereits erfolglos eingeklagt , und die Opposition will es ihm
nun auf dem Umwege über ein neues Gesez zuschanzen . ( 1)

Das Unterhaus genehmigte die Zulassung der Beratung des

Entwurfes , dessen endgültiges Schidsal eine interessante Illu
stration zur englisch - italienischen Verständigungspolitit bilden
dürfte .

Die Nationalen in Onda

Der spanische Heeresbericht meldet , daß die Nationalen
bei ihrem weiteren Vormarsch an der Castellon - Front
wichtige Bergstellungen eingenommen und die Orte
Ribesalbes und Onda , einen wichtigen Knotens
punkt, besetzt haben . Trotz hartnäckigen Widerstandes des
Feindes drangen sie sogar noch über diese Linie hinaus
vor . An der Teruel -Front besetzten die nationalen Trup
pen die bolichemistischen Stellungen am rechten Ufer des

Balbena -Flusses , wo der Gegner erhebliche Verluste erlitt .

Die Eroberung von Onda stellt einen großen Fortschritt
für die Nationalen dar . Sie sind nunmehr nur noch 24
Kilometer von der für die Bolschewisten außerordentlich

wichtigen Straßen - und Eisenbahnverbindung zwischen
Teruel und Sagunt entfernt . Vor ihnen liegt allerdings

das Espadan -Gebirge , das von den Roten mit allen
Mitteln verteidigt wird . Die in der Küstenniederung
vordringenden nationalen Abteilungen nähern sich Rules ,

dem letzten wichtigen Ort in der Provinz Castellon vor
Sagunt . Durch das schneidige Vordringen der Nationalen
sind die bolschewistischen Stellungen südlich von Villareal
in Gefahr geraten , abgeschnitten zu werden .

Simmler in Graz

Von Holzberg im Lavanttal , wo er einer Sonnwend
feier des 12 . Sturmes der 90. Standarte beiwohnte , traf

Mittwochmittag der Reichsführer ½½ und Chef der deutschen
Polizei , Himmler , in Graz zu kurzem Privataufenthalt ein .

Gauleiter Uiberreither und der Führer des 44 -Abs

schnittes 35 , Oberführer Schöne , fanden sich zu seiner Bes

grüßung im Barthotel ein .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Sweigniebez
laffung Emben . Verlagsleiter Hans Paeg Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (aud ) jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Beme
gung : Menfo Folterts : für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitet
Kaper ; für Setmat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krigler ,
sämtlich in Emben : für den übrigen Teil insbesondere Sport : Fris Brodhoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reti cha ch

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Mat 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden Aurich -Sarlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nt . 17 für alle Ausgaben gültig . Rache
lagstaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Relderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite mitmeters
zeile 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 fennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter Breite

Text -Millimeterzeile 50 fennig
Anzeigenpreise für Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 48 millimetet

Breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die tewettige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . Gauverlag Weser -Ems , Gmbs . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Mat 1938

25 810
36 085
35 269
14 055

111 219

Du gehört in die filfsgemeinschaft für das

gefunde Leben !

Werde , Mitglied der NSB .

Ab Wert aus Vorrat abzugeben : ca : 300 To . la furzgliebrige

nung, im Interesse des Friedens jene Kaltblütigkeit bewahrte Schiffstettenim des
die zu der Kopflosigkeit im tschechischen Lager und zeitweise in
gewissen europäischen Hauptstädten in trassestem Gegensaz
tand . Dieser klägliche Rechtfertigungsversuch , der zum großen
Teil auf Greuelnachrichten fußt , ist wahrhaftig nicht geeignet ,
eine günstige Verhandlungsatmosphäre zu schaffen. Man muß

26 mm start , 67X37 mm i . 2 . , aus Puddelstahl , ohn

Kennziffer , zum Vorzugspreise , ohne Aufschlag für Pudde
stahl . Näheres bet

angesichts der tschechischen Verschleppungstaktitheute mehr als Bernhard Dirksen , Emden , An der Bonnesse 11/14
je daran zweifeln , ob Prag überhaupt noch ernstlich deran
Senft , eine Beständigung herbeizuführen .



Schiffsbewegungen
Peistschiffer Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste vom 22. Juni
Verkehr zum Rhein . Hoffnung 22. 6. von Leer zum Rhein . Frieda

22 , 6. von Bremen nach Leer . Ambulant 22. 6. in Düsseldorf , leer . Rein¬
hard 22. 6. von Bremerhaven nach Bremen . Bruno ladet am 22. 6. in Bres
men . Fenna 22. 6. in Dortmund erwartet , leer zum Rhein . Gerhard 22. 6.
in Dortmund erwartet . Verkehr vom Rhein .. Eben -Ezer in Leer vom
Rhein erwartet . Hedwig 23. 6. in Leer vom Rhein erwartet . Undine auf der
Fahrt vom Rhein nach Leer -Oldenburg . Muttersegen in Bremen erwartet .
Silde ladet in Duisburg - Düsseldorf . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen . Netty ladet
22. 6. in Bremen . Annemarie 22. 6. in Münster fällig . Konturrent auf der
Fahrt von Leer nach Gelsenkirchen . Aalte auf der Fahrt von Leer nach Mün¬
ster Vorwärts 22. 6. von Leer nach Münster . Kehrwieder 1 22. 6. von Leer
nach Rheine . Grete 22. 6. von Leer nach Waltrop . Sturmvogel auf der Fahrt
von Bremen nach Leer . Margarethe 22. 6. von Leer nach Dortmund . Anna
22. 6. von Leer nach Münster . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen . Johanne ladet
in Dorsten für Aurich . Gertrud lösch in Papenburg . Käthe auf der Fahrt vonWaltrop nach Leer . Verkehr nach den Emsstationen . Lina auf
der Fahrt von Bremen nach Leer . Gesine auf der Fahrt von Dorsten nach
Leer . Gerda , Hermann und Marie laden in Bremen . Verkehr von den
Emsstationen . Maria repariert in Oldersum . Anna -Gesine löscht in
Weener -Papenburg , weiter nach Bremen . Diverse andere Schiffe .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz , Kehrwieder 2,Imanuel und Emanuel fahren Steine . Annemarie , Orion , Wega , Jupiter ,
Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern und Sirius fahren Busch .
Herbert muß in Oldenburg reparieren .

Hamburg -Amerika Linie . Wasgenwald 21. 6. in Philadelphia . Troja 20. 6.
von Curacao nach Carupano . Adalia 20. 6. von Port Limon . Antiochia
21. 6. Quessant passiert nach San Juan de Pto . Rico . Stauri 21. 6. 41 Grad
N. , 38 Grad W. passiert nach Cristobal . Lüneburg 21. 6. von Kapstadt nachPort Elizabeth . Kurmart 20. 6. von Colombo nach Port Said . Freiburg
21. 6. von Port Sudan nach Port Said . Heidelberg 21. 6. Landsend pass .
nach Rotterdam . Ruhr 21. 6. von Casablanca nach Hamburg . Rheinland
2. 6. Gibraltar passiert nach Port Said . Duisburg 20 6. von Penang nachBort Swettenham . Ramses 21. 6. von Singapore nach Penang . Sauerland
21. 6. Perim passiert nach Colombo . Preußen 21. 6. von Nagoya nach Jokohama .
Savenstein 22. 6. in Buenos Aires Reede .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General Osorio
22. 6. in Rio de Janeiro . Madrid 21. 6. St . Vincent passiert . Monte Olivia22. 6. Fernando Noronha passiert . Bahia Laura 22. 6. St . Vincent passiert .
Campinas 21. 6. Madeira passiert . Curityba 21. 6. in Buenos Aires . En¬
trerios 22. 6. in Hamburg . Maceio 22. 6. St . Vincent passiert . Mendoza21. 6. Madeira passiert . Olinda 21. 6. von Rio de Janeiro nach Santos . PortoAlegre 21. 6. von Rio Grande nach San Francisco do Sul . Pernambuco21. 6. von Antwerpen nach Bremen . Rio de Janeiro 22. 6. Ouessant passiert .Tela 20. 6. St . Vincent passiert . Tijuca 21. 6. von Antwerpen nach dem LaPlata . Vogesen 21. 6. in Rio de Janeiro . Uruguay 21. 6. von San Nicolasnach Buenos Aires . Santa Fé 21. 6. Ouessant passiert . Wilhelm Gustloff22. 6. vor Gibraltar .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 21. 6. von Antwerpen . Usaramo 19. 6. von
Funchal , Wahehe ausg . 18. 6. von Duala . Watama 18. 6. von Bissao .Muansa 21. 6. von Duala . Wolfram 18. 6. von Monrovia . Njassa 21. 6.von Lissabon . Windhut 20. 6. von Las Palmas . Ubena 20. 6. von Suez .Adolph Woermann 21. 6. von Beira . Wangoni 20. 6. von Algier . Pretoria16. 6. von Durban . Tanganjifa 18. 6. von Mombasa .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Antara 21. 6. von Cardiff nach BuenosAires . Arta 21. 6. von Malta nach Alexandrien . Galilea 20. 6. von Porstimao nach Rotterdam . Konya 21. 6. von Tripolis /S . nach Latatie . Smyrna21. 6. Gibraltar passiert . Thessalia 21. 6. in Haifa . Tinos 21. 6. von Triestnach Venedig .
Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Baltic 20. 6. in Aruba . Harry G.Seidel 19. 6. von Cumarebo nach Le Havre . Gedania 20. 6. von Aruba nach
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Trinkt

125 Joka
ROT

Original -Paket
netfo½ kg-125g

Stellen-Angebote

Zum bald . Eintritt gesucht :

flinkes junges Mädchen
mit Kochfenntn . als Beiföchin
bei gutem Lohn , sowie ein

TEE

Gesucht wird ein freundliches
kinderliebes junges

Mädchen
als Haustochter . Mädchen vor¬
handen . Ausführliche Angeb .
mit Gehaltsansprüchen an die
DT3 . , Weener .

flinkes sauberes Mädchen Gesucht auf sofort
für Zimmer und Haus .

Hotel -Pension Iderhoff ,
Nordjeebad Norderney ,
Fernruf 385 .

Für die Saison ein tüchtiges ,
nicht zu junges

Mädchen
für Küche und Wäsche gesucht
gegen guten Lohn .
Johann Niemeyer ,
Pension Haus am Meer ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht baldmöglichst , spätestens
zum 1. August , ein durchaus
perfettes

Mädchen
bei hohem Lohn nach Wilhelms¬
haven . Bewerbungen mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften
unter 3012 an die OT3 . ,
Emden .

Jungen Laufburschen
( 16 - 18 3 . ) stelle sofort ein .
Gute Verpfleg . u . Wohnung
im Hause . Heinrich Ihmels ,
Handelsvertreter , Nordseebad
Norderney , Fernsprecher 370 .

Fleißiges gesundes

Mädchen
für die Küche bei gutem Lohn
gesucht .

Kruppsches Gästehaus ,
Meppen / Ems

1 landw . Gehilfe oder
1 Arbeiter

Johannes Smidt , Neermoor .

Suche einen

Bäckergehilfen
als erste Kraft , der an flottes
Arbeiten gewöhnt ist .

Serm . Schweers , Papenburg -Ems ,
Dampfbrotbäckerei .

Matrojen
und

Schiffsjungen
für die Kanalschiffahrt ge¬
sucht .

„ Midgard " , D. 6 . A. G. ,
Emden .

Stellen -Gesuche

Junge gebildete Frau

Bremerhaven . Franz Klasen 21. 6. von Talara nach Rotterdam . Prometheus
21. 6. von Kopenhagen nach Texas City . 3. A. Mowindel 21. 6. von Le
Havre nach Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 21. 6.
in Casablanca . Melilla 21. 6. Dover passiert . Gran Canaria 21. 6. von
Rotterdam nach Lissabon . Tanger 21. 6. von Casablanca nach Stettin . Rabat
21. 6. Finisterre passiert . Sevilla 21. 6. von Ceuta nach Sevilla . Lisboa
21. 6. in Danzig . Larache 22. 6. Dover passiert .

G. 3 . H. Siemers u . Co. , Hamburg . Olga Siemers 12. 6. von Gaspe R. B.
Ilona Siemers 15. 6. Fair -Insel passiert .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Birgit 21. 6. von Landskrona nach
Halmstad . Birka 21. 6. von Stocholm nach Sundsvall . Danzig 21. 6. von
Husum nach Sundsvall . Gerhard 21. 6. von Ystad nach Ahus . Gertrud 21. 6.
ron Karlskrona nach Västeras . Margareta 22. 6. Holtenau passiert nach Ham¬
burg . Werner 21. 6. von Oxelösund nach Norrköping .

Rob . M. Sloman jr . Alicante 21. 6. von Genua nach Livorno . Barces
Iona 20. 6. Stagen passiert nach Memel . Capri ausg . 20. 6. in Malaga .Catania 20. 6. in Neapel . Genua 15. 6. in Bilbao . Lipari 20. 6. von
Algeciras nach Hamburg . Livorno 13. 6. in Vigo . Messina 19. 6. in San¬
tona . Palermo 20. 6. in Pasajes . Procida 21. 6. von Genua nach Marseille .
Sardinien 21. 6. Kap Verdische Inseln passiert nach Bremen . Gavona 21. 6.
in Palma de Mallorca . Trapani 21. 6. in Neapel . Valencia 13. 6. von St .
John N. B. nach Königsberg .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 21. 6. in Emden . Baldur
21. 6. von Narvit nach Emden . Frigga 21. 6. von Lulea nach Rotterdam .
Thor 21. 6. in Oxelösund .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Megina 20. 6. Durban . Arucas 20. 6. Ant¬
werpen nach Madeira . Augsburg 19. 6. Hamburg . Berlin 19. 6. Galway nach
Neuyort . Bremen 21. 6. Cherbourg . Der Deutsche 20. 6. von Bremerhaven .
Düsseldorf 18. 6. Talcahuano . Eider 20. 6. Dover pass . nach Hamburg . Eise¬
nach 20. 6. Antwerpen nach Vera Cruz . Europa 20. 6. Neuyort . Friderun
20. 6. Songtong nach Rabaul . Gneisenau 20. 6. Genua . Leipzig Mollendo .
München 18. 6. Cristobal nach dem englischen Kanal . Nedar 21. 6. Rotter¬
dam . Nürnberg 19. 6. Antigua pass. nach Cristobal . Oder 19. 6. Chingwangs
tao nach Yokohama . Orotava 20. 6. Ouessant pass. nach Antwerpen . Osnabrüd
19. 6. Antwerpen . Porta 18. 6. Talcanhuano . Quito 18. 6. Vigo nach Ha
vanna . Saar 20. 6. Havanna nach dem englischen Kanal . Sierra Cordoba
21. 6. Bremerhaven . Scharnhorst 20. 6. Kobe nach Shanghai . Ulm 20. 6 .
Ouessant pass . nach Cristobal . Weser 19. 6. Antwerpen . Wiegand 21. 6. Kobe
nach Mitte .

Dentsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Braunfels 21. 6.
Karachi . Falkenfels 21. 6. Colombo . Goldenfels 20. 6. Karachi . Kybfels 21. 6.
von Genua . Lauterfels 20. 6. Suez . Lichtenfels 21. 6. Khoramshahr . Liebens
fels 20. 6. Rangoon . Lindenfels 20. 6. Gorel . Reichenfels 20. 6. Antwerpen .Rotenfels 21. 6. Perim pass. Wartenfels 20. 6. Rangoon . Wildenfels 21. 6.
Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Astarte 21. 6. Stockholm .
Bellona 21. 6. Bremen nach Antwerpen . Castor 20. 6. Köln nach Rotterdam .Delia 20. 6. Sevilla nach Cadiz . Diama 21. 6. Stettin . Elin 20. 6. Köln nach
Rotterdam . Euler 20. 6. Lissabon nach Sevilla . Feronia 20. 6. Malmö nach
Gotenburg . Flora 21. 6. Emmerich pass . nach Köln . Gauß 20. 6. Rotterdam .
Hector 21. 6. Gdingen . Irene 20. 6. Rotterdam . Jason 21. 6. Stettin . Ju¬
piter 20. 6. Haugesund nach Bremen . Leander 20. 6. Kopenhagen nach Stut¬stär . Medea 21. 6. Rotterdam nach Köln . Mercur 21. 6. Holtenau pass. nach
Bremen . Neptun 20. 6. Stettin nach Hamburg . Niobe 21. 6. Königsberg .
Oskar Friedrich 21. 6. Elbing . Perseus 21. 6. Köln . Pluto 20. 6. Ant¬
werpen . Pollur 21. 6. Köln . Girius 21. 6. Riga . Victoria 20. 6. Emmerich
pass nach Köln . Vulcan 21. 6. Emmerich passiert nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Butt 20. 6. Rotterdam
nach Kopenhagen . Condor 21. 6. Königsberg . Elster 19. 6. Hamburg . Erpel21. 6. Kotta . Falte 21. 6. Le Havre . Greif 21. 6. Hamburg . Hecht 21. 6.
Rotterdam . Ibis 21. 6. Lerwich nach Hamburg . Lumme 21. 6. Wiborg . Oliva21. 6. Bremen nach Ymuiden . Optima 21. 6. Soltenau nach Bremen . Reiher20. 6. Hamburg . Specht 21. 6. Boston . Sperber 20. 6. Mäntyluoto nachRemi .

10 Pflichten

für Dich !

Junger , tüchtiger

Kellner
( 33 J . ) sucht sofort Saison¬
stellung . Schr . Eilangebote u .
€ 3010 an die OT3 . , Emden .

Melt . , in Hausarb . erfahrenes

Mädchen
sucht z. 1. Juli in gut . Sause
Stellung , am liebsten nach
auswärts . Schr . Angeb . unt .
2 541 an die OTZ ., Leer .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Pachtungen

Zu kaufen gesucht

Gesucht einige schwarzbunte
geförte

Bullen
geringerer Qualität . Angeb .
mit äußerst . Preisangabe an
Albrecht Meiners , Loga ,
Fernruf Leer 2725 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Zu verkaufen

Schöne

Landstelle
Verpachtungeines Erbhofes ca. 6 Sektar groß

alle Haushalts - u . Büroarb . Im Auftrage habe ich einen 1/2 mit Schlid vermischter Sand¬
beherrschend , Nähen , Kinder¬ und anmooriger Boden , 2 bestes
pflege, Engl. perfeft, juca . 16 ha großen Schmoor (prima Roggen- und
Aushilfsposten mit Familien¬
anschluß . Gut bevorzugt .

Schr . Eilangebote unt . E 3011
an die OTZ . , Emden .

Angenehme Verkaufstätigkeit
bei bester Bezahlung

ist für Gebiet Ostfriesland an fleißige , redegewandte
Damen und Herren per sofort im Haupt - oder
Nebenberuf zu vergeben .

Bewerber , die noch nicht gereist haben , werden durch Fach¬
leute praktisch eingearbeitet . Schriftliche Bewerbungen
unter Angabe bisheriger Tätigkeit , frühestem Eintrittstag
erbeten unter E 3013 an die OTZ . Emden .

Hof

Bierfacher Frauenmörder hingerichtet
Die Justizpressestelle Hannover teilt mit : Am 22. Juni wurde

der am 1. Januar 1901 geborene Robert Koernig aus Curhaven
hingerichtet , der vom Schwurgericht in Stade wegen vier
fachen Mordes und dreifacher Notzucht zum Tode ver¬
urteilt worden war . Der vielfach vorbestrafte Koernig war
durch seine Ueberfälle auf Frauen der Schrecken der Bevölkerung
an der Elbemündung geworden und hat in den Jahren 1929
bis 1937 in vier Fällen Frauen vergewaltigt und ermordet .

Betrunkener Rohling überfällt Schwerkriegsbeschädigten
Ein in Nordhorn wohnender Mann überfiel in betrun¬

fenem Zustand ohne irgendwelche Ursache auf der Straße einen
Passanten und richtete ihn derart zu , daß dieser sich mit mehs
reren Kopfwunden in ärztliche Behandlung begeben mußte .
Dann drang der Trunkenbold in den Hausgarten eines Schwers
triegsbeschädigten ein , verfolgte den flüchtenden Mann in der
Wohnung und verprügelte ihn so schwer , daß ein Arzt hinzu¬
gezogen werden mußte . Die Polizei hat den Wüterich fests
genommen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
VortAm Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 21. Juni .

Island : Nürnberg , Antares ; vom Weißen Meer : Lübed ; von der Bäreninsel :Antares . Am Martt angekündigte Dampfer für den 22. Juni . Von Island
Dortmund , Zieten Adolf Kühling , Kondor , Baden ; von der Nordsee : Farmsen .

In See gegangene und gehende Dampfer . 21. Juni zur Bäreninsel : Vardö ;
22. Juni nach Island : Nürnberg ; 23. Junt zum Weißen Meer : Lübeck..

Marktberichte
Zucht- und Rugvichmartt Leer vom 22. Juni 1938

A. Großviehmarkt : Antrieb 145. Auswärtige Käufer menig vers
treten . Tendenz : Hochtragende und frischmelfe Kühe 1. Sorte mittel , 2. Tange
sam , 3. langsam ; hoch und niedertragende Rinder 2. Sorte langsam ; Kälberbis 2 Wochen alt mittel . Gesamttendenz : sehr langsames Geschäft . AusgesuchteTiere über Notiz . Preise : Hochtragende und frischmelte Kühe 1. Sorte 500
bis 550 , 2. 400 - 500 , 3. 325 - 400 ; hoch- und niedertragende Rinder 2. Gorte330 - 400 ; Kälber bis 2 Wochen alt 16 - 25 . B. Kleinviehmartt : An¬trieb 39. Handel mittel . Ferkel bis 6 Wochen alt 15 - 18 , 6 - 8 Wochen alt
18 - 21 , Läufer 28 - 45 .

Viehmartt Köln vom 21. Juni
Auftrieb : 770 Rinder , davon 77 Ochsen , 84 Bullen , 480 Kühe , 129 Färsen ;1362 Kälber , 120 Schafe , 4965 Schweine . Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Aussstichtiere über Notiz , Kälber zugeteilt , Schafe ziemlich belebt , Schweine zugeteilt . Preise : Ochen a 45, 6 41 , c 36 ; Bullen a 43, 6 39, c 34, b 27 ; Kühea 43 , b 39, c 33, d 25 ; Färsen a 44, b 39 - 40 , c 35, b 28 ; Kälber ( andere )a 63, b 57, c 48 , d 38 ; Lämmer und Hammel b2 50 - 52 ; Schafe a 42 ;Schweine a 57, b1 56, 62 55, c 53, d 50 ; Sauen g1 54 , g2 52 Pfg .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 21. Juni
Auftrieb : 848 Rinder , davon 38 Ochsen , 142 Bullen , 581 Rühe , 87 Färsen ;2419 Kälber , 15479 Schweine , 4863 Schafe , 32 Ziegen . Marktverlauf : Rinderzugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber Schweine , Schafe verteilt . Preise :Ochsen a 44 , b 40, c 35, b 28 ; Bullen a 42, b 38, c 33, d 26 ; Kühe a 42 ,6 38 , c 32 , b 26 ; Kühe a 42, 6 38, c 32, d 22 - 24 ; Färsen a 43, 6 39 , c 34,d 27 ; Kälber Sonderklasse 68 - 78 , andere Kälber a 63, b 57, c 48 , d 38 ;Lämmer und Hammel al 50, 61 45 - 50 , c 40 - 43 , b 38 - 39 ; Schafe a 40,35 - 40 , c 20 - 30 ; Schweine a 54,5 61 53,5 62 52,5 , c 50,5 , b 47,5 , e bis 47,5 ,g1 51,5 , g2 bis 49,5 , h 40 , t 51,5 Pfg .

engelmonn
500 g RM . 4 . ¬

Ostfr.Mischung
, C ' , mittelkräftig

500 g RM. 3. 80

Teespitzen
III , kräftig.

. 500g RM . 0. 80

. 500g RM . 1. 12Teespitzen
II , sehr kräftig. . . . . 500g RM , 4. 20

Ostfr . Mischung , H ' , kräftig. . . 500 g RM. 4,30

Wiener Gebäck . . .

Pikantes
Mandelgebäck

.

Tee Gebäck

. 500 g RM . 1. 20

Emden , Neutorstr . 26 - Rut 3005
Leer , Hindenburgstraße 51

60 PG Schiffs-Diesel-Motor
kompl . mit Wendegetriebe und Propeller .
Fabr . Hille , preiswert zu verkaufen , noch
in Betrieb zu besichtigen .

Bauscher & Co. , G. m . b. H. ,
Hamburg 11 , Baumwall 3 .

Besonders schöner Blumenkohl , ,
Gurken usw . . Verkauf jeden
Freitag 1 Uhr Neermoor , alle

Holzlieferung
von rd . 210 m³ fiefernen

Ortschaften ,bis6/2UhrStrackholt Rund- und KanthölzernLoers , Ihr hove .
ist zu vergeben .

Angebotsunterlagen ab 27 . 6 .Holzwurm - Politur 1938 gegen 1, RM in bar .

K
R

U
SO

L

beseitigt radikal den
Holzwurm , gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz gutes Aussehen

Medizinal Drogerie
Neermoor . ]

Bille

Saferfrucht und Mähgras ) , geräu¬
mige neuwertige Gebäuden in
Elisabethfehn steht durch mich
Sterbefallshalber mit od . ohne Frucht
zum Verkaufe . Weitere 3 ha tönnen
evtl . dazu erworben werden . An - wohnhaft in
zahlung etwa 8000 RM erforderlich .

an nur guten Bächter mit nachweis. Dafelbft 12 Hektar große
bar tomplettem Beschlag zum Früh¬

jahr 1939 auf vorläufig 9 JahreLandstelle

Berdingungstermin :
11 . 7. 1938 .

Zuschlagsfrist : 2. 8. 1938 .

Preuß . Wasserbauamt
Emden .

füllen Sie untenstehenden Um¬

meldeschein genau aus , und
senden Sie uns denselben rechtzeitig
vor Antritt Ihrer Reise zu , dann

haben Sie die Gewähr , daß Sie

Ihre OTZ . täglich pünktlich
auch in den Ferien zur Hand haben !

( Bitte mit Bleistift deutlich ausfüllen !)

(Name )

( Ort )

wünscht die OTZ . vom

( Beruf )

( Straße )

bis einschl . . . .

an die untenstehende Ferienanschrift :
zu verpachten . Stelle ist in gutem Sandboden (Siedlung ) mit gr . mass.Kulturzustande . Gebäuden und Scheune zu ver

taufen . Neubauernschein erforderl . Wohnort

Ad . Jürgens , Essen i . Oldbg .
Grundstücksmatter .

Banffen ,
vereidigter Bersteigerer .

Apen , Straße .

Poststation

bei
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Bad Bentheim

Schloß Bentheim , II . Torbogen

Bentheim ist der bedeutendste Fremdenverkehrsort des west¬
lichen Teiles des Regierungsbezirkes Osnabrüd .

Natur und Menschenhand haben hier harmonisch zusammen¬
gewirkt und die aufgewendete Mühe fand reichen Lohn .

Mitten in dem mehr als 4000 Morgen großen Bentheimer
Walde , dem prächtig gepflegten Forstbesitz der Fürsten zu
Bentheim und Steinfurt , wurde schon im Jahre 1711 die erste
falte Schwefel que lle gefaßt . Im Laufe der Jahrzehnte
und Jahrhunderte entwickelte sich hier ein reger Badebetrieb .
Prächtige und zweckmäßige Gebäude wurden errichtet . Rings
um das Kur - und Badehaus entstand aus dem uralten Hude =
wald ein weiter Kurpart von ganz besonders eigenartiger
Schönheit . Reiche gärtnerische Anlagen und ein freundlicher
See erfreuen jeden Besucher . Die weiten windgeschützten Rasen¬
flächen und Tennis - Anlagen geben die Möglichkeit zu Liege =
furen und zur Ausübung mancherlei Sports .

Rheuma , Gicht und Ischias sind die Hauptanzeigen des Heil¬
bades Bentheim . Daneben finden die Kurmittel ( Schwefel¬

wasser , Schlamm und Moorbäder ) zur Heilung von Frauen¬
leiden , Gelenkentzündungen , Lähmungen und Stoffwechsel =
erkrankungen vielfach Verwendung .

Die Umgebung des Bades , der stundenweite Hochwald , die
Bentheimer Berge , das sehenswerte alte Bergschloß und die
bekannten vaterländischen Freilichtspiele bieten neben der
freundlichen Grenzstadt Bentheim mit ihren Denkmälern und
Grünanlagen reichlich Abwechslung und Gelegenheit zu Spazier¬
gängen und Ausflügen .

Kleine Reisenotizen
Harzer Bergtheater spielt wieder

Das Harzer Bergtheater , die Grüne Bühne " auf dem Hexentanzplay in
Thale beginnt seine Spielzeit am 25. Juni mit einer Aufführung von Schil¬
lers , ,Wilhelm Tell " . Auf dem Programm stehen ferner Shakespeares . Der
Widerspenstigen Zähmung " (zum ersten Male am 2. Juli ), Hinrichs ' , ,Wenn
der Hahn träht " (zum ersten Male am 16. Juli ) und Hauptmanns , ,Die ver¬
sunkene Glocke" (zum ersten Male am 30. Juli ) . Das Bergtheater , dessen
Leitung in den Händen von Heinrich Kreuz liegt , steht unter der Schirm¬
Herrschaft von Reichsstatthalter Gauleiter Jordan . Spieltage sind der Diens¬
tag , Mittwoch , Sonnabend und Sonntag jeder . Woche . Das Theater , das
zu den ältesten Freilichtbühnen in Deutschland zählt , ist vom Bahnhof Thale
aus in einer halben Stunde auf bequemem Fußpfad zu erreichen .

Ein Lichtfest auf der Weser

Am 2. Juli findet auf der Weser oberhalb von Hameln ein Lichtfest statt ,
bei dem die Ufer des Flusses , Burgen , Schlösser usw. festlich beleuchtet werden .
Die Oberweser -Personen -Dampferschiffahrt veranstaltet dazu Sonderfahrten ab
Hameln .

In Bad Salzuflen findet vom 18. bis . 23. Juni eine Musik - und
Theaterfestwoche statt , die mit einer Freilichtaufführung von Hebbels Nibe¬
lungen " eingeleitet und mit Eugen d' Alberts Oper Tiefland " abgeschlossen

In den Konzerten kommen hauptsächlich zeitgenössische Komponisten , z. T.wird .
in Uraufführungen zu Gehör .

Die „ DT3 "

Dein ständiger

Reisebegleiter !

Imodry

Seit

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . lieben . Autenth . u. wirkl .
Erhol . i . Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste . Fließ . k. u . w. Wass . Eig .
Landwich . u. Bäckerei . Erftk reichl. Verpfl .
M 3. 60. Hausvr . Emder Referenzen

Blühende Gesundheit
Staat ! BAD

MEINBERGKohlenlensä

1670

Teutoburger Wald

RHEUMAFRAUENHERZNERVEN

Prospekt1938durchdieLippischeBadeverwaltung

Nehmen Sie bei Anfragen Bezug auf die 023 !

Welche Heilmittel bietet die Nordsee ?

Man hat sich in der heutigen Zeit
von dem Gedanken frei gemacht , Arzt
und Bäder erst dann aufzusuchen ,
wenn eine ernste Krankheit es fordert
oder nach überstandener Krankheit der

geschwächte Körper es verlangt . Wir
wissen heute , daß Vorbeugen den Kör¬
per vor schweren Schäden schütt , und

es ist leider viel zu wenig bekannt ,
daß gerade auf diesem Gebiete für
die Abhärtung des Körpers und für

die Leistungssteigerung die Nordsee¬
bäder besonders geeignet sind .

Das Nordseebad Borkum mit sei¬
nem ausgesprochenen Hochseeklima ,
durch die weit in das Meer vorgescho =
bene Lage bedingt , leistet bereits heute
hier Vorbildliches . Neben den orts =

eingesessenen Aerzten hat die Kurver¬
waltung noch einen Kur - und Brun¬
nenarzt fest angestellt , welcher bei der

Anwendung der örtlichen Heilmittel
den Kurgästen beratend zur Verfügung
steht . Außer dem starken Hochseeklima
der Nordseeinsel Borkum und seiner
jodhaltigen Luft sowie dem großen
Inhalatorium am Meer , nämlich dem
Strand und die filometerlangen Pro¬
menaden , bietet aber auch Borkum .

eine Reihe von Heilmitteln , welche in
ganz bestimmten Fällen zu sehr guten
Erfolgen führen .

Von Kurdirektor Hunze , Borkum

In der Trinkturhalle am Meer

werden täglich Meerwassertrinkturen verabfolgt . Das Meer¬
wasser wird in einer größeren Entfernung von der Küste un¬
mittelbar aus der Brandung geschöpft , filtriert und gereinigt ,
jedoch durch keinerlei Zusatz oder Vorgänge verändert .

Die gesamte Anlage untersteht der Beratung und Ueber¬
wachung des hygienischen Institutes an der Universität in
Münster und außerdem einer täglichen Ueberwachung und Kon¬
trolle durch das Borkumer balneologische Institut , welches von
einem Arzt und einer Laborantin geführt wird .

Im Badehaus werden Schlickbäder und - packungen mit Bor¬
tumer Meeresschlick abgegeben . Der Meeresschlick ist ein außer¬
ordentlich wertvolles Heilmittel und vollwertig allen anderen
Schlick - und Schlammbädern an die Seite zu stellen .

Inhalationen mit Meerwasser werden in Einzelkabinen und

in einem Gemeinschaftsraum verabfolgt .
Im Badehaus können heiße Seebäder mit einer 31/ prozen¬

tigen Meeressole verabfolgt werden und ebenfalls verstärkte
Meeressol -Bäder mit einem Salzgehalt bis zu 10 Prozent . Ein
normales warmes Seebad enthält ca . 25 Pfund Salz .

Alle diese Heilmittel bieten die Möglichkeit , unter der Ane
leitung des fundigen Arztes wertvolle Ergebnisse bei Bluts
armut , Skrofulose , Stoffwechsel , Asthma , Katarrhen , Rheuma ,
Verdauungsstörungen , Nikotin - und Alkoholmißbrauch zu ers
reichen .

Der Kurplan für die Anwendung der Heilmittel in den
Seebädern läßt sich recht gut in den Tagesplan eines Feriens
aufenthalts an der See einfügen . Die Insel bietet Gelegenheit
zu großen Spaziergängen auf der kilometerlangen Promenade
unmittelbar am Meeresstrand und auf schönen Wanderwegen
durch die Reize und Schönheiten der grünen Insel mit ihren
unendlichen Weiden und Deichen .

Die Frühjahrs - und Herbstturen , vor allen Dingen in dem
schönsten Monat an der See , dem September - Monat , sind so
recht geeignet zur Entspannung des Körpers und zu seiner
Gesunderhaltung . Kein Staub und Lärm , fein Hasten und

Jagen und vor allen Dingen kein Benzingeruch und Motorens
lärm stört hier die Ruhe des Kurgastes . Nordseekuren find
also Heilkuren .

scanti

Wo die Salze aus dem Berg tritt
Bad Salzuflen wahrt seinen Ruf als gepflegte Erholungsstätte

Dort , wo die Salze , ein zum Stromgebiet der Weser ge =

hörendes Flüßchen , aus den Bergen in das wellige Tiefland

zwischen Teutoburger Wald und Wesergebirge eintritt , liegt
im Tal und an seinen sonst ansteigenden Hängen Bad Salz =
uflen . In grauer Vorzeit nuzten hier wohnende Menschen
die dem Talboden entspringenden Salzquellen , denn Salz
ist immer ein besonder gehegtes und gepflegtes Geschenk der
Natur gewesen . Vor 9 Jahrhunderten , im Jahre 1048 , wird

unkundlich eine geregelte Salzgewinnung bezeugt . Die heilende
Wirkung des Badens in der natürlichen Sole wird nun auch

schon über 100 Jahre hier bestätigt . Die in diesem Jahr¬
hundert erschlossenen beiden kohlensäure - und kochsalzreichen
Thermalquellen haben Salzuflen zu dem bekannten großen Heil¬

bad für Herz , Rheuma und Atemwege gemacht . Die natürlichen
Heilmittel , Trink - und Badequellen , werden ergänzt durch

Einmustergültige Einrichtung neuzeitlicher Heilbehandlung .
groß angelegtes balneologisches Institut dient der wissenschaft¬
lichen Erforschung der Wirkung der Heilquellen auf den mensch =

lichen Körper , doch nicht nur dem Kranken , der Heilung sucht ,

sondern auch dem nur Erholungsuchenden , besonders dem , der
seine Nerven stärken will , bietet Bad Salzuflen viel . Wohl =

gepflegte , gut bezeichnete Wege führen vom weiten Kurpark
in die Buchen , Eichen - und Fichtenwälder der das Tal ein =

schließenden und schüßenden Berge . Mit großem Interesse wird

mancher die gewaltigen Erdbewegungen und großen Brücken¬
bauten betrachten , die hier , 3 Kilometer nördlich der Stadt ,
im Zuge der werdenden Reichsautobahn Berlin - Köln notwen =

dig sind . Sier notwendige Landschaftsumgestaltung unserer
Zeit , dort , wenige Minuten vom Kurviertel entfernt , die Alt¬
stadt Salzuflen , die bereits im 14. Jahrhundert als Gemein¬
wesen mit städtischer Verfassung erwähnt wird und vor nun¬
mehr 450 Jahren , am 28 . Mai 1488 , die Stadtrechte von Bern¬
hard VII . , Edlen Herren zur Lippe , verliehen bekommen hat .

Es lohnt sich , sie offenen Auges zu durchwandern und die

Jeder
IM

EIN BURGHERR

NORDSEEBAD

Borkum

ragenden Zeugen längst vergangener Tage , das Rathaus und
viele Stein - und Fachwerkbauten des 16. und 17. Jahrhunderts
mit dem figürlichen Schmuck , den wundervoll geschnitten Eichens
balken und den mannigfaltigsten Inschriften zu betrachten . Da
ist deutsches Mittelalter erhalten geblieben und hat vor allem

jene 30 schrecklichen Kriegsjahre von 1618 bis 1648 überdauert ,
in denen Stadt und Salzwerk viel Leid erleben mußken .

Wie können Sie stärker bräunen ?

Indem Sie Ihre Haut durch Nivea¬

Creme oder Ol auf das Sonnenbad

vorbereiten und damit die natürliche

Widerstandsfähigkeit Ihrer Haut ftärfen .

NIVEA
CREME

Austauschverkehr Deutschland -Holland

Nivea
Rol

C135

Im Fremdenverkehr Hollands spielt der Besuch aus Deutschland eine große
Rolle . Wie aus einer Statistik hervorgeht , wurde Holland im Januar 1938
von 12 877 Ausländern besucht, unter denen die Deutschen mit 4719 Gästen
weitaus an erster Stelle standen . Mit großem Abstand folgten die Belgier
mit 1897 , die Franzosen mit 1097 und die Nordamerikaner mit 424 Gästen .
Deutschland stellte also allein 37 v H. aller ausländischen Gäste . Berücke
sichtigt man zudem , daß es sich bei diesen Besuchern neben Vergnügungse
und Studienreisenden in erster Linie um Persönlichkeiten aus der Wirtschaft ,
die zu geschäftlichen Zwecken kommen , und um Auslandsdeutsche handelt , die
Amsterdam oder Rotterdam als Ein - oder Ausreisehäfen benutzen , so hat
Holland in diesem Besuch eine hochwertige Gegenleistung für seine alljährlich
nach Deutschland reisenden Landsleute .

Prüft die Reisekasse vor der Reise !
Immer wieder kommt es vor , daß deutsche Reisende mit ungenügenden

Geldmitteln ins Ausland fahren . Sie glauben , die deutschen Konsulate seien
wie , ,Derverpflichtet , sie finanziell zu unterstützen . In letzter Zeit ist es

Fremdenverkehr " berichtet vorgekommen , daß die deutschen Konsulate in
Italien sogar mehrmals am Tage solche Besucher hatten . Da die Kone
sulate derartige Wünsche ablehnen müssen , sei dringend davor gewarnt , ohne
genügende Zahlungsmittel ins Ausland zu reisen .

Suchen Sie fröhliche Menschen ?

DannfahrenSiezurInselJuist!
Prospekt u. Auskunft durch die Kurverwaltung

Familienbad Jnfel

Baltrum
mäßige Preise Weg : Emden
Norddeich Profpekt durch

Kurverwaltung u . Reisebüros

TeutobgBad WaldLinne

falzuflen
Herz -Rheuma

Nerven
Katarrhe
Frauen

dLuftwege
Erkrankungen

Pauschalkuren ab RM 207¬
Vergünstig Kuren b. Einkommensnachwei

Das Dornröschen

der Nordsee



Der rote Faden /
10 )

Nacht .

(Nachdruck verboten . )

Jenny Nerger liegt in ihrem Bett und starrt mit wachen ,

großen Augen in das Dunkel . Auf dem Nachttisch neben ihr
stehen Fläschchen und Schächtelchen . Aber gegen diese Schlaf¬
losigkeit helfen Eumet und Veronal nicht . Zu wach , zu aufge¬
peitscht sind die Nerven . Das Fieber klopft und tickt ihr in

den Schläfen . Wie endlos lang sind diese Tage , in denen man
angstvoll die Sefunden zählt , jeden Augenblid nach der Tür

lauscht , bei jedem Klingelzeichen der Fernsprecher zusammen¬
fährt und das Leyte , das Gräßlichste fürchtet : Die . Nachricht ,
daß Werner König verhaftet sei . Und erst diese Nächte , in
denen man schlaflos daliegt und grübelt , grübelt , grübelt
ohne zu einem Ende zu gelangen .

Wenn man nur nicht so furchtbar allein wäre ! Wenn man
jemand hätte , der einem hülfe , die Schmerzen und Sorgen zu
tragen . Hugo ? Frau Jenny lauscht hinaus auf den Flur und
wird sich mit stiller Bitterfeit bewußt , daß sie nicht einmal
weiß , ob ihr Mann auswärts ist oder in seinem Schlafzimmer .
Rein , Hugo kann nicht helfen in dieser Qual .

Frau Jenny weiß nichts davon , daß ihr Mann sie seit Jah¬
. en mit anderen Frauen betrügt . Gute Nachbarn und Freun¬

dinnen haben ihr im Laufe der Jahre zwar mancherlei zuge =
tragen , aber ihr reines Empfinden hat sich immer noch gesträubt ,
das Schlimmste zu glauben . Nur das eine weiß sie : daß Sugo
Teichtsinnig ist , sein Geld auf die Rennpläge trägt oder in ge¬
magten Spekulationen aufs Spiel setzt . Bald nachdem der

Rausch der ersten Verliebtheit verflogen war , hat sie das We¬
sen ihres Mannes erkannt : unzweifelhaft glänzende Geistes¬
gaben , aber verkümmert durch Salt - und Willenlosigkeit . Und
sie hat ihren Vater gesegnet , der damals durchaus auf Güter¬
trennung bestand .

Frau Jenny hat getan , was sie konnte . Sie hat damals
die Schulden Hugos bezahlt , sie hat hausgehalten mit dem

Ihrigen , hat versucht , auf Hugo einzuwirken , indem sie ihm
das Heim so licht und traut wie möglich machte . Aber als er
immer wieder Geld verlangte und ihr gesunder Verstand ihr
sagte , daß die Geschäfte , die er machen zu können vorgab , nur
Ausreden waren , hat sie beschlossen , ihr kleines Vermögen zu¬
sammenzuhalten , damit nicht Hugo und sie eines Tages vor
dem Nichts ständen .

Seitdem ist Hugo falt und abweisend zu ihr geworden . In
stillem Schmerz hat sie gemerkt , wie er von ihr fortglitt , nur
noch äußerlich ihr Mann war , nur vor den Leuten . Es gab
gewiß keinen 3ank und Streit in ihrem Heim . Hugo war ,
wenn er daheim war , immer ruhig und liebenswürdig . Aber
die Kluft wurde immer größer . Eines Tages nur hat sie auf¬

gehorcht in gläubiger , banger Erwartung .
Es war damals , als das große Wunder in ihr Leben trat ,

als sie vor Gott und sich selber eingestehen mußte , daß sie Wer¬

ner König liebte . Hugo hat damals ihr Geheimnis durchschaut .
Vielleicht hat sie nachts den Namen Werners gerufen . Vielleicht
hat sie ihr Mienenspiel nicht genügend in der Gewalt gehabt .
Ein paar Tage lang war da in Hugos Blicken etwas Eifer¬
sucht . Aber die Tage waren vergangen und Hugo hatte nichts

gefagt . Er verkehrte freundschaftlich mit Werner König . Er
lud ihn bei jeder Gelegenheit ein , ja , er richtete es oft absicht¬
lich so ein , daß er selbst in die Stadt mußte , wenn Werner
tam , so daß sie mit ihm allein bleiben mußte . Frau Jenny
brannte die Scham , wenn sie daran dachte , daß ihr Mann so
handeln konnte , obwohl er wußte , wie es in ihr aussah .

Neulich , als die Angst und Ungewißheit sie trieb , war sie
zu ihm gegangen mit den furchtbaren Briefen . Nein , zu ihm
geftohen war sie vor ihren eigenen Gedanken , in der Hoffnung ,
daß er sie in die Arme nehmen und eine dumme kleine Frau
trennen würde . Statt dessen hatte er ihr mit seinen fühlen ,
nüchternen Ueberlegungen die letzte Hoffnung geraubt . Er
glaubte daran , daß Werner der Mörder Graziellas
Ganz ruhig , ganz unberührt hatte er das gesagt . Ja , Hugo ,
dem würde es nicht viel ausmachen , wenn man seinen

Freund " König eines Tages aufs Schafott führte . Er würde
höchstens ein Bedauern dafür haben , wie für Graziellas Tod .
Aber sie . . . sie , die ihn liebte ! !

war .

Schatten geistern in der Dunkelheit . Gespenster gehen um
im fahlen Sternenlicht , das durch die Vorhänge dringt . Da ist

Graziella ! Nicht anklagend als blutiger Schatten , nicht rache¬
heischend oder vorwurfsvoll ! Ganz wie im Leben ist ihr schö¬
nes Gesicht : frisch , heiter , übermütig . Und da ist Werner
König , den Kopf tief gesenkt , so wie er vorgestern erst das

Saus verließ , schmerzzerquält , eingefallen , zerbrochen .
Arme Graziella ! Armer . . . armer Werner !

Frau Jennys Lippen bewegen sich. Lautlos sagt sie die
Säge des ersten Briefes her , die sie längst auswendig fann .

Sa , so . . . so wird es wohl gewesen sein . Dann freilich .
was Werner dann getan hat , wie er versucht hat , alle Spuren
zu vernichten , um den Folgen zu entgehen , das begreift Jenny
nicht . Irgendwo in ihrem Herzen ist da eine wehe Anklage :

Das hätte er nicht tun dürfen . Er hätte die Folgen auf sich
nehmen und sich der Polizei stellen müssen . Ja , so handelt ja
wohl ein aufrechter Mann , in Romanen ! Das Leben ist

nicht so ideal . Sehr häßlich und klein kann das Leben manch =
mal sein . Und dann möchtest du es denn , Jenny , daß er sich
gestellt hätte? Daß er jetzt im Gefängnis fäße, seinen schweren
Ürteilsspruch erwartend ? Ist es nicht gerade das , wovor du
ihn bewahren möchtest ?

-

-

Urteil Mord Gefängnis - Zuchthaus - Henker
Worte , die Frau Jenny sonst höchstens mit Unbehagen in der
Zeitung gelesen , die ihr Gehirn unwillig aufgenommen hat wie
fremde Bokabeln , auf einmal sind sie ihr so geläufig ge =
worden . Und die Schwere der Worte hat ihre Gedanken ernst
und schwer gemacht . Es ist kein angstvolles Flattern und
Bangen mehr wie in den ersten Tagen , fein verzweifeltes
Spielen mit tausenderlei Unmöglichkeiten. Ganz logisch und
nüchtern durchdenkt Frau Jenny in dieser Nacht , was geschehen
muß , um Werner König zu retten .

Dort drüben , in ihrem Schreibtisch liegt der dritte Brief .
, ,Dies ist die letzte Anfrage . Wenn Sie nicht Herrn König

als Mörder in den Händen der Polizei sehen wollen , müssen
Gie morgen abend das Geld an der bewußten Gartenmauer

niederlegen . Pünktlich um elf Uhr . Ich warte nicht . Ueber¬

morgen früh geht andernfalls die Anzeige nebst Beweismate =
rial an die Kriminalpolizei ."

Frau Jenny atmete schwer in der Dunkelheit . Uebermorgen
früh ! Nun , das kann verhindert werden . Da im Schreibtisch ,
neben dem Brief , liegen die zehntausend Mart , die sie bereits
vor Tagen von ihrem Bankkonto abgehoben hat . Sie sind

jogar schon in Papier eingepackt und verschnürt , wie es der

Unbekannte vorschrieb . Aber wenn sie das Geld nun zahlt
was dann ? Frau Jenny hat in diesen Tagen viel nach¬

wieder

Kriminalroman von Arel Rudolph

bis Frau Jennys Vermögen bis auf den letzten
Pfennig dahin ist . Und wenn sie bittet , fleht , ihm sagt , daß sie
fein Geld mehr habe wird er es glauben ? Vielleicht hält

er sie für sehr reich . Woher auch soll er wissen , daß ihr ererb¬

tes Vermögen nur etwas über dreißigtausend Mark beträgt ?
Er wird ihre Bitten als Ausreden bezeichnen , Geld verlangen ,

das sie nicht geben kann , und vielleicht wenn er nichts mehr
erhält seine Anzeige doch noch erstatten ! Die Staatsan¬
waltschaft wird eine Belohnung aussehen für die Ermittlung
des Mörders . Wird der Erpresser nicht versuchen , sich wenig =

stens noch dieses Geld zu sichern , wenn er von ihr nichts mehr
bekommen fann ?

-

Das Fieber brennt in Frau Jennys Wangen . Alles um =

sonst flagt es in ihr - Vergebens , daß ich das Geld gebe !
Das Henkerbeil bleibt schweben über Werners Kopf . Immer ,
immer werde ich zittern müssen vor diesem Unbekannten , die¬
sem Wissenden ! Ein Leben voller Angst , Qual , Unsicherheit

in den Händen eines gewissenlosen Menschen , der mit mir
machen kann , was er will ! Und am Ende . . . doch alles um =

sonst ! Jahrelange Pein , Geldopfer , Furcht und Unruhe ! Um¬
sonst ! Eines Tages vielleicht doch die furchtbare Anklage !

Nein ! ! Das soll , das darf nicht geschehen ! Jenny jizt mit
einem jähen Ruck aufrecht in ihrem Bett und preßt beide

Hände gegen die hämmernden Schläfen . Morgen abend um

elf Uhr ! Es ist dunkel draußen um diese Zeit , sehr dunkel !

Kein Mensch ist auf der einsamen Straße ! Das Herdersche
Grundstück ist unbewohnt , das nächste Haus mindestens 300
Meter weit entfernt ! Niemand weiß davon ! Man könnte . . .

man müßte . .
In Fieber und Dunkelheit gebärt Jennys armer , zermar¬

terter Kopf einen wilden , irrsinnigen Gedanken .

,Aha !" denkt der Kriminalbeamte Lemm auf seinem Beob¬
achtungsposten gegenüber dem Herderschen Grundstück . „ Genau
elf Uhr . Jetzt ist die Sache richtig !"

Eine Frauengestalt kommt von der Villa Nerger her die

Straße entlang , sieht sich scheu um und legt dann ein kleines
Päckchen auf die Gartenmauer .

-

Zehntausend Emmchen " , schmunzelte Lemm bei sich. , ,Wenn

ich jetzt nicht im Dienst wäre , würde ich die einsaden und mir
Aber was denn nun ? Gehtden Finderlohn dafür holen .

sie nicht nach Hause ? Nee , wahrhaftig ! Sie bleibt da drüben

hinter der Baumgruppe stehen . Sieh mal an ! Courage hat das
Frauchen ! Will den Herrn Erpresser kennenlernen . Hm, was
wurstelt sie denn jetzt an ihrer Handtasche herum ? Hat sie da ? "
Der Beamte strengt seine Augen bis zum äußersten an und
pfeift plötzlich leise durch die Zähne . „ Ein Schießeisen ! So , so !
Also das hat sie vor ! Kinder , Kinder , was macht ihr euch
selber für Ungelegenheiten ! Wo doch die Polizei dafür da ist !"

*

Kühl ist die Nacht . Frau Jenny fühlt die Kälte bis hinab

in ihre Füße , während sie hinter dem Baum steht und auf den

Bücherschau
Joseph M. Velter : , ,Auf Jagdfahrt in Bulgarien " . 219 Seiten .
Verlag Wilhelm Goldmann , Leipzig . .

Unter den Abenteuer und Jagdbüchern ragt dieses Buch eines begabten
Schriftstellers beachtlich hervor . Eine flüssige Form der Darstellung , ein fluger
Blid auf die umgebenden Dinge , ein unmerkliches Gestalten dieses seltsamen
Landes Bulgarien zwischen Jagdabenteuern und spannenden Anglerstunden ,
das ist ein Lese-Erlebnis besonderer Art . Ein Land voller Gegensäge im
landschaftlichen Gesicht entsteht vor uns . Wir steigen durch die Rhodopen oder
die Wälder des Rila -Gebirges . Wir angeln in Dämmerungen um das sumpf¬
reiche Belene herum . Eine prächtige Menschengruppe wird uns befannt ges
macht und jenes türkische Kind -Weib Emira , die den Verfasser bezauberte .
Daneben folgen wir in den Treibjagden auf Bären und Schwarzwild . Nach
dem Lesen gesteht man sich, seit langem fein solch fesselndes Jagdbuch voll
bunter bewegter Abenteuer gelesen zu haben . Eine Anzahl vortrefflicher
Leica -Aufnahmen belebt die Seiten .

Erna Lendval : Nordsee -Menschen " . Deutsche Meisteraufnahmen .
Band 9. 25 Seiten . Berlag F. Brudmann , München .

Eine Lichtbildnerin von feinem Gefühl , eine Wissende vom heimlichen
Königtum mancher Nordsee -Menschen hat hier Gesichter aufgenommen : Männer ,
Frauen , Kinder , Häuser , Dünen und Watt . Wer die Bilder schauend nach
erlebte , wurde ergriffen von der herben Schönheit und vom Ebeltum unterm
Bauernkleid . Wir haben sonst die vielen Dugend Gesichter ,,Nordischer Rasse
satt , weil vielfach Stumpffinn und Understand die Bilder von den Menschen
nahmen . Hier stehen Gesichter vor uns in erhabener Ruhe ; aber ihre innere
Bewegung vollzieht sich nach dem Schauen in unserer Borstellung , und so ez¬
leben wir hinter dem Bildnis die Seele .

Dietrich Zwider : „ Brücken zur Heimat . Deutsche und Deutsches am
Wege um die Welt " . 183 Seiten . Sonnenweg -Berlag , Berlin
NW . 7.

Der junge Verfasser machte mit einem gleich wagemutigen Deutschen als
besserer Tramp eine Weltreise . Es galt , den deutschen Spuren in Amerika ,
Afien und im malayischen Archipel nachzugehen . Die Mittel sind nicht groß ,
die für diesen Zwed zur Verfügung stehen ; aber dafür sind die Männer ges
scheit , jung , gesund und haben kräftige Fäuste , wenn Not am Mann ist . Mit
hellem Blid wird das Fremde erfaßt und gespiegelt im jungen überzeugungs¬

' frohen Herzen , das die Geburt des neuen Deutschlands zuvor erlebte . Rein
Wunder , wenn dieses Buch so lebendig und gegenwartsnah wurde , daß man
es in einem Zuge verschlingt .

Professor Albert Bradmann : ,,Magdeburg als Hauptstadt bes
bentsoen Ostens im frühen Mittelalter " . 88 Seiten . Berlag
H. Schmidt und C Günther , Pantheon -Verlag für Kunstwissen¬
schaft , Leipzig .

Universitätsprofessor Dr. Alberi Bradmann hat diese wissenschaftlich
tiefschürfende Arbeit im Auftrage der Stadt Magdeburg geschrieben . Durch
diese Schrift wird die Aufmerksamkeit auf die Gründung des Moriz -Klosters
hingelenkt , die durch Otto den Großen im Jahre 937 erfolgte . Früher aller
dings schon, zur Zeit des Großen Karl , wird Magdeburg als wichtiger
Handelsort genannt ; aber durch diese Tat Ottos wird insbesondere der Grund
gelegt für eine großzügige deutsche Ostpolitit , die von den Nachfolgern nicht
mehr zielflar verfolgt wurde . Ein hervorragender Kenner der Ostfragen , ein
Wissenschaftler von Rang behandelt hier Magdeburgs Frühgeschichte mit einer
Gründlichkeit , die dem Laien -Leser taum dienen fann , dafür aber dem Fach¬
gelehrten willkommen ist . Neu ist hier der Nachweis der ungeheuer wichtigen
Rolle , die Magdeburg zeitweise als Hauptstadt des Ostens gespielt hat . Das
Buch ist mit Abbildungen von Kunstdenkmälern der Stadt und mit einer Karte
versehen . Dr . Emil Krizler .

Erpresser lauert . Krampfhaft umspannt ihre Hand den Res
volver , den sie aus dem Schrank ihres Mannes entwendet hat .
Nichts anderes hat mehr in ihrem Kopf Plaz als der Wille ,
Werner König von dem unheimlichen Mitwisser zu befreien !
Für immer zu befreien ! Kein Nachdenken , feine Ueberlegung ,
daß der Erpresser Helfershelfer haben , seine Beweise irgendwo
schriftlich niedergelegt haben kann ! Nur dieser tolle , leiden
schaftliche Gedanke , geboren aus Mitleid , Qual und Angst : Er
muß weg ! Fortsegung folgt )

Spüren Tiere die Zukunft voraus ?
Interessante neue Erkenntnisse der Tierpsychologie

Am Tage , da auf dem Großen St . Bernhard die ge¬
waltige Lawine niederging in der ganzen Welt hat
man darüber gesprochen ! - hatten sich die berühmten

Hunde des Hospizes , die Bernhardiner , als noch alles

ganz ruhig schien , entschieden geweigert , das Haus zu ver¬
lassen . Sie retteten damit ihren Herren das Leben , denn

tatsächlich vollzog sich furze Zeit später das Unglück .
Hatten die Hunde die Katastrophe vorausgeahnt ? Es
scheint unbegreiflich und ist nach Auffassung eines Tier¬
psychologen doch gar nicht so schwer zu erklären . Die

Bernhardiner sind ständige Bewohner des Berges , auf
dem Stürme und Gewitter , die manchmal von Lawinen¬
stürzen begleitet werden , eine gewöhnliche Erscheinung
sind . Diese Hunde haben die Feinfühligkeit derjenigen
Tiere behalten , die dem freien , wilden Leben nahestehen .
Sie haben durch Generationen hindurch die Erfahrung ge¬

macht , daß zu bestimmten Augenblicken der atmosphärische
Druck , die elektrische Spannung und Windgeschwindigkeit
sich änderten , und daß am Schluß all dieser Erscheinungen
ein Lawinensturz erfolgt . Wir brauchen also in diesem
Falle keine besonderen Sinne , namentlich keine über¬

natürlichen " anzunehmen , sie sind bestimmt nicht vor¬
handen .

In diesem Falle waren die Auslösungsmomente des

prophetischen Wissens " Sturm , Gewitter , Lawinensturz .
Die Wissenschaft hat nun als gleichwertiges Auslösungs¬
moment vor allem den Hunger gewählt . So wurden wie¬
derholt in einem großen tierpsychologischen Institut
Tauben , die niemals einer Dressur unterworfen waren ,

in einem Experimentierfäfig beobachtet . In der Mitte
steht eine auf einer Säule ruhende Tischplatte , auf die
man durch eine sinnreiche Einrichtung von außen Körner¬
futter laufen lassen kann. Man fümmert sich nun nicht
um die übliche Fütterungsstunde , läßt sie vielmehr vorbei¬
gehen . Plötzlich ertönt ein Läutewerk . Dann wird die

Tischplatte urplöglich von elektrischem Licht überflutet und
die Körner fließen darauf . Jeden Tag wird das wieder
holt . Und was beobachtet man ? Während sich die Tauben
zunächst nur in Bewegung gesetzt hatten , wenn die Körner
zum Vorschein kamen , beginnen sie allmählich den Körner¬
segen zu „ prophezeien " , nämlich die Erscheinungen beob¬
achtlich vorwegzunehmen . Sobald die Tischplatte erleuchtet
wird , fliegen sie darauf . Gewissermaßen eilen sie ihrer
Zeit voraus " , indem ihr Flug zur Tischplatte das Er¬
scheinen der Körner anzeigt , anstatt daß es umgekehrt ist .
Grundsäßlich derselbe Vorgang wie bei den Hunden vom
Sankt Bernhard : eine Mischung von „ instinktiver " und

»freier " Intelligenz !
Hund und Affe in der „ Intelligenzprüfung "

Sehr aufschlußreich sind in dieser Beziehung Studien ,
die mit einem Hund und einem Schimpansen vorgenom¬
men wurden . Im täglichen Leben dieser beiden Tiere

wurde ein bestimmter Rhythmus eingeführt . Der Affe
war so erzogen worden , daß er , um seine Nahrung zu
empfangen , eine kleine Schüssel aufnehmen und hinhalten
mußte . Der Wärter hielt streng darauf , daß das Tier die

gedacht . Sonderlich vertraut ist sie nicht mit dem Erpresser : Erdnüsse nur in diesem Behälter in Empfang nahm. Zu
wesen , aber soviel weiß sie doch : Der Mann , der sie und Wer¬
ner in seinen schmutzigen Händen hält , wird sich nicht mit den
zehntausend begnügen . In einer Woche , in einem Monat oder
einem Jahr wird er wieder drohen , neues Geld fordern , immer

erst kümmerte sich der Affe nur um die Erdnüsse , die er
in der Hand des Wärters erblickte . Dann aber begann er
sich schon aufzuregen , wenn er die Schritte des Wärters

im benachbarten Gang hörte , schließlich bereits , wenn die
Außentür geöffnet wurde . Man setzte sodann ein Läute¬
werk in Gang , ehe der Wärter antam , und es kam so weit ,
daß schon das Glockenzeichen den Schimpansen dazu
brachte , sich auf den Erhalt der Nahrung vorzubereiten .

Der Hund war denselben Versuchen unterworfen wors
den . Mit dem gleichen Ergebnis ! Während er seinen
Freßnapf schon ins Maul nahm , wenn die Glocke ertönte ,
nahm der Affe seinen Behälter erst später auf , also erst ,
wenn es so weit war , daß er ihn benutzen konnte , obwohl
der Schimpanse sich auf das gleiche Signal hin in Be *

wegung setzte und seine Ungeduld deutlich zur Schau trug .
Der Hund bewies mithin deutlich , daß die ganze Reihe
der sich abspielenden Vorgänge automatisch in ihm das
Ergreifen des Napfes auslösten ; der Affe dagegen wußte
sich bei aller Beobachtungsgabe so zu beherrschen , daß er
erst zum Schluß das Zweckdienliche tat . Ein recht bemers
fenswerter „ Intelligenz " - Unterschied !

Vierbeinige „ Katastrophenscher "
Die Wettervorhersage , die naturverbundene Menschen
etwa die Väter vom Sankt Gotthard , Bauern oder

Seeleute an Hand des Verhaltens gewisser Tiere
geben , ist mindestens so zuverlässig wie eine mechanische
Barometerprognose . Wenn sich die Kaze ohne jede Vers
anlassung wäscht " , wenn der Esel sein Haupt gedanken¬
schwer zur Erde neigt , wenn das Rindvieh muht und das
Schwein den Inhalt des Futtertroges mutwillig ver¬
kleckert , wenn der Pfau seinen Schrei ausstößt , wenn das
Volk der Enten und Gänse in plögliche Aufregung gerät
und die Luft mit wildem Geschrei erfüllt , wenn die

Hühner „ herumlungern " und sich fortgesetzt die Federn
ausrupfen , wenn die Krähen miteinander Streit anfangen ,
wenn die Schwalben tief über den Rasen streichen , wenn
die Finken sogar in Gefangenschaft ! durchdringend
lärmen , wenn die Regenwürmer aus dem Boden kommen
und die Blutegel sich in Zuckungen winden , wenn die
Fische an der Oberfläche schwimmen und die Laubfrösche
ins Wasser steigen , dann irren sich die Landbewohner
nicht , wenn sie schlechtes Wetter voraussagen .

- -

In einer ganzen Reihe von Ländern haben die Tiere
Erdbeben einwandfrei vorausgespürt , während die Men¬
schen von den bevorstehenden Katastrophen nicht die ges
ringste Ahnung hatten . Bei dem schrecklichen Erdstoß , der
im Jahre 1935 die Stadt Talcahuano in Chile vernichtete ,
waren die Hunde schon lange vor Ausbruch des Unheils
davongelaufen . Zwei Stunden vor dem Beben , das die
Stadt Concepcion dem Erdboden gleichmachte , flogen
riesige Schwärme von Küstenvögeln landeinwärts . In

Japan , wo Erdbeben sozusagen an der Tagesordnung
sind , zeigen jeweils geraume Zeit vorher die Pferde eine
auffallende Unruhe . Wenn die Hunde und Kazen von
Caracas in Venezuela aus den Häusern flüchten , sagen
die Einwohner : „ Gleich fängt der Boden zu wanken an !"

Diese Tatsachen sind sicher erstaunlich , und man ist
heute noch weit davon entfernt , sie ausnahmslos erklären
zu können . Tiere können also wirklich „ die Zukunft pros

phezeien", soweit es sich um Naturvorgänge handelt. Das
gegen werden zufällige Ereignisse weder durch die Tiere

noch sonstwie jemals mit Sicherheit vorausgesagt werden
fönnen .

Was muß manche Witwe leiden , die kein starker Arm mehr stützt !

Weib und Kind sind wohlbeschützt durch eine Lebensversicherung !
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Gestern und heute
Das schöne Wetter , das mun herrscht , gibt unseren Sport¬

anglern die willkommene Gelegenheit , ihren Neigungen nach
zugehen . Fast zu jeder Stumbe , man möchte fagen Tag und

Nacht , halten sie an den Gewässern um Leer herum aus und

betreiben den ihnen lieb gewordenen und die Nerven beruhi

genden Sport . Wie wir hören , sind die Fangergebnisse durch¬

weg gut . Dank der Maßnahmen des Hauptfischereivereins für

Ostfriesland , dem bekanntlich die gesamten Gewässer verpach

tet sind , konnten bereits viele Edelfische gefangen werden .

Die Zahl der Hechte und Zander hat gegenüber den letzten

Jahren erheblich zugenommen , auch der Aalfang ist befriedi¬
gend . Bei der jezigen günstigen Witterung hat der Angel¬

sport schon seine Freuden .

Der Sommer ist die Zeit der Gewitter . Zu dieser Zeit
sollte man alljährlich die Blizableiter nachsehen und nach¬

prüfen lassen . Man scheue diese kleinen Kosten nicht . Im

Laufe des Winters tann leicht durch Frost und Rost eine Be¬

Schädigung des Ableiterdrahtes hervorgerufen worden sein .

Wuch die Antennenerdung bedarf zu dieser Zeit einer beson¬
bers forgfältigen Nachprüfung . Wie heißt es doch im Sprich
wort : Der fluge Mann baut vor . "

Zum wirtschaftlich bedeutendsten Fisch Guropas wurde ber

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „, Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Sonderschäzungen im Leda - und Jümmegebiet .

otz . Die Landbauaußenstelle Beer wird in den nächsten
Wochen im Meebengebiet um Leda und Jümme Sonder¬
schäzungen zur Erfassung des gegenwärtigen Zustandes und

Ertragswertes durchführen . Die Schäßungen , die im Rahmen
des großen Leda -Jümmeplanes von Bedeutung inbezug auf
die Feststellung der Ertragsverbesserungsmöglichkeiten sind ,

werden allgemeinem Interesse in den genannten Bezirken
begegnen .

otz . Sonderfahrt nach Hamburg zur Ausstellung „ Frauen
schaffen für Deutschland " , Der Gau Weser /Ems führt an

kommenden Sonntag , dem 26 . Jumi , eine Sonderfahrt mit
, ,Kraft durch Frreude " nach Hamburg zur Ausstellung
. . Frauen schaffen für Deutschland " durch . Der Sonderzug

fährt ab Oldenburg um 7. 48 Uhr und trifft um 10. 55 Uhr
in Hamburg ein . Die Abfahrt ab Hamburg findet unn 19 . 00

Uhr statt mit Antunft in Oldenburg um 22 . 06 Uhr . Die
Jahrtarten können bei der Kreisdienststelle von dF . " ab
geholt werden , die auch Anmeldungen zur Teilnahme ent¬

gegennimmt .

H

otz . Beförderungen in der HJ . Mit Wirkung vom 21. Juni
wurden im Jungbann 381 , Leer , zu Fähnleinführern befördert :

Oberjungzugführer Reinhard van Allen Ihrhove und Ober¬
jungzugführer Heinrich Meyer - Filjum .

Kreisbauerntag in Leer

Jahrgang 1938

Zum Bannsporttag in Leer
1500 Jungen und Mädel werden verpflegt !

Am Sonntagmittag wird in den Markthallen auf der Nesse
etn Lagerleben sein : Wir sehen die auswärtigen Jungen und
Mädel beim Mittagessen ! Es ist für die Jungen und Mädel
nicht gut möglich , von zu Hause Verpflegung in Form von
Brot für den ganzen Tag mitzubringen . Gerade bei dem
warmen Wetter würde das Mitgebrachte nicht besonderen

Appetit erregen ! So wird nun von der Bannführung in
Zusammenarbeit mit der NSV . und der Frauenschaft ein
Mittagessen für die auswärtigen Teilnehmer am Sporttag
ausgegeben . Zwei Gulosch - Kanonen " und die Küche der

NS . - Frauenschaft stehen hierzu zur Verfügung . Die Vor
bereitungen find getroffen und so wird das Mittagessen einen
reibungslosen Verlauf nehmen !

11

, , Was es denn zu Mittag gibt ? " - Ja , darüber wollen

wir erst noch nichts verraten ! Es wäre auch nicht gut , denn
dann würden die Wettkämpfe in Mitleidenschaft gezogen
werden , weil eben alle nur an das schöne Mittagessen denken !

otz . Mit KdF . zur internationalen Handwerkerausstellung

in Berlin . Der Fahrplan für den Sonderzug der NSG .
Kraft durch Freude " des Games Weser / Ems von Oldenburg

wach Berlin zur Internationalen Handwerkerausstellung
Itegt nunmehr feft . Die Abfahrt beginnt am 25 . Juni um 13
Uhr ab Oldenburg mit Ankunft in Berlin um 19 . 46 Uhr . Die
Rückfahrt erfolgt ab Berlin am 27. Juni , um 22 . 25 Uhr , mit
Antunft in Oldenburg am 28. Juni um 5. 19 Uhr .

Der Bauernhof ist Lebensurzello , nicht Kornfabrik
Landesbauernführer Groeneveld und Kreisleiter Schümanu sprachen zum Landvolk

Hering , wie Regierungsrat Dr . Ludorff vom Reichsgesund¬
heitsamt in einer fleinen Schrift „ Die Ernährung " darlegt ,

durch sein zahlreiches Vorkommen in den nordeuropäischen
Meeren und die dadurch bedingte Wohlfeilheit in Verbin¬

dung mit dem hohen Nähr - und Geschmackswert , der eine
vielseitige Verwendungs - und Verarbeitungsmöglichkeit ge¬

stattet . Der jährliche Gesamtheringssang in den nordeuropäi¬
otz . Bei Herrlichstem Sommerwetter fand gestern der dies

schen Gewässern ist mit 1000 bis 1200 Mill . Kilogramm fast

doppelt so groß wie der des an zweiter Stelle stehenden Ka- jährige Kreisbauerntag der Kreisbauernschaft Leer statt . Das

beljaus. Das bedeutet eine jährliche Heringsmenge von an- Treffen der Bauernführer und Bauern, der Hoheitsträger
und Bürgermeister aus dem Kreis Leer vor dem Beginn der

nähernd 10 Milliarden Stüd ; jeder von den 1216 Millionen

Menschen auf der Erde würde also im Jahre vier bis fünf Erntezeit wurde zu einer eindrucksvollen Kundgebung zu den
Zielen der nationalsozialistischen Bewegung und zu den ho¬

Heringe zu verzehren haben . Vom Hering stammen die man¬

nigfachen Zubereitungen vom einfachen Salzhering und der hen Zielen der Arbeit des Reichsnährstandes.

Tultivierten Esfigmarinade bis zu den erlesensten Leckerbissen

in Sahne , Tomaten - , Wein - und anderen kulinarischen

Saucen , vom formveränderten Rollmops , Gabelbissen bis zu

den geräucherten Abwandlungen verschiedenster Art . Der

Fettgehalt der Heringe ist deshalb so bemerkenswert , weil

Fettfische wie Aal und Lachs im allgemeinen zu den teueren

Fischen gehören, während der Hering einer der billigsten
Fische überhaupt ist. Als Hauptmahlzeit empfiehlt Ludorff
neben Hering mit Pelkartoffeln vor allem Hering mit grü¬

men oder weißen Bohnen . Auch als „ diätisches " Lebensmittel

zur Wiederherstellung des körperlichen Gleichgewichtes nach

festlichen Ereignissen erwähnt er ihn und zitiert zum Schluß

Biemard , der die Billigkeit des Herings als seinen einzigen

Fehler bezeichnet hat . 11

otz . Eine wichtige Anordnung zur Borkumfahrt der Politi¬

schen Leiter am Sonnabend gibt die Kreisleitung heute

unter dem Hoheitsabler " bekannt . Alle Borkumfahrer

wollen diese Bekanntmachung besonders beachten .

Kreisbauernführer J. Cl . Janßen - Neermoor fonnte im
großen Tivolisaal nach dem Fahneneinmarsch ein volles

Haus begrüßen . Aus allen Gegenden des Kreises Leer , aus

dem Moormerland , aus Uplengen , aus dem Oberledinger¬
land und aus dem Reiderland waren die Führer und Vertre¬

ter des heimischen Bauerntums , zusammen mit den Männern

der Partei und der Gemeindeverwaltungen, in der Kreisstadt
zusammengekommen . Zn der den Auftakt des Kreisbauern¬
tages bildenden

Arbeitstagung
der Bauernführer und der führenden Männer von Partei

und Verwaltung im Kreis Leer waren u . a . auch Kreisleiter
Schümann , Standartenführer Brader und Landrat

Dr . Conring erschienen , so die Verbundenheit der Partet ,

ihrer Gliederungen und der staatlichen Behörden befundend .

Nachdem der Kreisbauernführer in seiner Begrüßungs¬
Ansprache den Dank des Volkes für den vom Führer uns

erhaltenen Frieden zum Ausdruck gebracht , und denjenigen ,

die bei uns mit irgend welchen Dingen nicht zufrieden sind ,
empfohlen hatte , dann und wann einmal einen Blick über

die Grenzen zu werfen, wandte er sich örtlich besonders
interessierenden Angelegenheiten zu . Zu einer der vor¬

otz . Mit einer schweren Augenverlegung ins Krankenhaus

ringeliefert wurde ein etwa 14jähriger Lehrling eines Mol¬
Tereibetriebes aus Werfte im Kreis Aschendorf - Hümmling .

Dem Bedauernswerten war aus einer im Betriebe befind - dringlichsten Fragen ,

lichen Maschine während des Laufens ein Eisenteil mit sol¬

ther Wucht ins Auge geschleudert , daß eine sehr bedenkliche

Verlegung hervorgerufen wurde .

ota. Mit Säure gegen Unkraut auf dem Bahndamm . Die

Meinbahn Leer -Aurich - Wittmund war in der vergangenen

Woche mit dem Uebersprengen des Bahndammes auf der

Strecke Aurich - Leer beschäftigt , um alles Unkraut , Gras und

Strauchwert zwischen und neben den Gleisen zu vernichten .

Die Flüssigkeit , die über den Fahrdamm gerieselt wurde , war

Salzsäure .

zur Landarbeiterfrage

erteilte er dann dem Landesgefolgschaftswart Reuter - Ol¬
denburg das Wort . Der gerade mit den zur Erörterung ge¬

stellten Dingen in jeder Hinsicht gut vertraute Redner ver¬
stand es , einen klaren Ueberblick über die Verhältnisse im

Landarbeiterwesen im Gau Weser - Ems seinen Zuhörern zu

vermitteln . Ausgehend von der Voraussetzung des Grund¬

satzes der Leistung og er Vergleiche zur Auffassung der Ar¬

beit in früherer Zeit und heute . Früher war die Entwick¬

Das deutsche Handwerk als Kulturträger unserer Zeit

Zu den Bersammlungen des Deutschen Handwerks in der DAF . in Leer , Weener und Westrhauderfehn .

otz . Wie wir bereits berichteten , veranstaltet das Deutsche

Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront des Kreises Leer in

ber tommenden Woche an dret Hauptorten unseres Preises

fe eine große Handwerkerfund gebung , auf der vom Gauhand¬

werkswalter der DAF , Lührs - Oldenburg . unter dem

Thema „ Das Deutsche Handwert und die Deut =

fche Arbeitsfront " grundlegende und richtungweisende

Fragen des Handwerks behandelt werden sollen .

Handwerker muß zu ehrlicher Zusammenarbeit bereit sein .

Denn der Handwerker , der bei dem gegenwärtigen Wirt¬

schaftsaufschwung gut zu tun hat , kann sich keineswegs auf

den Standpunkt stellen , daß er auf Grund seiner vielen Auf¬

träge sich nicht um die Pflichten zu kümmern braucht , die ihm

von der Partei uns auferlegt werden . Es genügt eben nicht

Die erste der Handwerkerversammlungen findet am Mon¬

bag , dem 27 . Juni 1938 , bet Aften in Weener statt , die

zweite Versammlung wird durchgeführt am Dienstag , dem

28 . Juni , bei van Mark ( Zentral - Hotel in Leer und die

britte Versammlung findet statt am Donnerstag , dem 30 .

Juni , in Westrhauderfehn im Hotel Zum goldenen

Anker " .

Wenn das Thema des Gauhandwerkswalters , ,Das Deut¬

che Handwerk und die Deutsche Arbeitsfront " lautet , dann

muß sich jeder einzelne Handwerker darüber klar sein , daß es

heute auf Grund des Eraebnisses des Handwerkerwettkampfes
1938 und auf Grund der Frankfurter Vereinbarung zwischen

ben wirtschaftlichen Organisationen des Handwerks und der

Deutschen Arbeitsfront nur eine ganz enge Zusam
menarbeit für die Zukunft ohne jeden Hin
tergedanken geben kann . Alle etwa früher bestehen¬

Unstimmialoitan müdien veraeffen fein und ieder einzelne

| Hlung Arbeitgeber Arbeitnehmer " in marristischem Sinne
auch auf dem Lande schon soweit fortgeschritten, daß die Ar¬
beit nicht mehr als hohes Gut, als Wert beurteilt wurde, son¬
dern als Handelsware . Heute ist die gesunde Arbeit
auffassung wieder Grundlage der Arbeitsbewertung . Die
Begriffe Gefolgschaft , Arbeits - und Lebensgemeinschaft haben
wieder Gültigkeit . Es war vieles am Landarbeiter gut zu
machen und viel wird auf dem Gebiete der Hebung des
Lebensstandes des Landarbeiters noch zu tun
sein . Hierher gehört vor allem die Durchführung der Sied¬
lung für unsere Landarbeiter . Ein Fabritarbeiter tann im
Betrieb wohl einen führenden Arbeitsplatz sich erobern , doch
kommt es kaum vor , daß er Fabrikbesizer wird . Ein Land¬

arbeiter kann aber bei gutter Eignung die Aussicht haben, der¬
einst Neubauer zu werden. Gerade die Versäumnisseauf dem
Gebiete der Siedlung , des Wohnungsschaffens ., haben zu
einem großen Teil die Landarbeiterflucht die eine Abwan¬
derung von der Land arbeit war , nicht vom Lande , wo der
Arbeiter , der seinen Arbeitsplay nur wechselte , ja wohnen
blieb mit verursacht . Im Gau Weser - Ems wurden in Er¬
fenntnis dieser Dinge in dreieinhalb Jahren schon 1600
Wohnungen für Landarbeiterfamilien ge¬
baut und weitere Bauten werden folgen . Erörtert wurden
im Rahmen der weiteren Erörterungen auch andere einschlä
gige Fragen und es wurde u . a . dabei herausgestellt , daß die
Anteilswirtschaft Grundlage bei der Entlohnung sein
müsse, nur dann seien gesunde Verhältnisse möglich. Auf dem
Boden der Volksgemeinschaft allein aber wird es möglich

sein , alle schwebenden Fragen zu lösen. „Ohne Landarbeit
hungert das Volt ." Dieses Wort sei uns richtunggebend bei
allen Bestrebungen der Landarbeiterprobleme .

-

-

Im zweiten Teil der Arbeitstagung wurde die Getreide
fontingentierung eingehend besprochen . Auch Futtermittel
fragen wurden erläutert und es wurde so allen die Notwen
digkeit verschiedener Maßnahmen klar . Geworben wurde für
die vermehrte Verwendung hochwertiger neuer Fut
termittel , die jetzt in großen Mengen auch für unsere
Bezirke zur Verfügung stehen .

Im Rahmen der Aussprache nahm u . a . auch Kreisleiter
Schümann das Wort zu einer eingehenden Stellung
nahme zu den Kontingentierungsfragen . Auch die Landarbei
tersiedlung and die Frage der Wohnungsbeschaffung behan
delte der Kreisleiter eingehend , stellte dem Heuerlingswesen /
in anderen Gegenden der Landesbauernschaft die Wirtschafts¬
und Arbeitsstruktur in unserem Bereich gegenüber und zog
daraus die sich für unsern Kreis ergebenden Folgerungen für
die Lösung der Landarbeiterfrage . Auch zu anderen Fragen ,
z . B. die Preisgestaltung , nahm der Kreisleiter Stellung . An
die Bauern richtete er hierbei die Forderung , Aufgeschlossenheit
an den Tag zu legen und den Notwendigkeiten , die in unse¬
rer Zeit sich ergeben , mehr Verständnis entgegen zu bringen . .
Die Freiwilligkeit ist auch hier die Grundlage aller Arbeit .

Nachdem noch aus dem Kreise der Bauern zu den verschie
und Landwirtschaftsfragen Stellingnur am wirtschaftlichen Wiederaufbau mitzuarbeiten , sondern densten Arbeitsgebieten

Ausführungen , die zusammendarüber hinaus ist die Mitarbeit des Handwer =

fers am politischen Aufbau notwendig .

Ohne Zweifel ist das deutsche Handwerk dazu berufen , den
größten Teil unseres Facharbeiternachwuchses heranzubilden .

Im Hinblick auf diese wichtige Aufgabe fann aber die deutsche

Jugend nur solchen Lehrmeistern anvertraut werden , die so =

wohl fachlich leistungsfähig sind , als auch weltanschaulich sich

rückhaltslos zum Nationalsozialismus der Tat bekennen .

Mehr als bisher wird der deutsche Handwerker bemüht sein

müssen , sich auf den Nationalsozialismus auszurichten , weil

das deutsche Handwerk nur dann in der Lage

sein wird , Kulturträger unserer Zeit zu

sein , wenn es in der großen Gegenwart fest
verwurzelt dasteht , wenn es ganz in der Weltan =

schauung des Nationalsozialismus lebt und schafft und wenn

es das politische Geschehen unserer Zeit innerhalb der Volks¬

gemeinschaft bewußt miterlebt und sich einreiht in die Schick¬
falsgemeinschaft , die den Marschtritt im Sinne unseres Füh¬
rers aufgenommen hat ! ht .

genommen worden war

gefaßt ein anschauliches Bild von der Lage im Kreis Leer er .
gaben , wurde die Arbeitstagung geschlossen .

Inzwischen war der Landesbauernführer eingetroffen und
es begann , im Anschluß an die Arbeitstagung .

die große öffentliche Bauerntagung
Als erster Redner nahm sogleich

Landesbauernführer Jaques Groeneveld

das Wort . In seinen interessanten Darlegungen ging er auf ,

die verschiedensten Lebensbedingungen des Bauerntums etn . ,
Da in der Zeit der Maut und Klauenseuche auf dem Lande
nirgends mehr Versammlungen stattfinden konnten , fans

nach der langen Versammlungspause das , was der Landes
bauernführer zu sagen hatte , besonders willige Zuhörer . Er

verstand es , zunächst in großen Zügen die Stellung des Bau
erntums als Fundament im Voltsganzen aufzuzeichnen und
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die fich aus dieser Stellung ergebenden Pflichten und Rechte
flar heraus zu stellen . Das Bauerntum muß jetzt beweisen ,
daß es start genug ist , wirklich die Grundlage des Staates
31 bilden und es kommt dabei grundsäglich auch die charak¬
terliche Haltung des Bauerntums an . Schwierigkeiten
und Härten sind in dem Entwicklungsprozeß nur Prüfsteine .
Sturmbataillone find Ehrenbataillone , aber sie haben eben
auch große Verluste , wie wir alle wissen . Von diesem Ge¬
fichtspunkt aus muß man die Probleme und Aufgaben sehen .
Wir sind ein wachsendes , aufstrebendes Volk , das immer hä¬
here Ansprüche stellt , mit denen die Aufgaben wachsen . Das
Bauerntum hat seine Aufgaben bisher erkannt und es ist der
Sinn eines Bauerntages , das Landvolk erneut auf die großen
Ziele zur Bewältigung der Zukunftsarbeit auszurichten . Gine
große Verantwortung trägt in der Tagesarbeit der
Ortsbauernführer als direkter Mittelsmann zwischen Geführ¬
fen und Führern . Kompromißlose Einfügung in das Ganze
allein gewährleistet den Erfolg , der trotz einschneidender
Maßnahmen, trot Seuchen und anderer Schwierigkeitendeutlich sichtbar geworden ist . Der Dienst am Ganzen wurde
Dom Bauerntum freudig , trog ungünstiger Verhältnisse
hier und dort , geleistet und das ist das Entscheidende an der
Sache . Im weiteren Verlauf seiner . Ausführungen ging
der Landesbanernführer auf verschiedene organisatorii . he
Fragen ein , die sich im Zuge der Organisation der Landes
bauernschaft Weser -Ems ergeben . Nach der Neuorganisation
erft wird Manches bei uns sich reibungsloser abwideln lassen .
Ueber den Schwierigkeiten der Tagesarbeit dürfen wir die
große Linie niemals vergessen ; wir müssen z. B. immer da¬
ran denken , daß das Bauerntum Blutsquell des Vol
Tes ist . Der Bauernhof ist Lebenszelle , nicht crn =
fabrit " , wie manche meinen mögen . Diese Erkenntnis muß
uns allen eingehen . Aus der Blutsgemeinschaft wird tie
Volts und Hofgemeinschaft geboren . Wiffen müssen wir bei
der Beurteilung bäuerlicher Fragen , daß Landarbeit ein Be¬
ruf ist , der von ungelernten Kräften nicht ausgeübt werden
tann . Notmaßnahmen dürfen zur Ernteeinbringung nur eine
borübergehende Erscheinung sein . Nicht nur wissen müssen
wir das alles , sondern wir müssen auch die Lehren daraus
ziehen und dann handeln . Die Führung verfolgt flar gr . ße
Biele , über die nicht ständig gesprochen werden kann , die aber
nie außer Acht gelassen werden . Utopien jagen wir nicht nach ,
das darf jeder glauben . Es ist erfreulich , daß überall tas
Bertrauen zur Führung den Erfolg gehabt hat , daß die dem
Bauernhum auferlegten Verpflichtungen im Sinne des Ge¬
meinnuges erfüllt worden sind . Die neue Auffassung von
Bauerntum , Bauernarbeit und Boden hat es mit sich ge =
bracht , daß eine planmäßige Steuerung eintras ,
um Fehlentwicklungen , wie sie vergangene Jahrhunderte
brachten , zu verhüten . Das muß jeder fich vorhalten , wenn
Gesetze und Erlaffe zur Debatte stehen . Es ist viel Begrü¬
Benswertes durch die oft besprochenen Maßnahmen den
oben " schon erreicht worden . Angeführt sei nur die führende
Stellung der Landesbauernschaft Weser - Ems in der Be¬
reinigung der Viehverteilung und der Aus¬
Schaltung der Juden auf diesem wichtigen Gebiet .

In großen Bügen umriß der Landesbauernführer die viel¬
fältigen Zukunftsaufgaben des Bauerntums im Rahmen des
großen Ganzen und forderte seine Brufskameraden auf , mit
zu marschieren und mit zu schaffen . Nicht nur die Tages¬

Iarbeit , so notwendig sie ist , muß uns zusammen mit dem
Geschehen im Weinen Kreise um uns , in unserm Urteil und
Denten allein beeindrucken , sondern der Gedanke an das

große Ziel . Eine gesunde Entwicklung braucht
Beit zum Ausreifen , das umso mehr . wenn neben

diesem langsamen gefunden Aufbau eben auch Aufgaben dann
und wann uns erstehen , die vasch , unter Anspannung aller
Kräfte fofort gelöst werden müssen . Stehen wir weiter so
zusammen wie bisher , so werden wir einft in dem Deutsch¬

land leben , für das wir fämpften , für das wir leben .

Als zweiter Rundgebungsredner sprach zum Landvolk dann

Kreisleiter Schümann .
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Zunächst gab er seiner Freude darüber Ausdruck , daß bei

allen Arbeitstagungen man feststellen könne , daß die deut¬
schen Menschen aller Stände den Willen bekunden , aus eige¬
ner Kraft das Schicksal zu meistern , tatkräftig an der Füh¬
rung mit zu arbeiten . Nach einem Rückblick auf die Nieder¬

gangsjahre , unter denen dos deutsche Bauerntum am meisten
gelitten hat , zog der Kreisleiter Vergleiche zwischen der Stel¬
lung des Bauerntums einst und heute . Wie es im Bauern¬
tum eine Wandlung gegeben habe , so auch im ganzen Volke
und es sei ein großes Näherkommen der Menschen zueinander
zu erkennen . Wir Ostfriesen haben in unserer Grenzede eine
besondere Aufgabe zu erfüllen und es darf gefagt werden ,
baß wir diese unfere Aufgabe in den Jahren seit 1933 gut
erfüllt haben . Bei der Erörterung weltanschaulicher Fra¬
çen wies der Redner u . a . auf das Ewige des Bauerntums
hin . Rom verkünde sein Gedanfengut seit über tausend Jah¬
men bei uns in Ostfriesland wurde im Schoß der Erde ein
Pflug gefunden , die mehrere tausend Jahre alt ist . So er¬
fennen wir über die Zeiten hinweg die Stetigkeit des Bauern¬
tumes ; wir aber wollen sei es in der Arbeit , sei es im

Dienst im grauen Rock , fei a an führender Stelle im Sorgen
für die Allgemeinheit Stetigfeit im Kampf für die Ziele ,
die der Führer verkündete .

-

Mit einem Treuebekenntnis und dem Ausmarsch der Fah¬

nen fand die Bauerntundgebung ihren Abschluß .

Am Abend vereinigte eine gefellige Veranstaltung die Ta
gungsteilnehmer noch in fameradschaftlichem Kreise . H. H.

Gonnenwendfeier der Uplengener Jugend
Mit dem Arbeitsdienst am lodernden Feuer

Verpflichtungsfeier im Rathaussaal zu Leer
otz . Am Mittwochabend fand im großen Gaale des Rat - | gewesen sein , sondern zuerst solle das Herz dabei gefproches

hauses im Rahmen einer weihevollen Kundgebung die Weber- haben , das an jedem Tag und zu jeder Stunde immer zuer
reichung der roten Mitgliedskarten an Parteianwärter der sprechen müsse , genau wie der Führer es vorlebe . Die Bartel
Ortsgruppe Leer der NSDAP statt , der die feierliche Ver - und der Nationalsozialismus müßten fortan ein Stüd des Le
eidigung der damit endgültig in die NSDAP als Parteige bens jedes einzelnen Parteigenossen werden , um zu einem
nossen aufgenommenen Parteianwärter , unter denen sich auch treuen Gefolgsmann des Führers zu werden , daß darüber
die durch die HJ aufgenommenen Parteigenossen befanden , hinaus die Einheit unseres Volkes für alle Zeiten bewahrt
folgte . bleibt und daß die Jugend Deutschlands im Geiste unsered

Führers erzogen wird .
auf den letzten Platz besetzten Saal begann die Feierstunde ,

Mit dem Einmarsch der Ortsgruppenfahne in den fast bis

an der die Zellen - und Blockleiter der Ortsgruppe teilnah
men , und die vom Ortsgruppenfassenleiter Betere mit
einem Siegheit auf den Führer eröffnet wurde . Anschließend
gab Ortsgruppenleiter Hühnten an jeden Parteianwärter
einzeln mit Handschlag die rote Mitgliedstarte und rich¬
tete nach Beendigung der Uebergabe aufrüttelnde und richtungweisende Worte an die neuen Parteigenoffen .

Der Ortsgruppenleiter wies einleitend darauf hin , daß
jeder Parteigenoffe einmal Nationalsozialist geworden sei ,
weil ihn etwas im Wollen des Führers und feiner Bewegung
im Innersten angesprochen habe . Jeder Parteigenosse , der
bereits länger in der Bewegung stehe , fei zum Führer und
dem Nationalsozialismus gestoßen , weil das Herz mitgefpro¬
habe . Wenn nunmehr die neuen Parteigenossen durch den
Eintritt in die Partei endgültig zum Führer stoßen , dann
sollte nicht allein der Verstand und die Vernunft dabei leitend

wies Oberstfeldmeister Kuhnert auf die Bedeutung und den
Sinn der Sonnenwendfeier hin , mahnte zur Treue und schloß mit
einem Siegheil auf den Führer . Die SA . marschierte mit dem
RAD . zum Lager zurück und war dort noch kurze Zeit in famerad¬
schaftlichem Kreise mit den Männern vom Spaten zusammen .

Die Haustapelle des Lagers forgte für Unterhaltung und rasch
ging die Zeit dahin . Der Abend stärkte das Gefühl der Verbunden¬
heit der Jugend mit den Soldaten der Bewegung .

otz . Jheringsfehn . Das Torfgraben ist jetzt beendet .
Jedes Jahr werden große Mengen Brenntorf auf den hie¬
figen und angrenzenden Mooren gegraben . Trotz des steigen¬
den Kohlenverbrauchs findet der Torf noch immer willige
Abnehmer .

otz . Nortmoor . Vom Maisanbau . Die Maispflanzen
haben sich in den Gärten überall gut entwickelt . Der ver¬
mehrte Anbau ist auf die guten Erfolge im vorigen Jahr zu¬
rückzuführen . Ebenfalls hat die Wintergerste einen guten
Stand , lettere Frucht wird hier seit einigen Jahren , wieder
mehr angebaut . Dagegen ist der Buchweizenanbau immer
mehr zurüdgegangen .

Oldersum . Von den Werften . Der Fischfutter „ Ostfries¬
land " ist in Oldersum angekommen und sollen hier die nötigen In¬
standsegungsarbeiten ausgeführt werden . Nachdem die Repara
turarbeiten an den Klippermotorschiff „ Seestern " . Kapitän Sassen¬
Emden , fertiggestellt waren , hat das Fahrzeug den hiesigen Hafen
wieder verlassen und ist nach Emden abgefahren , um dort Ladung
zu nehmen . Die bei der Schiffswerft zur Reparatur angekom¬
mene Motortjalt Gesine " , Kapitän Lambertus - Spezerfehn , wurde
auf Slip geholt .
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otz . Schwerinsdorf . Der Versand von Schlacht
vieh ist in hiesiger Gegend augenblicklich lebhafter als in
früheren Jahren um diese Jahreszeit . Insonderheit gelangten
in letzter Zeit viele Bullfälber zur Ablieferung . Die Nach¬
frage nach Ferfeln ist immer noch rege .

otz . Steenfelde . Ausflug der NS - Frauenschaft .
Bei herrlichem Wetter unternahm die NS - Frauenschaft einen
Ausflug nach Wilhelmshaven Morgens ging die Fahrt mit
dem Autoomnibus los . Zunächst wurden die Anlagen in
Wiesmoor besichtigt und dann wurde in Mariensiel am Flug¬
platz eine Kaffeepause eingelegt . In Wilhelmshaven wurde
der Ehrenfriedhof besichtigt , auch wurden der Hafen und
andere Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein genom¬
men . Um 15 Uhr begann die Heimfahrt über Bockhorn -Zetel .
Nach einem turzen Aufenthalt im Urwald ging es weiter
über Remels , wo das Arbeitsdienstlager besichtigt wurde ,
heim nach Steenfelde .

otz . Veenhusen . Gute Preise für Läuferschweine .
Am Montag fand hier eine freiwillige Versteigerung von 18
Läuferschweinen statt Für die Loopers " konnten dabei
Preise von 40 - 60 RM . je Stück erzielt werden .

otz . Veenhuser -Kolonie . Die Arbeiten im Torf¬
moor find nunmehr vorerst beendet . Bei Wind und Sonne
trocknet der in Langen Stapeln hohl aufgeringte " Torf jetzt
rasch . In der vorigen Woche mußten bereits die westlich
des Königsweges am Beenhafer Vorfluter befindlichen Torf¬
Stichpfänder teilweise geräumt werden , da dort mit dem Bau
des fünf Meter breiten Sandfastens begonnen werden soll .

otz . Beenhuser -Kolonie . Kurz vor den Fußballferien ist
dem Sportverein , ,Fortuna " ein schöner Spielabschluß gelun
gen . Die Altligisten " des VfL Germania sind für den kom¬
menden Sonnabend zu einem Fußballsp :et auf dem Sport¬
play bei Stöhr gewonnen worden , Wie man hört , wird auch
die frühere anone " Rudi Houfroum mitwirken .

otz . Worsingsfehn . Die zunehmende Motorisie
rung im Verkehr zu Wasser und zu Lande wird auch in
unferer Landgemeinde immer deutlicher offenbar . So werden
bier heute neun Küstenschiffe mit Motor , zehn Binnenschiffe

mit Motor und nur noch zwei Binnenschiffe ohne Motor ge¬
zählt . Weiter sind hier bereits sieben Personenautos , zwei
Lastkraftwagen und drei Trecker mit sechs Anhängern vox¬
handen . Der Motor hat sich also auch bei uns im ländlichen
Transportwesen und Güterverkehr längst seinen Platz erobert .

otz. Wie in andern Drten, fo wurde auch hier am Dienstage aus dem Reiderlandabend eine Sonnenwendfeler abgehalten . Die Ausgestaltung batte
die hiesige Abteilung des NAD . übernommen und zur Feier die ge¬
famte H . , wie auch die SA . und die Uplengener Bevölkerung ein¬
geladen . Der Zug trat beim Arbeitsdienstlager an und marschierte
unter den Klängen des Musikzuges des RAD . und unter Gesang
durch das Dorf , zum Sportplagt , wo ein hoher Holzstoß aufgeschich¬
tet war . Biele Fackeln leuchteten durch das abendliche Dunkel .
Nach einem Lied der Arbeitsdienstmänner wurde unter Fenersprü
chen das Feuer angezündet und hochauflodernd schlug die helle
Flamme zum Himmel empor weithin sprühen die Funken .
Es war ein erhebender Augenblick , als nun das Lied Flamme
empor " exflang . Unter leisem Trommelwirbel wurden grüne
Kränze als Sinnbild ber Gemeinschaft dem Feuer übergeben im
Gedenken an die Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung ,
an die deutschen Brüder jenseits der Grenze , an die deutsche
Mutter , an die Jugend und an den Führer . In einer Feuerrede

- -

"

otz . Schulferien für die Stadt Weener . Durch Verfügung
des Regierungspräsidenten in Aurich sind die Sommer - und
Herbstferien für die Volksschulen und für die Mittelschule
der Stadt Weener wie folgt festgesetzt : Commenferien : Schul¬

fchluß 7. 7. , Schulbeginn 16. 8 . ; Herbstferien Schulschluß 7 .
10. , Schulbeginn 14 . 10 .

otz . Dikum . Modernisterung des Fernsprech
wesens . Nachdem in Dihumerverlaat der Selbstanschlußbetrieb
feit gestern eingeführt ist , wird jegt daran gegangen , die Moderni¬
fierung des Fernsprechwesens auch hier durchzuführen . Der auto¬
matische Vermittler ist bereits aufgestellt ; lediglich die Anschlüsse der
einzelnen Fernsprechteilnehmer müssen umgestellt werden . Die
Arbeiten werden in etwa awet Wochen beendet sein .

Der Ortsgruppenleiter ging in seinen weiteren Ausfüh
rungen auf den gewaltigen politischen und geistigen Umbruch
in Deutschland ein , der in seinen heute kaum faßbaren Aus

maßen bereits ganz Europa ergriffen habe und aus dem die
Erfenntnis immer stärker werde , daß Deutschland ein Recht
und die Verpflichtung hat , fich als hochstehendes Bolt am

liegenden Völker der gleichen Rasse am Leben bleiben, weil
Leben zu erhalten und alles daranzusehen habe , daß die ums

die germanische Rasse zu wertvoll ist , um jämmerlich z
Grunde zu gehen . Deshalb gelte auch heute schon , so schloß
der Dotsgruppenleiter , wie einst der Ruf Deutschland era
wache ! " der Kampfruf „Europa envahe !"

Mit der gemeinsam von den Parteigenossen nachgesproche
nen Verpflichtungsformel fand die feierliche Bereidigung
statt . Ein Siegheil - Gruß an den Führer als Gelöbnis treuer
Gefolgschaft und die gemeinsam gesungenen Lieder der Na
tion , denen sich der Ausmarsch der Fahne anschloß , gaben
der Verpflichtungsfeier den erhebenden Ausklang .

Pagenbürg und Umgebung
Gauschulgartentagung des NS .-Lehrerbundes in Papenburg

otz . Am 9. und 10 . Juli 1938 findet in Papenburg eine Gaus
schulgartentagung des NS . - Lehrerbundes , Gau Weser -Ems , statt ,
die mit einer Tagung der Kreissach bearbeiter am 9 .
Juli eingeleitet werden wird . Professor Koch - Celle wird auf dieser

Tagung ein Referat über „Die Bedeutung der Seidenraupenzucht
und ihre Verwirklichung im Schulgarten " halten . Ferner ist ein
Vortrag über den , ,Sinn des Schulgartens in der Berufsschule "
vorgesehen . An die Referate wird sich eine Aussprache schließen .
Die Haupttagung findet am 10. Juli in der Splitting - Schule
statt , in der eine Reihe von Referaten gehalten wird mit den
Themen Der Schulgarten und seine Bedeutung für die rationelle
Ausnutzung des bäuerlichen Gartens " , Schulgartenbewegung und
Freilufterziehung " und " Der Bienenstand im Schulgarten " . Im
Anschluß an ein gemeinsames Mittagessen findet eine Führung
durch die Imterschule in Papenburg und durch das Siedlungsgebiet
des Emslandes statt .

otz . Teure Fahrlässigkeit . Im Mai dieses Jahres war ein jun
ger Mann aus Lathen im Feld am Rande eines Waldes mit Kul
tivierungsarbeiten beschäftigt . Er steckte sich bei dieser Gelegenheit
eine Zigarette an und warf das noch brennende Streichholz unge
achtet zur Seite . Im Augenblick sah er auch schon Flammen . Ee
bemühte sich , das Feuer zu bekämpfen , was ihm aber nicht mehr
gelang . Auch die Hilfe feiner Angehörigen nüßte ihm nicht mehr .
Kurz entschlossen alamierte er die Feuerwehr von Lathen , die auch
blizschnell zur Stelle war und das Feuer beschränkte . E3 vers
brannte ein großer Tannenbestand . Der Schaden am deutschen
Boltsvermögen ist daher ganz bedeutend . Da gerade in der heu
tigen Zeit für den Wald besonderer Schuß geboten ist , muzte der
Angeklagte vom Gericht in Papenburg zu einer empfindlichen Gelds
strafe verurteilt werden , die ihm hoffentlich eine Lehre ist .

otz . Von unseren Jungmädeln . Auf dem Sportplaß hinter der
Turnhalle in der Kirchstraße famen gestern nachmittag unfere Jungs
mädel mit der Untergauführerin Diesel Breich zusammen , die
fich in herzlichen Worten von ihren Jungmädeln verabschiedete .

otz . Vom Fußballsport . Dem Fußballverein VfL . Sportfreunde
Papenburg wurde von sportbegeisterter Seite eine schöne Bronze
figur geftiftet , uur die bei den kommenden Jugendwettspielen ficher
lich freudig und hart gefämpt werden wird . Der wertvolle Preis ist
in unserem Schaufenster ausgestellt .

otz . Gerichtssache . Wagen Verweigerung des Offenbarungseides
wurde im Bezirk des Amtsgerichts Papenburg gegen sechs Personen
Haft angeordnet .

otz . Aschendorf . Sonnenwende . Auch hier verfammelte fich
die Hitlerjugend am Dienstag abend um das Sonnenwendfeuer .
Vannführer Brückner hielt eine furez inhaltsreiche Ansprache , in der
er die Jugend besonders ermahnte , fets eingedenft zu sein , daß auch
fie ein heiliges Feuer und zwar das Feuer unserer unvergänglichen
Bewegung in sich trage .

otz . Aschendorf . Von der Kreisbauernschaft . Der Kreis¬
bauernführer weist darauf hin , daß sich die Geschäftsräume der Kreis
bauernschaft Aschendorf bis auf weiteres in den Räumen der And
wirtschaftlichen Schule zu Aschendorf befinden und die Sprechstunden
unverändert sind .

otz . Rhede . Der erste Grasschnitt hat zu Anfang der
Woche begonnen . Das Lied der Mähmaschinen wird nun wieder
als sommerlicher Begleiter des Bauern Tun begleiten . Die erste
Mahd erfolgte in den Neukulturen des Moores , wobei das Ergebnis
gegen den ersten Anschein gut war Die Fischereigenos¬
senschaft hielt eine Versammlung ab . in der die Aufnahme der
Fangtätigkeit nach Beendigung der allgemeinen Schonzeit bespro
chen wurde . In den nächsten Tagen werden einige nächtliche Fang¬
züge ausgeführt werden . Leider ist aus bislang unbekannten

Unter dem hoheitsadler
Borkumfahrt

der Politischen Leiter am Sonnabend , dem 25 . 6. 38 .
Die von den Ortsgruppen gemeldeten Teilnehmer haben sich am

Sonnabend , pünktlich um 12 . 30 Uhr , am Bahnhof Zeer einzufinden .
Tas Fahrgeld für die Rückfahrkarte Emden - Außenhafen - Leer in Höhe
bon 1. 45 RM . einschl . Ellzugzufchlag ist abgezählt bereitzuhalten .
Teilnehmer , die später eintreffen , bezahlen den vollen Fahrpreis .
Dizumer - Berlaat , Orderfum und Petkum menden
um 13 . 45 Uhr am Bahnhof in Emden -Außenhafen erwartet .

Die Dampferfahrt loftet 2 RM . und ist ebenfalls gleich zu bezahlen .
Die Pension in Borbum ist von den Teilnehmern direkt mit den
Quartiergebern zu regeln . Der Preis hierfür beträgt 5 RM .

Ortsgruppe Leer .

Heute , Donnerstag , den 28. 6. 38 , 20 Uhr , Ausbildungsdienst Me
politische Leiter . Antreten am Barteilhans .

Hitler -Jugend Standort Leer

Heute abend tritt der ganze Standort wieder um 20 . 15 Uhr te
Sportzeug beim HJ . - Heim , Wilhelmstraße an .

Die Abrechnung für die Programme findet am Freitag Betm
Standort -Appell statt .

HI . , Gefolgschaft 2/881 , Lega , Schar 6 .
Die Schar tritt beurte um 20 Uhr auf dem Schulhof in Loga .

zum Dienst an .

BdM . , Gruppe 1/881 und 2/881 .

Heute Donnerstag , den 23. 6. , treten im 8 % ne ble 10 beflem )
Turnerinnen der Gruppe 1 und der Gruppe 2 vor dem Julianens
bart an , Karnzeug mitbringen .



Gründen eine Zerstörung des Bootes erfolgt , so daß eine Verwer¬
tung und Benugung nicht mehr ermöglicht werden kann . Eine

im nördlichen Moorgebiet niedergebrachte Bohrung ergab recht
aufschlußreiche Ergebnisse in geologischer und in heimatkundlicher
Hinsicht . Die bis auf 18 Meter hinuntergeführte Bohrung wird
noch fortgefeßt . In einer weiteren Fühlungnahme über die

Ausführung des Bauplanes eines Stadions wurde eine
Besichtigung des Geländes an Hehers Insel und Timphoek abge¬
halten . Diese unmittelbar an das Drtsbild anschließenden Flur¬
teile sind wohl die schönsten Landschaftsstellen der Gemarkung und
wären in Lage , Wassermöglichkeit und Zugang äußerst günstig für
die sehnlichst erwartete Verwirklichung des Bauvorhabens .

Frauenschaft . In seiner eindrucksvollen mitreißenden Art gab der
Reichsleiter einen Aufriß über die Geschichte des deutschen Menschen ,
die erst jetzt durch die Großtaten des Führers und die Heimfehr der .
deutschen Menschen der Ostmark ins große Baterland ihren wahren
Sinn erhalten habe .

"

otz. Dornumersiel. Zwillinge , die an verschiedenen
Tagen geboren wurden . In unserer Sonnabendausgabe
berichteten wir unter Wissenswertes Allerlei " von Zwillingen , die
an verschiedenen Tagen mit einer Stunde Unterschied geboren wur¬
den . Ein noch trasserer Fall wird uns auf Grund dieser Notiz aus
Dornumerfiel mitgeteilt . Die Zwillinge des dortigen Bürgermei¬
sters E. Otten sind mit einem Unterschied von 6 % Stunden ge¬
boren , das erste Kind , ein Mädchen , um 19 Uhr , das zweite , ein

Ründblick über Oftfriebland Junge, am nächsten Morger um 1.30 Uhr.
Emden

Die Oberbürgermeister der Provinz Hannover tagen in Emden

Am Sonnabend , dem 25. d. Mts ., findet in Emden eine Tagung
der Arbeitsgemeinschaft der Oberbürgermeister der Provinz Han¬
nover statt . Außer den Oberbürgermeistern der Provinz werden
als Gäste einige Oberbürgermeister aus den benachbarten Bezirken
an der Sigung teilnehmen .

Kapitän des ersten im Kriege vom Kreuzer „ Emden " gekaperien
Schiffes besucht die Patenstadt

Der Oberbürgermeister der Stadt Emden erhielt am Mittwoch¬
morgen den Besuch des griechischen Kapitäns Antonios N. Bon¬

otz . Ofterupgant . In den Brunnen gestürzt . Eine
Trauerbotschaft durcheilte in den frühen Morgenstunden des Diens¬
tag unsere Ortschaft. Die Frau des Einwohners U. P. war in der
Nacht plötzlich verschwunden , der Ehemann suchte sie bei Nachbarn
vergeblich . Inzwischen gewährte man Hausschuhe vor dem Brun¬
nen , und es bestätigte sich dann auch die Vermutung , daß die Frau
sich infolge Nervenzusammenbruchs in den offenen Brunnen ge¬
stürzt hatte .

otz . Wolgeten . Bau einer neuen Schule . Da die hiesige
Schule den heutigen Berhältnissen nicht mehr entspricht , wird in
nächster Zeit mit dem Bau einer neuen Schule begonnen werden .

touvakes , der der Kommandant des ersten feindlichen Schiffes Sportdienst der „ OIZ “

"

( , , Pontoporos " mit 6600 Tonnen bengalischer Kohle für England
an Bord ) war , das im Weltkrieg von dem ruhmreichen kleinen
Kreuzer „ Emden " gefapert wurde . Kapitän Boukouvales , der mit
dem von ihm geführten griechischen Dampfer Vassilios T. " in
Emden eingelaufen war , betonte bei seinem Besuch dem Oberbür¬
germeister wiederholt , daß er und seine Besaßung damals eine
außerordentlich gute Behandlung von der „ Emden " - Besatzung ers
fahren habe .

Norden

Brand durch leichtsinnige Aufbewahrung von Asche

otz.Dienstag abend gegen 21 Uhr wurde auf der Polizei
wache ein Dachbodenbrand in der Lintelerstraße gemeldet .
Die Hausbewohner hatten sofort das Feuer bekämpft und es
auch gelöscht . Als die Feuerwehr eintraf , war die Gefahr be¬
reits beseitigt . Die Wehr konnte sich darauf beschränken , den
Brandherd durch die Beseitigung der angebrannten Fuß¬
bodendielen zu sichern . Dabei mußte eine größere Fläche aus
dem Boden herausgeschnitten werden . Das Feuer war da
durch entstanden , daß die Hausfrau leichtsinnigerweise Asche
in einen Pappfarton schüttete und diesen auf den Dachboden
Stelle . Die noch heiße Asche entzündete den Karton und an
den Fußbodendielen fand der glimmende Brand weitere Nah¬
rung . Schon sehr oft ist darauf hingewiesen worden , daß
Asche nicht in Pappfartons oder Holzfisten gehört , sondern
nur in feuerficheren Behältern aufbewahrt werden kann . Ver¬

Schiedentlich ist auch durch derartigen Leichtsinn schon in

Norden ein Feuer hervorgerufen worden , und immer noch
gibt es wie dieser Vorfall wieder zeigt Leute , die sich
nicht belehren lassen .

otz . Der Tod im Brunnen . Zu der Meldung vom jähen Tod

des Einwohners Kunst, die gestern veröffentlicht wurde, kei ergänz
zend mitgeteilt , daß K. beim Reinigen des Brunnens verun
glüdt ist .

Reichsleiter Major Buch vor dem Reichsschulungslehrgang der
NS . - Frauenschaft auf Norderney

Am Mittwochvormittag sprach ; Reichsleiter Major Buch zu den
4000 Teilnehmerinnen des Reichsschulungslehrganges der NS . ¬

An die am

Sonnabend ,

dem 25 . Juni 1958 ,
nachmittags 5 Uhr , .

Die Marine -Fußballspieler schlugen sich wader
Germania Leer - 8 . S. St . A. 5 : 1 ( 3 : 0 )

otz. Es sei vorweggenommen: Im ersten Fußballspiel zwi
schen der hiesigen Marine und der 1. Mannschaft des VfL .
Germania tam es zu einem herrlichen Kampf . Hart und
temperamentvoll wurde das Spiel ausgefoten , es war inters

essait bis zur Schlußminute, und hinter den Abgrenzungen
standen in den Kameraden der Marineelf , Sportbegeisterte ,
die durch ihre Anfeuerungsversuche dem Spiel eine besondere
Note gaben .

Die Marinemannschaft hat sich ausgezeichnet geschlagen.
Kam fie auch technisch und tattisch an die Gesamtleistung des
Gegners nicht heran , so waren doch Eifer , Einsatz und Spiel¬
begeisterung solch starke Faktoren , daß das Spiel im großen
und ganzen offen gehalten und der Kampf zu kleiner Phase
des Spiels zu einer einseitigen Angelegenheit wurde . Der
Ehrentreffer war mehr als verdient , und hätten die Mariner
im Sturm einen „ Scharfschützen " gehabt , dann hätte Junker
im Tor Germanias wohl öfter hinter sich greifen müssen .

Verteidigung , Torwart , Mittelläufer und die beiden Halb¬
stürmter waren die besten Kräfte der Mariner . Sehr gut war
auch der in der Halbzeit eingestellte Torwart , der einige harte
Schüsse von Werner und Meyer sicher zu meistern verstand .

Germania hatte bis auf W. Wiefen die beste Mannschaft

zur Stelle . Sie zeigte das gewohnte flüssige Spiel und hat
auf einen anwesenden Hamburger , der zufällig in Leer zu
tun hatte , vornehmlich im Sturm , starken Eindruck hinter¬

lassen . Die geschossenen Tore waren mehr oder minder
Prachttreffer , an denen es nichts zu halten gab.

Kaum hat das Spiel , das in anbetracht eines Abendpiels
guten Zuspruch fand , begonnen , melden sich auch schon die er¬
sten Anfeuerungsrufe der „ blauen Jungen " . Das macht

Stimmung . Aber vorerst sind die Germanen die Angreifer .
Die Mariner müssen sich erst einmal einspielen , stehen doch in

ihren Reihen Fußballspieler aus fast allen deutscher Gaven .
Als Engels , heute Mittelläufer spielend , eine hohe Vorlage
an den linken Flügel befördert , hat Brauer richtig Maß ge
nommen : der Kopfball sitt . Germania führt 1 :0 , Starfe We
nuten der Mariner folgen . Bei einem schnellen Angriff ge
langt der Ball zum Halblinken , der wuchtig schießt : das Le
der faust gegen die Latte und die Marineanhänger haben
bergebens Too000or ! ! !" gerufen . Das war Bach . Weiterhin
fallen die schönen Vorlagen des Halblinken zum linken Au¬
ßenstürmer auf . Die Drangperiode der Mariner bleibt er¬
folglos . Germania zeigt gute Angriffe . Müller gibt nach

Zehn Biligten für Dich !

Rechtsangriff dem gegnerischen Torwart keine Rettungsmög
lichkeit : 2 :0 . Und kurz darauf ist es Werner , der ein Rüd¬
piel seines Nebenmannes durch flachen Schuß in die äußerste

Ecke mit dem Halbzeitergebnis 3 :0 abschließt . Noch einmal
hat der Torwart bei einem scharfen Schuß Brauers Gelegen
heit , sich auszuzeichnen . Halbzeit .

Die zweite Halbzeit beginnt mit schneidigen Angriffen der

blauen Jungen " . Zwei gute Gelegenheiten lassen die Au
ßenstürmer aus . Immer wieder werden die Mariner von

ihren Kameraden angefeuert . Auf der Gegenseite tann der
neu eingestellte Torwart einen guten Schuß Meyers noch

eben im Liegen halten . Werners Durchbruch wird nicht ganz
sauber abgestoppt . Dann melden sich wieder die Marine
Stürmer . Der linte Flügel kommt oft gut durch . Eine Ecke ,
von links getreten , führt durch den Halbrechten zum starf um
jubelten Gegentor. Die Marine hat den Abstand auf 3:1 ge¬
mindert . Das gibt neuen Mut . Aber jetzt kommen die Gers

manen groß auf . Eine Bombe " Werners wird prachtvoll

gehalten. Das Spiel nimmt an Härte zu. Junter muß fich

Marine -Torwart ausgezeichnet , aber erst durch Meyers Nach¬
vor den Attacken des Halbrechten vorjejen . Wieder hält der

schuß wird er bezwungen . Also 4 :1. Das starte Tempo hat
Die Mariner etwas ermüdet. Mehr und mehr ommen die
Germanen auf und holen durch Glanzschuß Meyers , an dem

es nichts zu halten gab , das Endergebnis heraus .
Befriedigt verlassen die Zuschauer den Play . Ein solch gu¬

tes und tempogewürztes Spiel hatte wohl niemand erwartet .

Die Mariner dürfen mit Recht mit dem Ergebnis zufrieden
fein .

24

Barometerstand am 23 . 6. , morgens 8 Uhr 766,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,0 °

Niedrigster C + 10,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,0

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 19 °, Luft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks - Ausgabe Leers

Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe ,
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Neiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
bersBezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 3opfs & Sohn ,

G. m . 6. S . , Leer .

3m freiwilligen Auftrage desAn den für GeschwisterAm Freitag, 24. Juni, Am Sonnabend, 25. Juni, Bauern Herrn Johann MeyerSchmid in Großwolde am

Sonnabend , d. 25. Juni 1938 , nachmittags 4 Uhr , nachmittags 6 Uhr ,

werde ich im Diekenschen Gaftfindet der
nachmittags 4 Uhr , bofe in Filfum für Geschwister

an Ort und Stelle für die in der Schaa ' schen Gastwirt - Bleis in Filfum

(Geschwister Heytes zuschaft zu Großwolde statt¬
Neermoor stattfindende findenden Verkauf von

Gras -Auftion
von ca . 5 % ha Meedland

Grasschnitt
zwischen dem Sautelerfiel - erinnere ich hiermit .

tief und dem grünen Wege Leer .

belegen ,

das GrasGras
von 3 Diem . „ Broek "

und für Geschwister Dieken in
Busboomsfehn

von 3 Diem . bei der Hausstelle

Grasverlauf
=

für Herrn Bauer Heyo Duin ,
Hasselter - Vorwerk statt ,
woran ich erinnere .

Sesel . Luiting ,
Preuß . Auktionator .

L. Windelbach , in Busboomsfehno Herr Landwirt Heinrich DuinVersteigerer .

erinnere ich hiermit . Treff Der auf

punkt der Käufer beim Sau - Freitag , dem 24. Juni 1938,
abends 7 Uhr ,

telersielplatz .

Leet . Bernhd . Buttjer , bet Detern am Wege nachBreuß . Auktionator Scharrel angesetzte
GrasverkaufAn den morgen ,

Freitag, dem 24. Juni d. 3s. findet nicht statt .
abends 6 Uhr ,

für den Bauern H. Loerts ,
Logabirum stattfindenden

Grasverkauf
(in Logabirumerfeld beginnend ,
erinnere ich hiermit .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Versteigerer .

An den am

T . Kurz , Hollen .

Für Frau Bruns , geb
Kramer , und Frl . Udine
Kramer in Loga werde ich

am Freitag , dem 24. Juni
nachmittags 7 Uhr ,

das Gras
"von 5 ha Wirtjenstück "

am Südgeorgsfehnkanal

Sonnabend, d. 25. Juni 1938, an Ort u. Stelle in Pfändern

freiwillig öffentlich verkaufen . in Haffelt läßt am

Stickhausen . B. Grünefeld , Sonnabend , 25. Juni , abends 7 Uhr
Preuß . Auktionatorim Nortmoorer Hammrich

nachmittags 2 Uhr ,

aus Weekeborg werde ich am
Ferlel
zu verkaufen .

Gonnabend , dem 25. Juni D. 3. Gebr . Abels, Neermoor.
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft KruizingaPrima Seriel
in Driever den

1.Grasschnitt
zu verkaufen .
Adam Janffen ,
Neermoorer - Kolonie .

Habe zwei Stücke

von 2% Diemat „Außen- Bras und Nachweide
deich " zum Blaze in Driever
gehörend , zu verkaufen .

Steenfelderfehn .
2 Diemat am Heuweg in Frau L. Doskamp Wwe . ,
Driever und

3 Diemat unter Weekeborg

am Tief und Wallschloot

belegen ,

offentlichmeiſtbietend auf Zab
Belichtigung vorher gestattet.

Shehove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

lungsfrist verkaufen .
Am Gonnabend , 25. Juni, reichlich 1 HeftarGras

geteilt oder im ganzen auf 8ah
werde ich für Bauer H. Loerts lungsfrist verkaufen . Treffpunkt :

Gastwirtschaft Möhlmann .
aus Logabirum Hesel . Bernhard Luiking ,

Preußischer Auktionator .

Eheleute Menke BaumannErb . des

zu Firrel beabsichtigenDas Gras
von 32 Diem . , ,Moorstück

Im freiwilligen Auftrage
Bauern Herrn Dirf

Meinders in Steenfelde
werde ich am

ca. 3 Diemat Grasmontag, dem 27. Juni 1938,
am Georgsfehnkanal und in der Nähe von Stickhausen
von 3 Diem . Sielshörnunterhändig zu verkaufen .

"

an der Landstraße Stick Juter effenten wollen fich alsbald
mit mir in Derbindung setzen .

hausen - Filsum
Hesel . Bernhd . Luiking ,

lund für Bauer Frerich
Janssen in Belde

von %/s „Moorſtück und
"

am Georgsfehnkanal
(Anfang im / Moorstück

nachmittags 51/2 bezw . 6 Uhr , freiwillig öffentlich verkaufen . von Janßen )

Preuß . Auktionator . um 4 Uhr

für die Veenhuser Deich - Stickhausen . B. Grünefeld und danach
acht und den Bauern C. D

Jutting zu Kleihusen statt
findenden

Grasverlauf
erinnere ich hiermit .

L . Windelbach ,

Bersteigerer
Leer .

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen .
Leer , Wörde 38 .

Gebrauchtes

für Bauer H . Loerts

vor 14 Diemat , Broef " an

der Landstraße bei Stid
hausen in Pfändern

abends 6 Uhr ,

Jan Ort und Stelle den

Grasschnitt

Zu kaufen gesucht

zu September modernes
Einfamilienhaus

zu kaufen gesucht .
Angabe von Preis und Anzabl
der Zimmer erbeten unter L 542
an die OTZ . Leer .

Eine Kleine Anzeige
in der O13 , hat stets großen
Erfolg .

Stellen -Angebote

Breußischer Auktionatorelucht auf lofort eine

von seinem in Steenfelder¬

as Grase belegenen Moorgrund- uverlässigeHausgehilfin
vom Sportplag des Gymnasiums stück im ganzen oder ge

ist zum Abmähen zu vergeben. teilt ,

Meldungen beim Hausmeister öffentlich meistbietend auf
Der Oberstudiendirektor . Bahlungsfrist verkaufen .

evtl . eine Tageshilfe .
Frau Weftermann ,
Leer , Kirchstraße 16 .

Auf sofort ein

Besichtigung vorher ge- es junges MädchenEin schwerer Wallachtattet. für Heißmangelbetrieb gesucht .

gegen bar oder auf Zahlungs - Thrhove . Rudolf Bidenpad, Leer , Neuestraße7.
frift zu verkaufen . Versteigerer .

Gesucht auf baldmöglichst einzu erfragen bei der O18. leer. Ea . 4000 gut erhaltene tüchtiges
aufZahlungsfristfreiwillig Beste Ferkel Dachpfannen HausmädchenDamenfahrrad öffentlich verlaufen.

zu verkaufen .

8n erfragen bei der O18 , feer .
Stidhausen . B. Grünefeld bat zu verkaufen . verkauft

Preuß Auftionator . Gerhard Boekhoff , Nortmoor . Herm . Warsing , Leer .
Pension Gehrs ,
Borkum , Am Bahnhof 7.



Blüten¬

Streifen - Tupfen
und die vielen Einzelfarben

Eine Fülle entzückender und

praktischer

Dirndl - Kleider

Preiswertes Waschkleid mit schönem
Muster 2 . 90

Praktisches Waschkleideinfarbig und3 . 90

mit einf . Paspelung
5 . 95

gemustert

Flottes Trachtenkleidgemustert,

Frisches Crétonnékleid mitflott.Farben7 . 50und Mustern

Jugendl.Dirndlkleid mitSamtbandbesatz9 . 80und Rüschenspitze .

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

ZENTRAL-LICHT

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Donnerstag + Freitag
Sonnabend 8 . 30 Uhr .

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Frühlingsluft
Suche zum 1. Juli ein

Ein Film nach
der berühmten
Operette von
Josef Strauß .

Zwei entzük¬
kende Frauen :

Magda
Schneider

Hilde Stolz

ein lustiger
Liebhaber :

Wolf
Albach - Reffy

und 4 Komiker
von Format :

FritzOldemar
Wilhelm
Bendow

Rudolf Platte

und

Hubert van
Meyerinck .

00

0000

Bünting Tee
Bünting -Kaffee
jetzt mit schönen Sammelbildern

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag

LICHTSPIELE

Donnerstag

Freitag + Sonntag

Sonntag
Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr . Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Dachpappen -Teer -Carbolineum
Asphalt Klebemasse + ff . Steine + Chamotte

jedes Quantum sofort lieferbar !

SOBING /
Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Leichner - Sommersprossenkrem ,

ein mild wirkendes Präparat , Tube 1 . 75 .
Leichner Sonnenbrand - Oel , Glas 0. 50 und 1. 00 .
Verkaufs - Depot : G. KAUFMANN , LEER , Brunnenstraße 9 .

NS. Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk
HESOZFRAUENSCHAFT

கு

Da die A . - G . ,, Ems " , Leer , den mode
für die Kaffeefahrt am Sonn¬

abend , dem 25 . Juni , vorgesehe¬
nen Dampfer nicht stellen kann ,

fällt die Fahrt aus .

Die gelösten Karten können bei den Zellen - bezw .
Blockfrauenleiterinnen eingetauscht werden .

Winterware .

Ortsgruppe Leer .

Pferdezuchtverein
Schinken , Plock und für die Kreise Leer und WeenerZervelatwurst .

Gewitter im Mai Der Unwiderstehliche 6.Stumpf,Leer, Weiterende Bersammlung
Nach der Novelle vön

Ludwig Ganghofer mit

Hansi Knoteck , Viktor

Staal , Ludwig Schmid ,

Willy H. Richter , Anny

Seitz . Ein wundervolles ,

menschlich packendes
Schauspiel voller starker

Konflikte vor dem einzig¬

artigeu Hintergrund der

deutschen Alpenwelt !

Das Quartett

Ufa - Woche

Hans
von

Anny Ondra ,
Söhnker , Erika
Thellmann , Trude Hester¬
berg , Paul Heidemann ,
Anton Pointner , Paul
Westermeier , usw .
Wenn Sie wissen wollen ,
wie man eine Schuhkönigin
erobert , fragen Sie bitte
den „ Unwiderstehlichen " .
Er wird Ihnen Dinge er¬
zählen , daß Ihnen die
Augen übergehen !

Doppelselbstmord

Das Reich des Steinadlers

Wochenschau

Sonntag Jugendvoritellung Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬
woch im Palast -Theater " .

Gewitter im Mai

Café Erbgroßherzog :
Sonnabend und Sonntag
Konzert und TANZ !

Autovermietung

Gerhard Höschel

Remels

Tag - und Nachtfahrten

zu jeder Zeit .

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Sonntag Jugendvoritellung
So weit

geht die Liebe nicht !

Fernruf 60

erfahrenes Fräulein sür die Gentezeit Kreisbauernschaft Leer .
für landwirtschaftl . Haushalt . Herren - und Knaben¬
Melken Bedingung . Familien
Anschluß und hohes Gehalt .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Gesucht auf fofort oder 1. 7 .

junger Mann
der mit fämtl . landw . Arbeiten
vertraut und an selbst . Arbeiten
gewöhnt ist, gegen guten Lohn.
Näheres OTZ , Papenburg .

Vermischtes

Strohhüte
empfiehlt billigst

5. Brahms , Jheringsfehn

Empfehle in la
Qualitäts

Ware prima lebendfrische Koch
Schellfische , ½ kg 25 Bfg . , feinftes
Goldbarschfilet , ½ kg 45 Pfs .,
lebendfr . Rotzungen , ff . frisch vom
Rauch ff . Räucherwaren .

Brima fette Matjes - Heringe .

Blut und Boden

Im Laufe der nächsten

Wochen wird die Land¬

bauaußenstelle Leer im

Meedengebiet der Leda

und Jümme zur Er¬

fassung des gegenwärti¬
gen Zustandes der

Grundstücke

Sonder¬

schätzungen
vornehmen .

Erdbeeren , Kirschen, Bananen , W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316. Da diese Erhebungen im Rahmen des Leda -Jümme¬
Tomaten , frisches Gemüse .

Franz Lange , Leer

Heute und

morgen lebdfr .
Hochschellfische , Fischfilet , Butt ,
Schollen , Rotzungen . frische He

Zum Sonntag Projektes wichtig für die Feststellung der möglichen
junge Hähnchen und Hühner Ertragsverbesserungen sind , bitte ich insbesondere

Bestellung nehme darauf bis die Ortsbauernführer , die Beauftragten der Landes¬
bauernschaft durch Erteilung von Auskünften usw .
in ihrer Arbeit unterstützen zu wollen .

Freitag nachmittag an .
Franz Lange , Leer .

Bis zum Sonntag noch täglich Der Kreisbauernführer . I . V . : Aeilko Fresemanneintreffend

ringe. Ab 3Uhr frische Räucher frischer Spargel
waren . Ia neue Leerer Matjes

Heringe . in kleinen Mengen . Empf . pr . lbdfe. Zum Sonntag :
Koch Schellfische ,

Fisch-Klod , AdolfHitlerstr. 58 . ter Behn , Leer ½ kg 25 und 30 Bfg., Rotzungen jg . Schlachthähnchen

Kleiderschränke
Küchenschranke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert

Tel . 2418 .

Aufleger

Weert Gaathoff, Hefel
Annahme von Ehestandsdar =

leben u. Hinderreichenbeibilfe

Hindenburgstr . 42. Telef . 2273 30 Pfg . , Heilbutt 70 Pfg . , Schollen ,
Goldbarschfilet , Fischfilet 35 Pfg . ,

Makr . ,

11
am Sonnabend , dem 25 . Juni ,Vreschen-Bokel abends 7.30 Uhr, Zentral-Hotel,

Am Sonntag , Leer .

dem 26. Juni 1938 : Tagesordnung :

Großer BALL
Hierzu ladet
freundlichst ein

Fr . Meiners .

1. Besprechung über ein Turnier
2 . Sonstiges

Der Vorstand .

In jedes Haus die OTZ .

Für die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wir allen unsern herzlichsten Dank .

Hinrich Helmers und Frau

Lammertsfehn , den 20. Juni 1938 .

Statt Karten !

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Wilhelmine Brückmann

Claas Bruns

Warsingsfehn Juni 1938
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L Boekzetelerfehn

Holtermoor , den 22 . Juni 1938 .

Der unerbittliche Tod riß schon

wieder eine schwere Lücke in

unsere Reihen . Am gestrigen
Tage verschied unser lieber Parteigenosse

Casjen Buss
Wir verlieren in dem Verstorbenen entren

treuen Mitarbeiter , der jahrelang hierots als
Ortsgruppenleiter der NSDAP . in edel¬

denkender , vorbildlicher Weise wirkt , der in

uneigennütziger Weise sein reiches Wissen
und seine vielseitigen Erfahrungen in den
Dienst der Gemeinde gestellt hat , in dem er
als Gemeinderatsmitglied wirkte bis zu seinem
letzten Atemzuge .

Wir betrauern in ihm einen lieben Freund

von besten Charaktereigenschaften und Per¬
sönlichkeitswerten , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden .

Der Ortsgruppenleiter . Der Bürgermeister

Zur Beerdigung versammeln sich die Parteigenossen
und Gemeinderatsmitglieder am Sonnabend , 25. ds . Mts .,
13 Uhr , bei Oltmanns .

Dresden und Boekzetelerfehn , den 22 . Juni 1938 .

Heute morgen verschied nach langem Leiden im
Alter von 64 Jahren unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Neue Leerer Matjesheringefr.get.Buckings, Altaket , Schelfifco, und frischerSpargel die Ww . Gebke Hafeler
vorrätig . Rotb . , Seeaal , Aal etc . , ff . Salate ,

Empfehle in nur prima gef Her., neue Leerer Mat - Eggo Tamling , Leer . Ruf 2027 .
blutfrischer Ware lesheringe , tägl . 2 mal fr . Granat .

Hitler Str . 241- 2 kg schwere Kochschellfische, Brabandt , Telefon 2252.
1/2 kg 25 u . 30 Pfg . , Kabliau o . K. ,
Fischfilet , Goldbarschfilet , fr . ger .
Fettbückinge , Schellfische , Makr . ,

Goldbarfch, la Marinaden. Neue
Leerer Matjes - Heringe , täglich

frischer großer Granat .

25 . 6 . Papenburg -Obenende
Roher und gekochter
Schinken

Auf¬
trieb
von

ff . Aufschnitt 7 - 9
Uhr

Fr. Grafe , Rathausstr . 5. Stumpf , Leer , Westerende 112334

geb . Ley .

In tiefer Trauer :
Familie J . Hafeler

Gebrüder Ley .

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe , Kälber
Lämmer )

Beerdigung Sonntag , den 26. Juni , nachmittags 2 Uhr ,
vom Sterbehause Boekzetelerfehn aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
bitten wir diese Anzeige als solche anzusehen .



Eisenbahn - elektrisch betrieben !
Von Berlin über Rom nach Süditalien

Die Reichsbahn wird bereits in den kommenden Monaten verschiedene wichtige deutsche Strecken auf elektrischen Betrieb
umstellen . So sollen die schnellen und bequemen dreiteiligen Diesel -elektrischen Triebwagen der neuen Bauart Köln vor

allem von Berlin nach Köln und von Berlin nach München zum Einsatz kommen . In naher Zukunft soll aber die Umstellung
auf elektrischen Betrieb so weit durchgeführt werden , daß insgesamt 2800 Kilometer von Berlin bis zur Südspige Italiens

elektrisch befahren werden können .

Es gibt fein schnelleres und bequemeres Reisen als mit dem
Dreiteiligen Diesel -elektrischen Schnelltriebwagen der neuen
Bauart Köln , die die Reichsbahn jezt in einer Pressefahrt vor¬
führte . Die neuen Wagen haben zum Unterschied von den
bisher bekannten Typen der Schnelltriebwagen den Außengang ,
wie die modernen D - 3ugwagen . Man sizt also in
geschlossenen Abteilen mit je sechs plüschgepolsterten Sigen und
flappbaren Tischen . Die Wandbekleidung strahlt in hellem
Birnbaum und Gebirgsahorn . Kurbelfenster von 1,20 Meter
Breite und zweiteilige verglaste Abteiltüren machen den
Schnelltriebwagen zum idealen Aussichtswagen nach beiden
Geiten .

Als besondere Neuerung fommt noch ein behaglich ausge¬
statteter Speiseraum mit dreißig Plätzen und einer Mitropa¬
füche dazu . Warmwasserheizung , Saugluftkühlung und selbst
bei höchsten Geschwindigkeiten ruhige Fahrt tragen weiter zu
den Annehmlichkeiten der Reise bei . Die technischen Neuerungen
und die Sicherheitseinrichtungen sind auf den legten Stand der
Vervollkommnung gebracht . Man saust , ohne sich der Schnellige
feit bewußt zu werden , mit 160 Stundenkilometer durch die
Gegend , steigt nach fünf Stunden in Nürnberg aus und fühlt
sich so frisch und arbeitsfreudig , wie beim Einsteigen in Berlin .

Kein Zweifel , daß dieses neue Verkehrsmittel Zuspruch fin¬
den , und für den Schnellverkehr noch stärker werben wird , als
seine Vorgänger vom „ Fliegenden Hamburger " bis zum „ Ra¬
senden Sachsen " . Daneben arbeitet aber die Reichsbahn eifrig
an der allgemeinen Umstellung großer und wichtiger Strecken
auf den elektrischen Betrieb . Als nächstes Vorhaben kommt die
Elektrisierung der Verbindung Leipzig - Halle - Nürnberg zur
Durchführung . Wenn später die Fortsetzung von Leipzig nach
Berlin erfolgt , dann wird man in naher Zukunft von der
Reichshauptstadt nach München , zum Brenner und weiter nach
Rom , Neapel und bis zur Südspize Italiens nach
Reggio in Calabrien elektrisch fahren .

Auf der Strecke Nürnberg - Saalfeld soll der elektrische Be¬
trieb schon mit Beginn des Sommerfahrplans 1939 aufgenom
men werden , auf der Gesamtstrecke Nürnberg - Leipzig ein Jahr
später . Die Reichsbahn hofft , dann auch finanziell in der Lage
zu sein , den weiteren Ausbau von Leipzig bis Berlin in An¬
griff nehmen zu können . Von Nürnberg ab südlich ist der
elektrische Betrieb bereits seit Jahren im Gang .

Bietet der elektrische Betrieb so große Vorteile , daß die
erheblichen Umbaukosten aufgewogen werden ? Bisher steht das
Deutsche Reich mit 4,2 Prozent seiner Streckenlänge und 3200
Gesamtkilometer in der elektrischen Zugförderung an dritter
Stelle hinter Italien und USA . Mit der Strecke Leipzig - Halle

Nürnberg kommen 345 Kilometer zu den bestehenden elektri¬
schen Rezen in Süddeutschland , Schlesien und auf einigen
Einzelstrecken hinzu . Eine völlige Umstellung des ganzen Reichs¬
bahnnekes auf den elektrischen Betrieb ist aber aus verschie
denen Gründen nicht ins Auge gefaßt . Die Dampflokomo =
tive wird sich auf absehbare Zeit immer neben der elektrischen
behaupten .

restigi
sträiss

Auf der Strede Nürnberg - Leipzig überwiegen die Vor¬
teile der Elektrisierung schon wegen der bedeutenden Fahrzeit¬
verkürzung , die in der wichtigen Nordsüd - Berbindung erzielt
wird . Während der FD - 3ug Berlin - München heute acht
Stunden und der Diesel - elektrische Schnelltriebwagen noch
Sieben Stunden Fahrzeit brauchen , wird der elektrische FD - Zug
in Zukunft nur noch knapp fünfeinhalb Stunden benötigen .

Eine gewaltige 3eitersparnis , deren wirtschaftliche
Bedeutung auf der Hand liegt . Sie tritt am auffallendsten auf
der Fahrt durch den Thüringer Wald mit ihren starken Stei¬
gungen in Erscheinung . Während hier die Dampfzüge an den
steilsten Strecken mit 20 Kilometer Geschwindigkeit hinschleichen ,
wird der elektrische Zug die Höhen mit 70 Stundenkilometer
nehmen , noch dazu viel größere Nuzlasten befördern können
und die zeitraubende Nachhilfe mit Schiebelokomotiven ent¬
behrlich machen .

Die Kosten des Umbaues sind gewiß hoch. Aber eingehende
Untersuchungen haben die vorsichtig überprüfende Leitung der
Reichsbahn zu der Ueberzeugung gebracht , daß das Anlage
tapital der elektrischen Zugförderung durch die Betriebs¬
ersparnisse angemessen verzinst wird . Man spart
bedeutende Summen im Kohlenverbrauch , da der Strom durch
billige Wasserkraft oder unter Verwendung minderwertiger
Rohbraunkohle erzeugt wird , während der Dampfbetrieb hoch¬
wertige Steinkohle verfeuert . Man spart ferner an Personal
im Fahrdienst auch dieser Fattor fällt bei der fühlbar wer¬
denden Personalknappheit ins Gewicht und schließlich auch
an den Unterhaltungskosten , die sich für elektrische Fahrzeuge
niedriger stellen als für Dampflokomotiven .

Auf der anderen Seite wirkt die Elektrisierung in weiten
Bereichen der Wirtschaft arbeitschaffend und fördernd . Von der
obersten Bauleitung für Elektrisierung in Leipzig werden zur
Zeit auf der Strede Leipzig - Nürnberg die Fernleitungen ver¬
tabelt , 378 Kilometer Hochspannungs -Fernleitung gelegt , Um¬
formerwerke und Umspannwerke errichtet , die Gleise mit Fern¬
leitungen ausgerüstet , Bahnhofsanlagen geändert und ver
bessert . Dazu kommt die Beschaffung von 93 Lokomotiven , 39
Triebwagen und andere Fahrzeugverbesserungen für einen Be¬
trag von 46 Millionen Reichsmark. Die gesamten Baukosten
sind auf 118 Millionen Reichsmart veranschlagt .
Die Umstellung fostet also je Kilometer Strecke ( ohne Fahr¬
zeuge ) rund 210 000 Reichsmart . Dabei wird sorgsam darauf
geachtet , daß möglichst viele heimische Werkstoffe und möglichst
wenig Auslandsmaterial zur Verwendung kommen .

samte Stahlbedarf beträgt 30 000 Tonnen , ist also im Ver¬
hältnis zur jährlichen Rohstahlerzeugung Deutschlands ( 18 Mil¬
lionen Tonnen ) nicht bedeutend . Der Kupferbedarf ist durch
Verwendung von Aluminium für die Leitungen und Kabel bis
auf 1200 Tonnen heruntergedrückt worden . Die Stromversor =

gung erfolgt über ein Umformerwerk aus dem Bayernwerk und
aus weiteren mitteldeutschen Kraftwerken .

Die Getreidevorratslage günstiger als im Vorjahre
Nachdem die Ablieferungen in der Landwirtschaft an Brot¬

getreide schon seit geraumer Zeit abgeschlossen sind , wird der
laufende Bermahlungsbedarf beim Roggen und Weizen zum
allergrößten Teile aus den Beständen in der zweiten Hand be =
friedigt . Es ist daher erklärlich , daß diese Bestände im Ver¬
laufe des Monats Mai stärker abgenommen haben als in der
gleichen Zeit des Vorjahres , in welcher der Anteil der land¬
wirtschaftlichen Ablieferungen an der Bedarfsdeckung noch
größer als in diesem Jahre war . Die günstige Vorrats :
lage beim Brotgetreide ist aber dadurch in keiner
Weise beeinträchtigt worden , denn insgesamt befanden sich am
31 . Mai 1938 in der ersten und zweiten Hand noch rund 1,1
Millionen Tonnen Brotgetreide mehr an Vorräten als zu der
gleichen Zeit des Vorjahres . Das Mehr gegenüber dem Vor¬
jahre in den Beständen der zweiten Hand belief sich sogar auf
rund 1,3 Millionen Tonnen , wie die soeben veröffentlichten
Erhebungen des Reichsnährstandes und des Statistischen Reichs¬
amtes über die Getreidebestände am 31 . Mai 1938 zeigen .

Beim Winterroggen ist ein landwirtschaftlicher Bestand
von noch 4 vs . der Gesamternte festgestellt worden . Das sind
also an Hand der endgültigen Ernteziffern rund 310 000 Tonnen
und somit rund 160 000 Tonnen weniger als vor einem Jahre .
Die Abnahme der landwirtschaftlichen Roggenbestände im Mai
betrug rund 170 000 Tonnen . Von ihr entfällt der weitaus
überwiegende Teil auf den eigenen Haushaltsverbrauch der
Landwirtschaft , demgegenüber die Ablieferung und der sonstige
Wirtschaftsverbrauch nur eine untergeordnete Rolle spielen .
Die noch in der Landwirtschaft vorhandenen Roggenbestände
reichen aus , um den Eigenverbrauch der Landwirtschaft bis zur
neuen Ernte zu decken . Aus den bereits erwähnten Gründen
sind die Bestände in den Mühlen und Lagerhäusern um rund
260 000 Tonnen zurückgegangen . Sie betrugen somit am 31 . Mai
noch rund 1,3 Millionen Tonnen und waren um rund 650 000
Tonnen größer als vor einem Jahre . Diese Wiederauffüllung
der Roggenvorräte ist zum wesentlichsten Teile der Mehrablies
ferung der Landwirtschaft auf Grund des Roggenverfütterungs¬
verbotes zu verdanken . Die Gesamtbestände beim Roggen be¬
liefen sich am 31 . Mai auf rund 1,6 Millionen Tonnen .

Beim Weizen ermittelte der Reichsnährstand für den
31 . Mai 1938 in den Händen der Landwirtschaft noch drei vH .
der Winterweizenernte und vier vs . der Sommerweizenernte ,
das sind zusammen rund 140 000 Tonnen . Auch diese Menge
reicht vollauf aus , um den Haushaltsverbrauch der Landwirt¬
schaft bis zur neuen Ernte zu befriedigen . Der Rückgang der
Weizenbestände wurde im Mai auf rund 70 000 Tonnen fest¬
gestellt , auch hiervon entfällt der Hauptanteil auf den Eigen¬
verbrauch der Landwirtschaft . Die landwirtschaftlichen Bestände
spielen sowohl beim Weizen als auch beim Roggen für die Ver¬
sorgung der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung feine Rolle
mehr , wie es der jahreszeitlichen Entwicklung entspricht .

Bei den Weizenbeständen in der zweiten Hand ist auf Grund

der Erhebungen des Statistischen Reichsamtes ein Rückgang um
rund 210 000 Tonnen festzustellen , die für die Deckung des Ver¬
mahlungsbedarfes in der Handelsmüllerei in Anspruch genom
men wurden . Die Lagerbestände beim Weizen bezifferten sich
damit auf noch rund 1,1 Millionen Tonnen , das sind rund
670 000 Tonnen mehr als vor einem Jahre . In erster

und zweiter Hand waren demnach am 31. Mai 1938 noch rund
1,3 Millionen Tonnen Weizen vorhanden .

Auch die landwirtschaftlichen Bestände bei der Gerste und
beim Safer sichern die Versorgung der Landwirtschaft mit
wirtschaftseigenem Futtergetreide bis zur neuen Ernte . Sie
betrugen bei der Wintergerste 5 vs . , bei der Sommergerste
fieben vs . der Gesamternte , das sind zusammen rund 250 000
Tonnen , also 80 000 Tonnen mehr als vor einem Jahre . In der

weiten Hand einschließlich der industriellen Bestände befanden

Der ge =

sich am 31 . Mai 1938 noch rund 280 000 Tonnen Gerste , das
sind rund 210 000 Tonnen mehr als vor einem Jahre . Die

Gersteversorgung der verarbeitenden Industrie , einschließlich der
Brauereien und Mälzereien , kann also als durchaus befriedi¬
gend angesprochen werden .

Beim Hafer wurden am 31. Mai 1938 noch sechzehn v .
der Gesamternte bei der Landwirtschaft festgestellt , das sind rd .
920 000 Tonnen , also rund 110 000 Tonnen mehr als vor einem

Jahre . Ebenso günstig ist die Versorgungslage in der zweiten
Hand . Hier waren am Stichtage noch rund 220 000 Tonnen , also
ebenfalls rund 110 000 Tonnen mehr als vor einem

Jahre vorhanden . Auch die Versorgung der Haferverarbeiten¬
den Industrie entspricht also allen berechtigten Erwartungen .

Einen weiteren sehr wesentlichen Beitrag für die wirtschafts¬
eigene Futterversorgung liefern die noch vorhandenen Kar =
toffelbestände der Landwirtschaft . Diese betrugen am
31 . Mai 1938 noch neun vs . der Gesamternte rund 4,6
Millionen Tonnen . Sie waren damit um rund 1,2 Millionen

Tonnen größer als vor einem Jahre . Es ist dringend zu wün¬
schen , daß von diesem reichlichen Kartoffelbestand noch ein mög =
lichst großer Teil mittels der Einsäuerung haltbar gemacht und
als Futterreserve zur Verfügung gehalten wird , zumal noch
nicht mit Sicherheit zu sagen ist , ob auch die nächste Kartoffel¬
ernte uns wieder einen solchen Rekordertrag wie die letzte
bringen wird .

Sozialpolitik in der Landwirtschaft
Die Lösung der sozialpolitischen Aufgaben

auf dem Lande macht ebenso wie in den industriellen

Wirtschaftszweigen eine enge Zusammenarbeit aller Betriebs¬
führer mit den von der Partei eingesetzten Stellen notwendig .
Die DAF . hat diese Probleme jederzeit gemeinsam mit dem

Reichsnährstand behandelt und so von vornherein eine Lösung
im Sinne der Betriebsgemeinschaft angestrebt .

Um so erfreulicher ist es , daß sich jetzt auch die Arbeits¬
fammern in den vorwiegend ländlichen Gauen , die ja eine
Vereinigung aller arbeitspolitisch interessierten Kreise eines
Gaues darstellen , in steigendem Maße gerade mit den land¬
wirtschaftlichen Fragen beschäftigen . Der Erfolg der
gemeinsamen Beratungen ist bereits in vielen Maßnahmen zu

erkennen , von denen beispielsweise der gesteigerte Bau
von Landarbeiterwohnungen in Pommern eine
besondere Beachtung verdient . Der Reichsnährstand und die
Deutsche Arbeitsfront haben vor allem aus den gemeinsamen
Arbeitstammertagungen dieses Gaues die Anregungen für
ihren Einsatz geschöpft . Ein ähnliches Beispiel gibt der Gau
Medlenburg , wo im Rahmen der Gauarbeitskammer so=
eben in Wismar eine Arbeitsgemeinschaft der Betriebsführer
gegründet wurde , deren Zweck es sein wird , die Fragen der
Arbeitskräfte im landwirtschaftlichen Betrieb eingehend zu
beraten und die nötigen Vorschläge zu machen .

Bligableiter nachsehen !

Die Zeit des Sommers ist auch die Zeit der Gewitter . Zu

dieser Zeit sollte man alljährlich die Blizableiter von einem
geprüften Blizableitersezer nachsehen und nachprüfen lassen .
Man scheue diese kleinen Kosten nicht , da sie im Ernstfalle
hundertmal wiederum hereinkommen . Es kann im Laufe des

Winters leicht durch Frost und Rost eine Beschädigung des Ab¬
leiterdrahtes hervorgerufen worden sein , die sich bei Fahr¬
lässigkeit im Ernstfalle bitter rächen würde . Auch die Antennen¬
erdung bedarf zu dieser Zeit einer besonders sorgfältigen Nach¬
prüfung . Wie heißt es doch im Sprichwort : „ Der fluge Mann
baut vor ."

Für den 24 . Juni :
Sonnenaufgang : 4 . 02 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 05

Mondaufgang : 1. 54 Uhr

99" Monduntergang : 18 . 21

Hochwasser
Borkum
Norderney

6. 52 und 19 . 29 Uhr .
7. 12 19 . 4999 99

Norddeich 7. 27 20 . 04" 99
Leybuchtsiel 7. 42 20 . 1919 99
Westeraccumersiel 7. 52 20 . 2919 99
Neuharlingersiel 7. 55
Bensersiel 7. 59
Greetsiel 8 . 04

20 . 32"
20 . 36"
20 . 4133

"
99
99

Emden , Nesserland 8. 33 21 . 0999
Wilhelmshaven

19
9. 11 21 . 47 "

Leer , Hafen
Weener

9. 49
10 . 39

22 . 2599 99

11 . 13
23 . 1539
23 . 4939

23
99

11 . 18

Gedenktage

23 . 54 33
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

وو

1514 : Herzog Heinrich von Braunschweig wird bei
Leerort durch einen Meisterschuß des 13jährigen Hans
Jafob Side getötet .

1777 : John Roh , der Entdecker des magnetischen Nordpoles ,
in Inch , Wigtownshire geboren ( gest . 1856 ) .

1916 : ( bis 26 . November ) Schlacht an der Somme . Führer :

Kronprinz Rupprecht von Bayern .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Am Mittwochnachmittag überquerte unseren Bezirk eine
nur noch schwach ausgeprägte Kaltfront des zur Zeit vor der
norwegischen Küste liegenden Tiefs . Es tam dabei zu leichten

Schauern , vereinzelt auch zu Gewittern . Neue Störungen
von Bedeutung sind nicht zu erwarten . Doch wird bei den

zur Zeit vorherrschenden westlichen Winden das vorwiegend
freundliche Wetter am Donnerstag und den folgenden Tagen
zu leichter Unbeständigkeit neigen . Eine wesentliche Tempera
turänderung wird nicht stattfinden .

Aussichten für den 24. Juni 1938 : Mäßige Südwestwinde ,
wechselnd bewölkt , etwas wärmer als am Vortag .

Aussichten für den 25 . Juni 1938 : Fortdauer der herrschen .
den Witterung .

130 -Kilometer -Staffel von Emden nach Bremen
SA . und HI . werden , wie wir bereits meldeten , im

Rahmen der Sportwettkämpfe der SA . Gruppe

durch das Gebiet der SA . -Brigade 63 durchführen, bei dem
Nordsee 1938 " am 2. Juli gemeinsam einen Staffellauf

jeweils ein SA . - und ein HI . - Läufer nebeneinander starten ,
um den Staffelstab von Emden nach Bremen zu bringen . Als
Stab wird bekanntlich ein Köcher dienen , der eine Urkunde
enthält .

Der Staffellauf beginnt am Sonnabend , dem 2 . Jult ,
gegen 12 . 30 Uhr in Emden und führt vor dort aus über Older :

sum , Leer , Holtland , Hesel , Remels , Westerstede , Elsendorf ,
Wiefelstede , Nuttel , Rastede , Oldenburg , Delmenhorst , Eprump
und Varelgraben nach Bremen . SA . - Männer der Brigade 63
nehmen außerdem 200 Meter südwestlich von Thölstedt den

Staffelstab der Brigade 64 in Empfang , um ihn über Wildes¬
hausen und Delmenhorst gleichfalls nach Bremen zu bringen .

Sämtliche im Dienstbereich der Brigade 63 liegenden
Standarten werden von dem Lauf berührt und werden ihre
Ehre dareinsetzen , den Stab ordnungsgemäß an die Männer
der nächsten Standarte weiterzugeben . Die einzelnen Männer
laufen zwischen 50 und 1000 Meter . In den größeren Orten ,

wie Emden , Leer , Oldenburg und Delmenhorst wird
eine entsprechende Anzahl Läufer eingesetzt . Auf dieser Weise
werden insgesamt etwa 130 Kilometer gelaufen . Der Lauf
wird am gleichen Tag gegen 22 Uhr auf dem Marktplay in
Bremen enden , wo die Männer und Jungen im Rahmen einer

Kundgebung ihre Botschaft überreichen . SA . und HI . werden
so die enge Zusammengehörigkeit dieser beiden Organisationen
des Führers zum Ausdruck bringen , die beide einem großen
Ziel dienen : Deutschland charakterfeste , wehrhafte und wehrs
bereite Männer zu erziehen .

Wohlgemeinte Ratschläge für die Reisezeit
Kommen Sie rechtzeitig auf den Bahnhof , nicht erst in der

legten Minute .

Tragen Sie Stöcke und Schirme stets mit der Spize nach
unten gerichtet , besonders beim Begehen von Treppen und Be =

steigen des Zuges .

Stellen Sie sich nicht zu nahe an der Bahnsteigfante auf ,

wenn Sie den Zug erwarten .

Ueberschreiten Sie feine Gleise an verbotener Stelle .

Lassen Sie lieber einen Zug ,, vor der Nase wegfahren " , als
daß Sie mit Lebensgefahr versuchen , auf einen fahrenden Zug

zu springen .

Lassen Sie auch bei größtem Andrang den Zug erst stillhalten ,

bevor Sie einsteigen .

Bringen Sie die Gepäckstücke im Gepäcknez sicher unter und
geben Sie größere Stüde als Reisegepäd auf .

Halten Sie sich während der Fahrt nicht auf der Wagens
Plattform auf , wenn sie nicht durch Türen abgeschlossen ist .

Achten Sie auf den Türverschluß und lehnen Sie sich nicht
an die Tür während der Fahrt .

Beachten Sie die an den Fenstern von Eisenbahnwagen an
gebrachte Mahnung „ Nicht hinauslehnen !"

Strecken Sie auch nicht den Arm zum Fenster hinaus .

Achten Sie auf Ihre Kinder auf den Bahnsteigen und wäh
rend der Fahrt .

Werfen Sie feine Gegenstände aus dem Zuge .

Steigen Sie nicht ohne Erlaubnis aus , wenn der Zug auf
freier Strecke hält .

Lassen Sie den Zug erst völlig zum Stillstand kommen , bevor
Sie die Tür öffnen .

Laufen Sie beim Abschiedwinken nicht neben dem fahrenden
Zuge her .

Rentenerhöhungen für Militärdienstzeit
In dem Gesetz über den Ausbau der Rentenversicherung vom

21. Dezember 1937 ist vorgesehen , daß die aktive Dienstzeit der
Soldaten des neuen Heeres sowie die Zeiten des Reichsarbeitss
dienstes eine Erhöhung der Rentenansprüche bewirken sollen , ob
wohl für diese Zeiten feine Beiträge entrichtet werden brauchen .
Ferner beseitigt das Gesetz die Härte , daß bisher den Invaliden
versicherten im Gegensatz zu den Angestelltenversicherten die
Kriegsdienstzeiten für ihre Renten nicht angerechnet wurden .
Die näheren Anordnungen , insbesondere über die Höhe der
Rentensteigerungen , sind Ausführungsvorschriften überlassen , die
bisher aus besonderen Gründen noch nicht herausgegeben wer
den konnten . Sie werden aber voraussichtlich bald ergehen .
Nachteile für die Versicherten entstehen aus der Verzögerung
nicht , weil alle Beträge nachgezahlt werden , sobald die Vers
ordnung erlassen ist .



Mar Schmeling f . o .
Blitzsieg Louis ' in der ersten Runde

Neuyork , 23 . Juni .

Mit großen Hoffnungen auf einen neuen Gewinn des Welt¬
meistertitels im Schwergewicht war Mar Schmeling zu
einem neuen Kampf mit dem Titelhalter Louis nach Amerika
gefahren . Was noch keinem noch so großen Borer gelungen
war , das wollte der Deutsche zwingen . Auch ihm war dieses
Glück nicht vergönnt . Mar Schmeling wurde in der ersten
Runde t . o . geschlagen . Louis hatte Schmeling vom ersten
Gongschlag an mit einem Schlaghagel überfallen . Nur einen
Augenblick hatte unser Mann die Deckung vernachlässigt , und
nach zwei Minuten war der Kampf beendet . Louis hatte sei¬
nen Titel gerettet .

Ganz Neuhork stand im Boxtaumel
Schon in früheren Jahren hatte die amerikanische Presse

bei jedem großen Titelkampf von dem „ Kampf des Jahrhun¬
berts " gesprochen und mit ihren spaltenlangen Artikeln eben
die Begeisterung in die Massen gebracht , wie es wohl faum
in einem anderen Erdteil der Welt jemals der Fall sein wird .
Mehr oder weniger waren die Zuschauer aufgepeitscht worden .
Diesmal fehlte die sensationelle Reklame und Berichterstattung .
Man berichtete einigermaßen objektiv , und dennoch stand
Neuport in einem wahren Bortaumel und im Zeichen der Ge¬
spanntheit , ob es Max Schmeling gelingen würde , eine come
bad zu feiern

Das tam nicht nur in dem großartigen Kartenvorverkauf ,
sondern auch in den tollen Wetten zum Ausdruck . Das große
Ereignis warf schon tagelang vorher seine Schatten voraus .
In großen Omnibussen waren Reisegesellschaften , vornehmlich
aus dem Westen , gekommen . Die Ozeanriesen hatten zahl =
reiche Schlachtenbummler , darunter auch die „ Europa " 250
Deutsche , nach Neuyork gebracht , so daß die Weltstadt selbst
schließlich nur die Hälfte der Besucher stellte . Die großen Ho
tels waren sämtlich überfüllt und besonders das Negerviertel
in Haarlem zeigte ein besonderes Gesicht . Ganze Negerfami¬
Tien waren gekommen und hatten sich in den Lokalen nieder¬
gelassen . Alle wollten sie ihren Landsmann durch ihre Anwe¬
fenheit etwas den Rücken stärken .

Vor dem Beginn des Kampfes
Eine riesige Autoschlange zog sich zum acht Kilometer ent¬

fernten Yankee - Stadion hin und schon Stunden vor Beginn
waren alle Verkehrsmittel untergebracht . Im Stadion selbst
gab es das immer wieder großartige Bild , das man bei derar¬
tigen Veranstaltungen nun schon gewöhnt ist . 85 000 maren
anwesend . In den vorderen Reihen sieht man die jetzigen und
einstigen Ringgrößen , die Söhne von Präsident Roosevelt sind
gekommen und zahlreiche Berühmtheiten des Films , die von
ihren Landsleuten immer wieder beim Vornamen gerufen
werden .

Der deutsche Botschafter Die choff , Generalkonsul Bor =
chers und auch die vor wenigen Tagen im Baltimoor - Europa
USA . erfolgreich gewesene deutsche Gewichtheber - Staffel
hatten ihre Pläge . In der Mitte das überdachte Rund von
Tiefstrahlern hell überflutet und in einiger Entfernung die
Krähennester für die Filmoperateure . Die Spannung wuchs
von Minute zu Minute , aber endlich um 10 Uhr amerikanischer
Zeit war es soweit .

*** 17
Letzte Vorbereitungen im Ring

ti Kurz hintereinander erscheinen Louis und Schmeling
mit ihren Sekundanten und wurden stürmisch begrüßt . In
ihren Ringeden werden ihnen die Handschuhe angelegt bie

Handschuh - Frage war noch am Kampftage nach Schmelings
Wunsch gelöst worden und in der Zwischenzeit stellten die
Sprecher die alten Meisterboxer Sharkey , Dempsey ,
Braddok , Tunney , Tommy Farr und Max Baer vor ,
der den Sieger herausfordert . Immer wieder brauste Beifall
auf , der noch verstärkt wird , als die Gewichte von Max Schme =
ling und Louis bekanntgegeben werden . Ringrichter Dona =
pan gibt die legten Ermahnungen zum fairen Kampf , und
dann ertönt der Gong .

Wie Schmeling überrannt wurde
Völlig konzentriert kamen die beiden Borer aus ihren

Eden . Jedem stand eiserner Siegeswille im Gesicht geschrieben .
Noch wußte man nicht , welche Taktik jeder von ihnen einschla
gen würde . Nach kurzem Abtasten ging Louis , der aus sei¬
ner einzigen f . o .-Niederlage gegen Schmeling vor zwei Jah¬
ren gelernt hat , zum Angriff über . Er wollte wenigstens ver¬
suchen , durch einen wilden Schlagwechsel eine schnelle Entschei =
dung herbeizuführen , um dadurch die Gefahr für sich selbst her¬
abzumindern . Wohl niemand ahnte zu diesem Zeitpunkt , daß
dem Weltmeister dies schon in den beiden folgenden Minaten
gelingen sollte . Louis schlug plötzlich wild auf Schmeling ein ,
der noch gar nicht die richtige Einstellung gefunden hatte .
Schmeling deckte die wuchtigen Kopf - und Körperschläge ab ,
aber die Deckung genügte nicht gegen einen solchen Hagel von
Schlägen . Die Gegenschläge des Deutschen zeigten etwas Wir¬
fung und Schmeling schien die Gefahr noch gar nicht zu ver¬

stehen . In der Ringmitte stellte er sich tapfer . Plöglich
warf ihn ein schwerer Linker bis 6 auf den
Boden . Schmeling fam mit glasigen Augen wieder hoch .

Der Weltmeister sah seine Chance . Kalt und wild drang
er wiederum auf seinen Gegner ein und gleich darauf mußte
Schmeling noch ein zweites Mal herunter . Zur
gleichen Zeit warf Max Machon zum Zeichen der Aufgabe
das Handtuch in den Ring . Zwei Minuten und vier Sekan¬
den waren seit dem ersten Gongschlag vergangen !

Nierenschlag brach alle Widerstandskraft
Die Zuschauer waren ebenso überrascht wie entsetzt über die¬

sen Ausgang . Das hatte wohl niemand geahnt , denn die
meisten hatten zwei Jahre vorher das umgekehrte Ergebnis
miterlebt . Die Verkündung , daß Louis t . 0. - Sieger in der
ersten Runde wurde , löste die Lähmung und es brach ein Jubel
los , wie man ihn selten erlebte . Der Weltmeister führte einen
Freudentanz aus , während sich in der anderen Ecke Ma chon
und der Amerikaner Casey um Schmeling bemühten , der noch
vollkommen benommen war . Allen war die schnelle f . 0. =
Niederlage unverständlich und es ist auch tatsächlich schwer , eine
Erklärung dafür zu finden . Louis hatte die richtige Ein¬
stellung . Er nugte seine ungeheuren Kräfte und ließ Schme¬
ling mit dem Wirbel von Schlägen feine Möglichkeit zur Ab =
wehr . Die vorgeschobene steife Linke des Deutschen wurde
dabei einfach als Dedung wirkungslos gemacht , Schmeling ver¬
suchte darauf , dem Sieger mit den schnellen Beinen zu ent
treisen , er nahm gleich zuviel , und das dürfte mit entscheidend
gewesen sein . Außerdem konnte Louis in der wilden Hast

seine Schläge nicht genau placieren . Er landete gleich zu Be¬
ginn einen Nierentreffer , der alle Widerstandskraft des
Deutschen brach . b .

Ben Foord to . geschlagen
In der Londoner Harringay -Arena standen sich die beiden

Schwergewichtler Ben Foord und Eddi Phillips in
einem Ausscheidungskampf zur englischen Meisterschaft gegen¬
über . Ben Foord verlor überraschend durch f . o . , denn in der
neunten Runde ging der lange Südafrikaner plötzlich zu Boden
und ließ sich auszählen .

Bermuda - Regatta gestartet
Die Bermuda -Regatta , an der Deutschland diesmal durch

den Sieger von 1936 ,, , Roland von Bremen " beteiligt ist ,
wurde am Dienstag in Newport auf Rhode Island gestartet . In
der Klasse B. , in der die deutsche Jacht mit Hans von Lottner
und die englische Jacht ,,Laatifa " fämpfen , waren 21 Fahrzeuge
am Start . Tausende von Zuschauern wohnten dem Start der
großen Jachtflotte bei , die ein Rennen über 635 Seemeilen
durch den Golfstrom nach St . Davis Head bestreitet .

Fräulein Niemeyer ( ETB . ) auch Kreismeisterin im
Frauen -Fünftampf

Wie uns aus Oldenburg gemeldet wird , wurde
Fräulein Niemeyer vom Emder Turnverein auch Kreis .
meisterin im Frauen -Fünftampf . Sie erzielte in den fünf
Disziplinen folgende Ergebnisse : 100 Meter 14,2 Gefunden ,
Kugelstoßen 9,58 Meter , Speerwerfen 29,34 Meter , Weitsprung
4,59 Meter und Hochsprung 1,49 Meter . Fräulein Niemeyer
errang bekanntlich auch im Hochsprung und Speer¬
werfen den Kreismeistertitel . Unsere Landsmännin stellte
erneut ihre große Vielseitigkeit unter Beweis und errang drei
Kreismeistertitel , zu der wir sie beglückwünschen .

Sie vollbrachte in der Frauenklasse die weitaus beste Ge =
samtleistung und liegt mit 216 Punkten klar vorne , die zweite
in diesem Wettkampf , Frau M. Lübken VfL . Oldenburg , erzielte
168 Punkte und auf dem dritten Plaz folgt Frau Fuchs Olden¬
burger TB . mit 164 , die nächst Placierten weisen 158 , 152 bzw.
149 Punkte auf .

Sentel / v . Metaga siegen

Beim Wimbledon Turnier trat unser Davispokal =
doppel Henkel / v . Metara am Dienstagnachmittag gegen die
Schweizer Ellmer / Maneff an . In einem Viersakkampf schlugen
die Deutschen das Schweizer Paar 3 : 6 6 : 2 6 :4 7 :5 .

Schweden schlägt Dänemark 1 : 0 ( 1 : 0 )

Die schwedische Fußball -Nationalmannschaft trug am Diens¬
tag auf der Rückreise von der Fußball -Weltmeisterschaft in
Paris im Kopenhagener Stadion ihr 31. Länderspiel gegen
Dänemark aus . In Anwesenheit des dänischen Königs und der
Königin gab es ein recht temperamentvolles Spiel , in dem
Schweden nach einer halben Stunde durch Nyberg zum einzigen
Treffer des Tages tam . Die Dänen kamen nach dem Wechsel
zwar start auf und die Schweden hatten bange Minuten zu
überstehen , aber es blieb beim tnappen 1 :0 für die Gäste .

Aub Gau und Provinz
Sitler Jugend im Brandschut

Im Einvernehmen mit dem Chef der Ordnungspolizei und
der Reichsjugendführung wurde in Celle die erste Feuer¬
wehrschar der HI . gegründet . Es ist das Ziel der Ausbildung ,
die Jugend im Rahmen einer Stamm - Mannschaft erfahrener
Feuerwehrmänner auch mit der Bedienung technisch vollkommes
ner Geräte vertraut zu machen . Selbstverständlich kommen nur
die älteren Jahrgänge der Hitler -Jugend in Frage , die körpers
lich ihren Aufgaben gewachsen sind , andererseits aber das wehrs
fähige Alter noch nicht erreicht haben . Im allgemeinen wird
ein Lebensalter von fünfzehn Jahren und die Mindestgröße des
Militärmaßes zur Bedingung gemacht . Die Schar bekommt eine
eigene blaue Uniform , an der die Abzeichen der HI . getragen
werden . Die zusätzliche Ausrüstung besteht aus Helm , Haken¬
gurt , Beil , Gasmaske , Müze usw . Da in der Celler Feuerwehrs
schar und in fünf anderen Scharen im Reich zunächst Erfahruns
gen gesammelt werden sollen , wird die Ausbildung so betrieben ,
daß Anfang September erstmalig eine Besichtigung erfolgen
fann . Die neue Celler Schar wurde von Provinzialfeuerwehr¬
führer Schnell und Bannführer van Nuis in ihren Aufgaben
unterwiesen .

-

500 Rundfunk - Jubilare im Gau

Der Aufruf der Reichsrundfunkkammer im Mai „ Wir suchen
die ersten Rundfunkteilnehmer aus allen Gauen " hat im gan
zen Gau Weser - Ems ein faum erwartetes Echo gefunden . Bis
zum Meldeschluß am 15. Juni sind - abgesehen von zahlreichen
Anfragen rund 500 Meldungen beim Gaupropagandaamt ,
Hauptstelle Rundfunt , eingegangen . Von den Antragstellern
meist ein guter Prozentsaz nach , daß sie seit dem Tag der Ers
öffnung des Hamburger Rundfunksenders am 2. Mai 1924
ununterbrochen Rundfunkteilnehmer sind . Die Hauptstelle
Rundfunk wird unter diesen ersten Rundfunkteilnehmern des
Gaues eine entsprechende Auswahl treffen und diese der
Reichsrundfunkkammer vorschlagen . Die letzte Entscheidung
über die Einladung zur 15 . Deutschen Rundfunkausstellung in
Berlin trifft die Rundfunkkammer .

Hundert Jahre Braunschweigische Staatsbahn
In der Zeit vom 19. August bis zum 4. September vere

anstaltet das Braunschweigische Staatsministerium auf dem
SA . -Feld in Braunschweig eine große Ausstellung „, 100
Jahre Staatsbahn " , die mit einer Schau „ Land zwischen Harz
und Heide " verbunden ist . Neben vielen anderen seltenen Dos
fumenten wird auch der Vertrag , der den Bau der Bahn in
die Wege leitete , zum ersten Male der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht . Außerdem sieht man eine der ältesten Lokomotiven ,
den kleinen „ Adler " der alten Bahn Nürnberg , ausgestellt
neben dem Dampfkoloß der modernsten Lokomotive , die die

Deutsche Reichsbahn besitzt . Ueber die wichtigsten Punkte des
entstehenden Industriezentrums im Raum zwischen Harz und
Heide werden Modelle , Pläne und Photos berichten .
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Links :

Das 1. Fallschirm - Jägerregiment übt

Unser Bildberichterstatter besuchte
dieser Tage das 1. Fallschirm - Jäger¬
regiment Stendal bei einer Uebung .

Die Landung der Fallschirm - Jäger .
Es gilt dabei möglichst sanft aufzusehen ,
mit tiefer Kniebeuge also bei viel
Wind nicht ganz so einfach .

-

( Weltbild , Zander - Multiplex - K .)

Rechts :

Der Sprung aus dem Flugzeug
Ein weiteres Bild von der jüng¬

ften Truppe der deutschen Luftwaffe ,
den Fallschirm - Jägern . Die Mann¬
schaften sind aus dem Flugzeug ge =
sprungen , und bereits nach dem Bruch¬
teil einer Sefunde öffnen sich die Fall¬
schirme .

( Presse -Hoffmann ,
Zander -Multiplex -R . )
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